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Heldelberg . Auf dem Neokar , auf

UDNAXBHINGIGE HETDELBERGER ZEITUNGdũ

Samstag/ Sonntatz, den 7. /8 . Oktober 1950

Neckar - Schiffahrt liegt still
Stroll im Binnenwosser - Verkehr begenn - Bundesteqierung lehnt Verentwortung ab

der Werra , Fulda , Weser ruht seit gestern die
Schultfahrt . Die acht Neckarschleusen von Mann heim bis Guttbach liegen seit Freitagmorgen

Uhr still . Kund 20 000 Arbeiter und Angestellte der Wasserstraflen - und Schiffahrtsverwaltung
haben den Aufruf ihrer Gewerkschaft befolgt

Lohnforderungen durchsusetzen . Damit Wurde
und sind in den Strelk gzetreten , um ihre
die Binnenschiffahrt im Bundesgebiet zum gröſt⸗

ten Teil lahmgelegt . Die Gewerkschaft öffen tliche Dlenste , Transport und Verkehr spricht
von einer hundertprozentigen Streilcbeteiligung .

8

Beamte und Polizisten sprangen ein
An manchen Stellen allerdings haben Be -

amte die Arbeitsplätze der streikenden Ar -
beiter und Angestellten eingenommen , um einen
Notbetrieb aufrecht zu halten In Kiel - Holtenau
haben Polizisten zum Teil die Streikenden
ersetzt . Die Gewerkschaft nennt sie Streikbre -
cher und Warnt . Sie könne Ruhe und Ordnung
nicht garantieren , wenn die Polizei ihre Streik -
brecherdienste nicht einstelle , Die Lotsen ha -
ben als freie Gewerbetreihende mit dem Streik
nichts zu tun und können die Arbeit fortsetzen .

Rhein - Schiffahrt geht weiter

Die Schiffahrt auf dem Rhein wird im all⸗
gemelnen durch den Streik nicht berührt . In

Speyer , Worms und Ludwigshafen sind wohl
Arbelter und Angestellte in den Ausstand ge -
treten , und dle Angestellten der Wasserstraßlen⸗
direktion Dulsburg weigerten sich , die Zahlen
der Pegelstände des Rheins bekanntzugeben ,
nher der Schiffsverkehr auf dem Rhein und auf
dem Main läuft fast uneingeschränkt weiter .

Von gewerkschaftlicher Seite wird jedoch ein

Sympathiestreilt der Rheinschiffahrt als durch -

UNO gibi Vormorsch
Vollversammlunt beschlieſßit Uberschreitung des 38 . Breitengrades

55 NoWVoTI . Die UNo- ollver mlung be⸗
Baoebmn f2f d . iune iennn ,

Beratung stand die Achtmüchte - Entschliefluns ,
die die Bildung einer neuen UNO- Kores - Kommis -
slon nur Ueberwachuntz allgemelner Wahlen in

Koren vorsleht . Diese Entschlleßung bedeutet

braktisch die Ermüchtigung für die UNO - Trup⸗

ven , den 38 . Breitengrad zu überschreiten .
Eu Beginn der Debatte forderte der sowietische

Deleglerte Jakob Malik vergeblich , die Voll⸗

versammlung solle Vertreter Nord - und Süd -
Koreas zur Beteiligung an der Debatte einladen .
Der amerikanische Deleglerte Austin betonte ,
daſ die Anwesenheit der UNO- Streitkräüfte keine

Bedrohung der Nachbarstaaten Koreas darstelle .

Mit der Annahme der Entschliefung im Laufe
des Abends ist mit Sicherheit zu rechnen , nach -
dem bereits die politische Kommission mit einer

Uberwältigenden Mehrheit die Resolution ver -
uhschiedete , Damit ist mit einer baldigen Ueber -

schreitung des 38. Breitengrades durch die UNO -

Truppen zu rechnen . Bisher haben lediglich süd -

korèeanische Truppen die Linie Überschritten .

Koren von Moskau abgeschrieben
London . Der frühere Moskau - Korrespondent

Alexander Werth schreibt in der linkesgerich -
teten britischen Wochenschrift „ New Statesman
and Nation “ : Alle Anzeichen deuten darauf hin ,
daß die Sowietunlon nach den amerikanischen
November - Wahlen neue weitreichende Frie -

densvorschläge machen wird . Als Ergebnis des

Koreakrieges stehen die Sowiets nun eindeutig
in der Defensive . Man dart wohl sagen , daſßh sie

für den Augenblick Korea und vielleicht auch
Vietnam weitgehend abgeschrieben haben ,
ebenso wie sie Aserbeidschan ( in Perstlen ) sei -

nerzeit abgeschrieben haben , als ihnen der Bo -
den zu heiſ wurde . “

Südkoreanischer Durchbruch

gegen „ Selbstmord - Bataillon “
Toklo . Verbände der dritten südkoreanischen

Division durchbrachen am Freſtag die nordkore -
anischen Verteidigungslinten an der Ostleüiste
Nordkoreas und drangen bis zu einer Entfer -

nung von rund 50 Kllometern Gaiktlinie ) aut

den Wichtigen Haten und Verkehrs - Knotenpunkt
Wosan vor . Die südkoreanischen Verbünde hat⸗

ten Verstärkungen angefordert , als ihre An -

griftsspitzen in der Nühe der Küste von einem
nordkoreanischen „ Selbstmord - Bataillon “ auf⸗

gehalten Wurden , Der südkoreanische Durch -

bruch am Freitagfrüh wurde von starken Luft -
streitlerätten unterstützt ,

Nordkoreanische Verluste 200 000 Mann

Toklo . Das Hauptquartier General MacAr⸗
thurs bezifferte die bisherigen militärischen
Verlusté der Nordkoreaner auf 200 000 Mann .
Wie ein amerikanischer Otfflztier erklärte , sind

MeCloy spricht am Sonntag Uber alle Sender

Frankfurt , Der amerikanische Hohe Kom - ⸗

miasur John MoCIoy wird am Sonntag von
20 bis 20 . 30 Uhr Über alle Sender des Rundes - ⸗

gebietes und über Rlas Berlin in deutscher

Gprache zum Thema „ Deutschlands Zukunkt “

SPrechen , Er wWird dabel dle Plüne der Verelnig⸗

als auch Gefangene enthalten . Nich

ten Stanten für Deutschland sohlldern ,

aus möglich bezelchnet . Die Besatzungen der
Feuerschiffe arbeiten bisher unveründert .

Erlaß des Verkehrsministers

Der Bundesverkehrsminister hat
die Beamten , obgleich der Streikheschluſl nicht
kür sie gilt , in einem Erlaß noch einmal extra
aufgefordert , die Arbeit fortzusetzen .

Vor dem Bundestag hat Arbeitsminister Storch
die Verantwortung für den Streilt im Namen
der Bundesreglerung abgelehnt . Er hat auf die
Verhandlungsbereitschaft der Reglerung ver⸗
wlesen und die Gewerkschaften allein für alle

Folgen des Streiks , die sich möglicherweise auch

in der Versorgung der Bevölkerung zeigen , ver -
antwortlich gemacht .

Ein alliierter Sicherheitsausschult

berüt die Bundesregierung
Bonn . Bundeskanzler Dr . Konrad Adenauer

wurde von der allilerten Hohen Kommission da -

von in Kenntnis gesetzt , daß ein alliierter Son -
derausschuß gebildet wurde , der die Bundes -

reglerung in Angelegenheiten der inneren Sicher -

Theit bersten soll . Der Bundeskanzler wurde ge -

beten , Vertreter zu ernennen , die mit dem alli -
ierten Ausschull zusammentreffen sollen . Die

deutschen Vertreter sollen Vorschläge für die

Planung und Ausrüstung der Sonderpolizeifor -

mationen einreichen .
Der Ausschuß soll sich mit der Unterbringung

der deutschen Polizei und mit der Kasernierung
der zusäktzlichen alllierten Kontingente beschäf -

tigen , die in Deutschland stationiert werden

sollen .

Bundestag doppelt so teuer wie Reichstog
Abgeordneten - Ausgaben auf das Dreifache gestlegen

Bonn . Der Haushalt des Bundestages erfor -

dert mit 16,583 Millionen Mark im Rechnungs -

jahr mehr als das Doppelte der Ausgaben des

Reichstages von 1931 , die 8,005 Millionen Mark

betrugen . Aus einer Zusammenstellung des

noch Nordkored frei

in dieser Zahl sowohl Gefallene , Verwundete
sind in den 200 000 77 Verluste der nordlo
anischen Zivil - Bevölker 1
bardierungen und andere Ursachen . Diese

außerordentlich hohen Verluste haben jene
nordkoreanischen Divislonen , die auf 11 000

Mann geschätzt werden , erlitten , die in den
kommunistischen Frontlinien mit Sicherheit

festgestellt werden konnten .

Ende der KP

stzum

untz durch UNO - Bom - 11

Bundesratsflnanzausschusses geht hervor , daß die

Ausgaben , auf den Kopf der Abgeordneten be -

rechnet , fast auf das Dreifache gestiegen sind .

1 betrugen sie für jeden Abgeordneten 14 000

ark , während heute auf jeden Bundestagsab -

geordneten einschließlich der Sachkosten 40 000

Marlt kommen , wenn man die Haushaltssumme
aut die Koptzahl umrechnet . Den Hauptanteil
an den höheren Ausgaben hat der allgemeine
Haushalt , der iin wesentlichen die Diäten um -
faßt . 1931 erhielten die Abgeordneten außzer

der Freitahrt nur eine monatl Aufwands -Hadig 8 * bel 2entschädigung von 600
mten Sitzunzen verminderte . Die Bundes -

. erhaälten einen festen monat⸗
den Betrag von 1100 Marle und außerdem

Sitzungsgelder ven 30 Mark , hei zwanzig Sit⸗

zZungzstagen im Monat macht das noch einmal
600 Mark aus .

Gegenüber einem Neichstagspersonal von 323
Personen beschäftigt der Bundestag 510 Be -
amte , Angestellte und Arbeiter .

Oesterreichs “
Grölfte kommunistische Niederlage in Mitteleuropa

Wilen . In der Nacht zum Freitag ist in ganz
Oesterreich die Ruhe und Ordnung nach einer
Woche der Streiks und Demonstrationen wileder
hergestellt worden , nachdem die kommunistische
„ Exekutive der österreichischen Betriebsrätelkon -
ferenz “ beschlossen hatte , den Streikk abzubre -
chen . Seit Freitagmorgen verläuft in ganz
Oesterreich das Leben wieder in normalen Bah -
nen , Die besonderen Sicherheitsvorkehrungen an
den öftentlichen Gebäuden wurden rückgüngig
gemacht .

Die „ Arbeiterzeitung “ , das sozialistische Zen -
tralorgan , kommentierte die Meldung vorm
Streikabbruch mit der Feststellung , daß dies die
größte Niederlage sei , die die Kommunlsten je -
mals in Mitteleuropa erlitten hätten . Sie bedeute
nicht nur den Zusammenbruch des kommunisti -
schen Terrors , sondern das Ende der Kommu -

nistischen Partei in Oesterreich überhaupt , Das
kommunistische Zentralorgan , die „ Oesterrei -
chische Volksstimme “ , erschien am Freitag nur
mit vier Seiten , Es blieb dem Blatt nur ührig ,
festzustellen , daß „ die Arbeiterschaft ihre
Macht gezeigt “ habe . Am Vortage hatte das
Blatt behauptet : „ Noch eine letzte Anstrengung ,
und der Streilt ist lückenlos “ .

Das „ Aktionskomitee “ der kommunistischen
Betriebsrätekonferenz in Oesterreich hat die
Aufhebung der von ihm eingeleiteten Streik⸗
mahnahmen beschlossen .

Die österreichische Reglerung dankte in einer
teierlichen Erlclärung dem österreichischen Volle
datür , daß „ sie durch ihre tapfere Haltung ihr
Land verteidigt und der Welt bewiesen haben ,

21 niemals eine Volksdemokratie
Wir.

nede ate Machieiclten i LuE
DPA- Sonderberlchterstatter nach Kores . Der

DPA - Redakteur Oskar Reschke ist als Sonderbe -
rlchterstatter der Deutschen Presse - Agentur nach
Korea abgeflogen .

Jeder kann Konsul werden . Der Ver⸗
mittlungsausschuß des Bundestages und Bundes - ⸗
rates einigte sich aut eine neue Fassung des Kon⸗
gular - Gesetzes , nach der es kfür jeden deutschen
Staatsbürger möglich ist , Berufskonsul zu werden .
Bedingung ist , daß eine Prüfung bestanden wird
oder aber der Bewerber durch Ertahrunzen beson⸗
ders geelgnet lst .

Kabinett verabschledet Bundesanlethegesets , Das
Bundeskabinett hat ein Anlethegesetzs verabschle -
det , das dazu dienen soll , den außlerordentlichen
Haushalt abzudecken . Zum Ausgleich des auber⸗
ordentlichen Haushalts sollen darüber hinaus 70 bis
h0 Münlonen DM aus dem FERP - Fonds verfügbar
gemacht werden , Der auherordentliche Haushalt
lst mit 406 Millionen DM fäür Ausgaben aus dem
echten Haushalt und mit 300 Millionen DM für Sub⸗
ventionen bolastet .

MeCloy empflng Vertreter der neuen deutschen
Wochenschau . Der amerilkcantsche Hohe Kommissar
emptinug den Hauptgeschäftsführer der neuen deut⸗
schen Wochenschau . Dr . H. Wiers , zu einer länge⸗
ren privaten Unterredung .

1051 : Ablan des helligen Jahres auf dem ganzen
Erdkrels . Der Ablaſfl des heiligen Jahres , der 1950
nur in Rom erlangt werden konnte , Wird nach
dem 31. Dezember 1060 aut dem ganzen Erdlkerels
auch von allen den Gläubigen erworben werden
kKönnen , die 1060 nicht nach Rom pilgern konnten .

Fachtpreise sollen bleiben . Der Rundesrat ＋* —den Regterungsentwurt eines Gesetzes über das
landwirtachattllche Pachtwesen , Er emptahl ſedoch

der Bundesregleruntz , die Genehmigungspklicht bel⸗
zubehalten , da sonst ein Preiswucher auf dem
Pachtgehlet nicht verhindert werden könne .

Vorletsung der Menschenrechte . Der politische
Ausschuß der UNO- Vollversammlung nahm eine
Entschließung an , in der Ungarn , Bulgarlen und
Rumänten wegen Verletzung der Menschenrechts⸗
Klauseln in ihren Friedensverträgen moralisch ver -
urtellt werden .

Westmüchte - Luftmaniver über Groflbrltannlen .
Unter der Bezelchnung „ Umperor “ werden die
Luktstreltkerätte von sleben Atlantikpakt - Nationen
dle größten Luftmanöver abhalten , die ſemals über
Grolibritannien stattgefunden haben . Die Manöver
dauern eine Woche , An ihnen werden Bomber und
Jüger der Vereinigten Staaten . Großhbritanniens ,
Fränkreichs , Hollands , Belgiens , Norwegens und
Dänemarks betelligt sein .

Fleisch von Milllonen Rindern zum Abfall ge⸗
Worten . Das argentinische Vollk werke jährlch das
Fleisch von anderthalb Millionen Rindern zum Ab -
tall , behauptete Prästdent Feron in einer Rede , in
der er die Argentinier zu größerer Sparsamkelt
und gleichzeitig zur Unterstützung der Reglterung
in ihrem Kampt gegen Preistreiberel und Speleu⸗
lantentum ermahnte .

Fiunische Rechte behlelt Mehrhelt . Bel den finnt⸗
Schen , Gemeindewahlen haben die bürgerlichen
Partelen gegenüber der Linken die Mehrhelt be⸗
hälten . Wie aus den Undergehnissen hervorgeht ,
erglelten die bürgerlichen Fartelen 142 632 Stimmen ,
Während die Linkesparteten nur 706 566 Stimmen
erhielten . 897/0606 Stimmen wurden für die Soztal -
demokraten und 335 561 täar die Volksdemokraten
( Kommuntsten ) abgegeben .

Verlag : Carl Pfetter Vertatz u. Heldelberger
G. m. b. H. , Heidelberg .

Verlag und Redaktion : Brunnengasse 16—24,
Tel . 20 37½/80. Herausgeber : Dr. Otto Pfetfter ,
Wilnelm Reichenbach , Dr. , Rudolf K. Gold -
üchmit - Jentner Postscheck Karlsruhe 44 64.

Chefredakteur Dr . Karl S1IIen

Einzelpreis 15 Pfg .

SGanz Kored

und dos qonze Deuischland
Von Karl Sllen

An Bord des englischen Riesendampfers Queen

Mary reiste Außenminister Bevin von New

Vorlc nach London zurück . Vor dem Auslau -

ten , als die Reporter ihn mit den Problemen

des 36. Breitengrades überfielen , sagte Bevin :

„ Es gibt weder Nordkoreaner noch Südkoreaner ,

sondern nur Koreaner . Es darf keine künstliche

Verewigung dleser Trennung geben . Je mehr

von derartigen Grenzen wir in der Welt los wer⸗

den , desto besser . Wenn wir , wie Wir es müssen ,

von der Annahme eines geeinten Korea aus -

gehen , dann verschwindet der 36 . Breitengrad
automatisch . “

Statt Korenner braucht man nur Deutsche zu

sagen und die Schlußtolgerung kfür uns , aber

auch für die Welt , liegt auf der Hand . Man kann

den Eindruck nicht unterdrücken , daß die gegen -
wüärtige Zuspitzung der Breitengradtfrage in New '

Vork sich zu wenig damit beschäftigte welche

Wenn der Sieg nicht zur Wiederherstellung
der koreanischen Einheit führen sollte , dann

dürfte Mecloy kaum mit solcher Sicherheit , Wie

er es vor wenigen Tagen tat , mit einer west -

deutschen Bereitschaft zur militärischen Beteili -

gung an der gemeinsamen Verteidigung rechnen

Können , Er hat üns versichert , wir könnten uns
darauf verlassen , daſ die USA bei einer Agtdres -
sion auf das Bundesgebiet „ genau so reagleren “

würden , wie bei Kores . Das ist es ja aber ge -

rade , was nach deutscher Ansicht nicht genügt .

Kein Kriegsschauplatz

Bundeskanzler Adenauer und der Oppositions -
kührer Dr . Schumacher haben beide mit fast

identischen Worten den Sinn einer westlichen

Verteidigung und einer verantwortbaren deut -
schen Beteiligung daran mit der Voraussetzung
umrissen , daßh Deutschland kein Kriegsschauplatz
wird . Wir greiten noch einmal die Stuttgarter

Parolen Schumachers an die 3000 Funketlonäre

bisher zu hören War , eher noch hinausgingen .
Heute ist es die Sozialdemokratie , die in der

geht : Untweder gar keine Verteidisung
oder eine starke . Jeder Mittelweg ist ge⸗
kührlich . So stark muß eine Verteidigung , zu der
wir nach Schumacher bereit sein können , sein ,
daſ eine Aggression offensiv beantwor -
tet werden kann , so daß die Entscheidung nicht
aut deutschem Boden ausgetragen wird , also
üuch nicht auf dem Boden der Sowjetzone . Eine

sogenannte „ Befreiung “ nach dem Muster Ko -

reas , wozu die Seemäüchte bei ihrer Ueberlegen -
heit hinterher natürlich in der Lage sind , kahn
keinen Deutschen locken , möge er am Rhein oder
an der Oder wohnen .

Der nusradlerte Breltengrad

Der 38. Breitengrad kann nicht metir dadurch
ausradiert werden , daß ein Landsoldat der UNO
ihn überschreitet . Er ist am 25. Juni durch den
Angreiter ausradiert worden . Dieser Angreifer
ging ausdrückelich von der Annahmò eines geein -
ten und zusammengehörigen ganzen Korea aus
und kann keine völkerrechtliche Einwendungen
erheben , wenn nun nach dem Siege die Süd - ⸗
koreaner und die Vereinten Nationen die künst -
liche Trennung auch ihrerseits nicht beachten .
Der Beschluß des Sicherheitsrates vom 26. Juni
enthült die ganze Autorität , die MacArthur mili -
tärisch zur Ueberschreitung des Breitengrades
brauchen würde , Der Senator Austin als ameri -
kanischer Hauptdeleglerter hat vor der UNO

unterstrichen , daß der 38. Breitengrad weder von
den Vereinten Nationen , noch von ihrer Korea -
Kommission oder von der Republik Korea jemals
anerkannt worden sei und daß auch die Nord -
Kkorenaner durch ihren Angrift „ die Realität einer
solchen Linie geleugnet “ hätten .

Die damalige künstliche Trennungslinie war ſa
nur aus einer Abmachung über die Bezirke ent -

standen , in denen entweder die Russen oder die
Amerikaner die EUntwaftnung der Kapitulierten
japanischen Truppen durchzukühren hatten . An
der in Valta verabredeten Herstellung eines ge -
einigten und unabhängigen Korea hat diese Ge -
neralsabmachung niemals etwas geülndert . Es
wurde im Gegenteil die Verpklichtung dazu be -

kräktigt , der sich die Sowietunion unter Ver - ⸗
tragsbruch entzog , indem sie die UNO - Kommis -
slon zur Vorberelitung der Gesamtwahlen niclit
nach Nordkkorea hineinließ .

Der illegale Strich durch Deutschland

Für uns Deutsché ist die Parallele in Potsdarn
noch eindeutiger ausgesprochen und kestgelegt
worden , indem die Behandlung ganz Deutsch -
lands als einer selbstverständlichen Finheit fest -
gelegt , die Oder - Neiße - Linie keineswegs als
Grenze anerkannt , sondern als eine vorläukige
Verwaltungstrennungslinie vereinbart wurde .
Letzte Regelungen Wurden den Beschlüssen einer
Friedenskonferens vorbehalten , damit aher einer
deutschen Zustimmung . Dle Zuspitzung der Pro⸗
bleme um den 36. Bréeitengrad sollte der Welt dte

Augen darüber ötfnen , dah der deutsche Protest -
gchritt in Osteuropa keine Geste , sondern eine
Realitüt ist , was dle allllerten Kommlssare mit

der . SpU aut, in denen die sosialdemokratischen
Bedingungen über das , was von Reglerungsseſte

Verteidigungstrage durchaus richtig aufs Ganze
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der Welterleltung der Bonner diplomatlschenNote an Moskau , Warschau und Prag , sowie alle
in Westdeutschland akkreditierten ausländischen
Missionen verstanden haben .

Die Einmischung des „ Welllen Mannes “
Man wird aber die deutsch - Koreantsche Paral -

lele auch nicht zu weit führen dürten , da im
Fernen Osten dte ganze aslatische Frage hinein -
spielt . Für uns unmittelbar steht die Erfahrungimm Vordergrunde , die wir als Beobachter machen :
Was tut die westliche Welt gegen einen Aggres -
sor und wie nutzt sie ihren Steg zur Wiederher -
stellung der Einheit eines willkürlich zerstückcel -
ten Landes aus ? Im Fernen Gsten ist die Wieder -
herstellung der Kkorennischen Einneit durch die
Anstrengungen der westlichen Welt mit dem Pro -
test der Aslaten gegen jede westliche „ Ein -
mischung “ vorbelastet . Mllitärisch kKönnte Mac⸗
Arthur einige Tage , vielleicht Wochen wWaärten,ohne die Früchte des Steges aus der Hand 2u
geben . Was aber geschleht , wenn die Südkorea⸗
ner bei weſterem Vorstoß nach Norden in Schwie -
Liglteiten kommen ? Ste gehören zwar nicht zu
den UNO- Truppen , haben sich aber dem Ober -
befehl MacArthurs unterstellt und er kann sie
nicht im Stich lassen . UNO- Flugzeuge und
Krlegsschitte sind in Nordkorea an den Kümp- ⸗fen sowileso schon beteiligt und der teine , schwer
Verstündliche Unterschied , der zwischen ihnen
und den Landtruppen gemacht Wird , entspricht
doch irgendwie dem natürlichen Getühl des Men -
schen dafur , daß wir eben auf der Erde leben ,so daß die andern Watten immer nur als Vor⸗
bereltungen tür die Besetzung von Grund und
Boden gelten .

Amerſtea lehnt den Vorwurf einer antlaslatl -
schen Politikk als ungerechtfertigt ab , kann aber

die Imponderabilien aus der Vorgeschichte des
Unperlalen und Kolonialen Zeltalters der weißhen
Rasse nicht ignorieren . Das ist für das amerika -
nische Zögern vor der örtlichen militärischen
Entscheidung wahrscheinlich wichtiger als die
Drohung Rot - Chinas mit einem Elngrelfen oder
die Befürchtung , daß dte Sowſetunſon den drit - ⸗
ten Weltlerteg risleieren würde . Diese beiden
Punktte werden in Amertkea nſcht geglaubt und
doch wird jede denkbare Rückesicht genommen ,Wird sogar das militärische Tellristko der Ver -
zqögerung in Kauf genommen .

Eine Deutunz der chünesischen Drohunk
Amérikea legt den größten Wert aukf einé Ver·

einbarte Lösung “ , mindestens unter Zustimmung
Indiens , wenn möglich unter Zustimmung Mao⸗
tsetungs und wenn irgend möglich auch unter
Zustimmung Moskaus , wie die neue programma -tische Erklärung der FTruman - Polik beweist , die
das For zu einer Einigung mit Moskau ausdrück
lich oftenhält . Aus der militärischen Phase ist
der Kamnpt in die politisch - diplomatische Über⸗
gegungen , zu der jede bewaffnete Auseinander -
setzung immer nur das Mittel ist . Wenn wir die
chinesische Drohung richtig deuten , so steht hin -
ter ihr der Wunsch , die Gelegenheit zu benutzen ,

um die Aufnahme Rotchſnas in die UNO und
den mit dem Vetorecht ausgestatteten Sitz

Techlanglenl scheles im Sicherheitsrat zu erhalten .
Das dürtte auch für Moskau den erlittenen Pre⸗
stigeverlust ausgleſchen .

Mitten in dieser Hochspannuntz nat nämlich
Maotsetung soeben erreicht , daß sein China zum
ersten Male vor der UNO auftreten darf . Der
Sicherheitsrat hat mit der bedeutsamen Zustim -
mung Amerikas einen letzten Vetoversuch
Tschiangkaischeks ausgeschaltet und Maotsetung
eingeladen , einen Vertreter zur Sicherheltsrats -
sitzung über die Formosa - Frage zu senden , Was
bisher stets abgzelehnt war . Bles ist der Erfolg
einer zehgmonatigen Kampatzne des Chinesen ,
der mit Zähigkelt ein Ratsmitglied nach dem an -
dern gewann .

Termin : 15. November
Der Termin ist der 15. November und man

glaubt in USA nicht , daß Maotsetung seinen
ersten großen Ertolg aufs Spiel setzen möchte ,
wenn inewischen die örtliche millitürlsche Lage

der württembertz - badische Landtag insgesamt

—

Bonn . Bundestagsabgeordneter Dr . Baum -
gartner ( 83P) erklärte vor dem „ Splegel -
Untersuchungsausschuß ) “ , der dle Bestechungs -
Vorwürfe der Zeltschriit „ Spiegel “ im LZusam -
menhang mit der Wahl Bonns als Bundes -
sitz untersuchen soll , daß er dle in der Zeit -
schritt wiedergegebenen Protokolle jeweils un -
mittelbar nach den Gesprüchen angelertigt habe .
In einer späteren Untersuchuntz des Falles vor
dem Landesschiedsgericht seiner Partei habe kein
einwandtreier Nachweis geführt werden können ,daß Aumer , Donhauser und andere Abgeordnete
tatsüchlich Bestechungsgelder für die Entschel -
dung üÜber die Bundeshauptstadt bekommen ha -
ben. Baumgartner fügte hinzu , daß er die Mit -
klieder seiner Partei angewiesen habe , die tat -
sächlich gezahlten Gelder über die Parteikasselauten zu lassen , um sie 80 sicherzustellen .

Die Frage , ob er selbst Gelder für sein Votum
zugunsten Frankkurts bekommen habe , vereinte
Baumgartner entschieden . Er rüumte jedoch „ als
bekannt “ ein , daß gewisse Industrien bestimmte
rechtsgerichtéete Parteien mit Geldazuwendungen
unterstützten . 5

Der Abgeordnete Aumer , der als zwelter
Zeutze vor dem Ausschuß aussagte , bestritt die
Richtigkeit der Protokolle Baumgärtners weit⸗
gehend . Er stellte ausdrücklich fest , daß er kel -
nerlei Gelder „ in Zusammenhang mit der Haupt -
stadttrage “ béekommen habe . Er habe nicht be⸗
hauptet , daß rund hundert Abgeordnete im Zu -
zammenhang mit der Wahl der Bundeshauptstadt

„ Bundesgerichtshot “ steht auf dem
Schild , das seit dem 1. Oktober neben dem Por -
tal des ehemaligen Erbprinzenpalais in Karls -
ruhe angebracht ist . Eine architektonische Mei -
sterleistung ist hier vollbracht worden , um dieses
Gebäude innerhalb von 63 Tagen für seine
jetzige Bestimmung herzurichten . Der KarlsruherBaudirektor Karl KöImel hat mit einem klel -
nen Heer von Mitarbeitern und Handwerkern
eine Arbeitsleistung vollbracht , die fast an das
Unmögliche grenzt . 2500 cbm Schutt mubten zu -
nächst beseitigt werden , bevor man das alte , im
Kries stark zerstörte Palais Vollltommen um -
Kkrempeln konnte . Rund 160 Firmen waren an
den einzelnen Bauleistungen beteiligt . Das g6 -steckte Ziel wurde erreicht und selt dem 1. Ok·
tober ist das Gebäude mit seinen fünt Sitzungs -süilen und 90 Diensträumen sowie mehreren La⸗
ger - und Nebenräumen tertiggestellt . Im Gegen -datz zu dem ehemalisen Reichsgericht in Lelpzig ,das ein etwas düsterer Komplex war , verbreitet
der Bundesgerichtshof eine wohltuende Atmo -

Bauwerkees . Fürden Umbau desGebäudes Hatte

1. 5 Millionen DM bewilligt . Der Veranschlagte
Betratg ist nach den Erklärungen von Baudirek -tor Kölmel nicht Überschritten worden , weil man
„ das Bonner Beispiel der Mehrausgaben “ nicht
nachahmen wollte und es ist eines der hervor -
stechensten Merkmale dleser neuen Justlz
behörde , daſßl tatsächlich Luxus vermleden wurde .

Als Nachfolger des ehemaligen Relchsgerichtes
hat der neue Bundesgerichtshof sich besondersmit zivil - und stratrechtlichen Revisionen zu he·
kassen , die manche unklaren Rechtsprobleme be -
reinigen werden .

kehle gestatten sollte . Vieles andere , was daneben
In Lösungsvorschlägen und Gegenvorschlägen die
Nachrichtendienste der Welt beschlftigt , dürkte
eher in das Geblet der Schaumschlägerel zu rech⸗
nen seln . Denn mit der Formosa - Einladung hat
Amerika wissen lassen , daß es keine aslatischen
Sonderziele verfolgt : Korea den Koreanern ,
Aslen den Aslaten und — wWie wir hinzusetzen !keine weitere Verzögerung fkür MacArthur - Beé⸗

Der Oesterreichisch - Amerlkkaner Robert In⸗
grim ist seit seinem Buch „ Von Talleyrand zu
Molotow “ als eine der originellsten pollitischen
Publizisten dieser Zelt bekannt geworden . Er
verbindet eine sehr Wache Intelligenz und elnen
bis zum Burléskten bildhaften Stli mit der Zuvil⸗
courage , sich in der Politikk unabhängig von allen
Parteélen zu einigen konservatliven Grundwahr⸗
neiten zu bekennen , Eine Quelle dieser Grund -
Währheiten ist für ihn , wie er uns jetzt in einem
unzewöhnlichen Buch enthüllt , der Fürst Otto
von Bismarck , von dem er „ Tausend Gedanlcen “
zusammengestellt und eingeleitet hat . ( 8B16
maärok selbst . Deutsche Verlags - Anstalt ,
Stuttgart , 306 Selten . Leinen DM 7. 20. ) Vom deut -
schen natlonalen Bürgertum bis zum LIberalis⸗
mus und Soztalismus des 19, Jahrhunderts ist die
großze Flgur durch die Lichthrechungen der Par⸗
toistandpunkte gesehen Worden , ein wechselnder
Gegenstand der Legendenbildung , kleinlicher
Entstellungen und keünstlicher Herolsterung .
Noch nie scheint bel einer historischen Persön⸗
lichkeſt eine obſelktive Wertung 8so schwer ge⸗
Wetzen zu szein ; s0 Kkonnte es schltefhlich zu jener
Absurdität kommen , Hitler als Vollender Bls⸗
marckes zu zehen .

Nun also endlich Bismarckt 661bet . Das ſst
Wirklich die Lelstung dieses gelstvollen Unter⸗
nehmens , das Ingrim durchkührt : gegenüber al⸗
len standortgebundenen Deutungen den Wahren
Bismarckk durch eitene Aéeullerungen Überra⸗
schend hervortreten zu lassen .

In selner Sammluntz hat er „ an dle
Spitze dasjsenlige gesetzt , was Vor allem dio Slo -
ger angeht “ , Ingrim melnt : „ Man kann die Be⸗
hauptung wagen , dall Bismarck Überhaupt nichte
50 fürchtete Wie einen nutzlosen Sleg ! “ 80o zel⸗
tzen die hler ausgewühlten tausend Gedanlcen

Bismarcl und der nutzlose Sieg

einen grohen PFyledensmacher aus 3IWelsheit . Die Währung des Krätteglelchgewickkts ,

Deutschland den Deutschen .

dle das politische Donken Bismarcks beherrschte ,
ist für Ingrim eine der Grunderfahrungen der
Geschichte , die man nicht ungestratt verletzen
darf . „ Franlclin Roosevelt hütte mit einem Bruch⸗
tell des gesunden Mißgtrauens , das Bismarcle den
Russen entgegenbrachte , seinem Vollk die Not -
Wendigkeit ersparen können , im Frieden bis an
die Zühne bewaffnet zu sein . “

Ungeachtet dessen , dah inan dle Dlplomatle
alten Stils seit Jahrzehnten totsagt , finden Wir
in jedem dieser 1000 Gedanken aktuellste Be⸗
zogenheiten auf die Fragen , die die Menschheit
heute aqullen, . Die folgenden Belsplele geben

Bestechungsgelder vor ,Spiegel “ Ausschuß
Um die Richtigkeit der Baumgurtner - Protokolle

Beträge in einem Gesamtwert von zwel Mlllio -
nen Mark erhalten haben , und er habe auch kei -
nen Abgeordneten der Bapyernpartel beschuldigt .
Aumer erläuterte , daß Gelder , die er für den
Wahlkampt an einige Abgeordnete gezahlt habe ,
aus einem persönlichen Kredit stammten , den
er aufgenommen habe , um sich „ in bestimmten
Kreisen innerhalb der Bayernpartei einen ge -
Wissen Einfluß zu verschaffen “ .

Aumer konnte während der Vernehmung eine
Reihe von Fragen nicht beantworten , weil er sich
„ nicht erinnerte “ . Es sei nicht seine Gewohnheit ,
„ Erinnerungsprotokolle “ zu führen . Als ihm vor -
gehalten wurde , er müsse doch behalten haben ,
Wann und von wem aus der eigenen Partei der
schwere Vorwurf der passiven Bestechung gegen
inn erhoben worden zei , antwortete Aumer resig -

„ Falklenhausen - Prozeß - eine Unmöqlichkeit “

Samstag/Sonntag , 7/8 . Oktober 1950

nlert : : „ Ich muß sagen , daß ich auf diesem 8biet soviel erlebt habe in der Bayernpartei , das
ich mich tatsächlich nicht mehr erinnern kann .

Insgesamt will der Ausschuß im Verlauf sel -

ner Untersuchungen neben Baumgartner und

Etzel die Abgeordneten Dr . Conrad Fink ( BP) ,
Anton Donhauser ( früher BP ) , Dr . Anton Besold

( BP) , Dr . Ernst Falkner ( BP) , Hermann Aumer
( trüher BP ) , Georg Mayerhofer ( BP) , Dr . Robert

Pferdmenges ( CDU ) und Wilhelm Schmidt ( WAV )
sowie den Bundesfinanzminister Schäffer ver -

hören .

Südbadens FDP antwortet Wohleb

badischen Landtag autf das Südweststaatproblem
zu sprechen . Er betonte , die Volksbefragung
habe kein Vertrauensvotum für Altbaden er - ⸗
bracht . Man Könne aus der Befragung auch
keine rechtlichen Schlüsse ziehen ,

Kirchentagspräsident Dr . v . Thadden gehörte zum Stabe des Militärbefehlshabers

Bethel . Auf der Durchreise nach Fulda , wo -
hin mit Wirkung vom 4. Oletober das Präüsidial -
büro des Deutschen Evangelischen Kirchentages
verlegt wird , beantwortete der Prüsident des
Deutschen Evangelischen Kirchentages Dr . von
Thadden Fragen zum Falkenhausen - Prozeß .
Dr . von Thadden gehörte von September 1941
bis zum September 1944 dem Stabe des Mllitär -

phüre durch moderne und helle Gestaltung des

hlervon einen Vorgeschmaclc . RBoreh

befehlshabers von Belgien und Nordfrankreich ,

Ein Rechis - Vakuum wurde beendet
Karlsruher Bundesgorichtshof nahm die Arbeit auf — Ein Bau in 63 Tagen

Insgesamt sind fünf Zivil - und vier Straf -
senate vorgesehen , deren Prüsidenten wie auch
alle übrigen Richter , Beamte und Angestellte des
Bundesegrichtshofes dem neugewählten Bundes -
gerichtspräsidenten Dr . Hermann Weinkauff
Unterstehen .

Der heute 56jährige war bisher Oberlandes -
gerichtspräsident in Bamberg und betrachtete es
als seine vornehmste Aufgabe , sofort nach sei -
nem Amtsantritt enge Fühlung mit der Presse
aufzunehmen . Die angenehme Art Dr . Wein -
Kkauffs , desen Auftreten üÜberhaupt nichts beam -
tenhaftes aufweist , hinterließ einen starken Ein -
druck , als er mit ruhiger Stimme erklärte , er
Wünsche mit der Presse eine gute Zusammen -
arbeit , um in der Bevölkerung die Achtung
vor dem Recht wieder herzustellen und zu
verbreiten . Er verlange um der Sache willen eine
Kritik an der Arbeit des Bundesgerichtshofes
aus sachlicher Leidenschaft heraus . Auf die Tä -
tigkeit der neuen Justiabehörde eingehend , kün -
digte Dr . Weinkauff für die Zukunft Wieder
Hoch - und Landesverratsprozesse

sOowWle Verfahren gegen Parlament
sprengung und Friedensverrat än ,
kür die das erste instanzlelle Strafsenat des Bun -
desgerichtshofes zuständig sein wird . Derartige
Prozesse Werden allerdings erst dann durch -
kührbar sein , wenn das dem Bundesparlament in
Bonn zur Zeit vorliegende Strafänderungsgesetz
Verabschiedet worden ist .

Otto Peter PaeffGen

Zehn Anwülte zugelassen
Ronn . Als Rechtsanwülte beim Bundesgerſcht

sind zehn qualifizierte Juristen aus dem Bundes -
geblet zutzelassen worden : Justizrat Dr . Heinrich
Schröbgens Köln ) , Dr . Hugo Conrad ( Köln ) , Dr .
Dr . Julius Fuchlocher Frankfurt ) , Dr . Adalbert
Kell ( Köln ) , Dr . Hans Krille ( Köln ) , Dr . Philipp
Möhring ( Köln ) , Faul Paulsen ( Kieh , Dr . Bern -
hard Wieczoreck ( Köln ) , Dr . Krwin Umhauer
( Karlsruhe ) und Herbert Schnelder ( Lörrach ) .

Die Rechtsanwälte sind im Gebäude des Bun -
desgerichtshofs in Karlsruhe , Herrenstraße 45a
zu érrelchen .

Die des Friedemachens
Von allen Erinnerungen , die mich mit meiner

Vergangenheit verknüptfen , sind mir dle Frlie -
densschlüsse die angenehmsten , 1697 .

*

Ein Frledensschluß würde . . schwerlich ſe⸗
mals zustandekomen , wen man verlangte , daß
ihm von einem von beiden Teilen das Bekennt -
nis vorhergehen sollte : „ Ich sehe es jetat ein , ich
habe unrecht gehandelt . “ 1666 .

0

Einen Vollesstamm für den Krleg , den selne
Reglerung kührt , zu straken , kann nicht unser
Beruf sein . Wir hatten nicht strafende Gerech -
tigkelt zu üben , sondern wollten erreichen , was
natlonal richtig und nützlich schlen . 1670 .

„ Jeder Krieg , auch der siegreiche , ist ein ngluck “
Jeder Krleg , auch der stegrelche Krleg , lat im⸗

mer ein grolles Unglücke kür das Land , das ihn
kührt . 1864 . 0

Vorbeugungakrlef 3

Solange lich Minister bin , werde lcti melne Zu⸗
timmuntz zu einem prophylaktlschen Antkrltt aut
Rulland nicht geben . 1687

*

Der Gedanke , einen Krleß zu flihren , Well er
Vlelleicht öpüterhin unvermeldlich ist und spä⸗
terhin unter ungünstigeren Verhlkltnissen ge⸗
tührt werclen käunte , hat mir immer tern ge⸗
legen , und ich habe ihin immer bekümptt . 1667 .

Zukkunttavlslonen

Eine Reglerxuntg hat nicht das Recht , das Land ,
dessen Schlcksal r anvertraut lst , gegen elne
von Haus aus erdrückende Uebermacht ohne Not
ins Feld zu tühren . 1664 .

Ich selbst Würde lleber eln Polen zwischen

Ruffland und uns stellen , als die Russen in Ber -
Uin sehen . 1864 .

Es klingt fast wie Satlre , ist es aber nicht ,
daß der Chemiker die Schwerter in der Schelde
hält und durch seine Erklnduntzen über Krleg
und Frieden entucheldet , 1694 .

Angat vor Ruflland

Eln Sleg über Ruflland ist keine Lertrüm⸗
merung , sondern nur die Herstellung eines revan⸗
chebedürttigen Nachbarn auch im Osten . 1666 .

EI

Ich halte einen Krieg mit Ruflland kür das
Arözte Uebel , Welches uns auf diesem Geblete
Widertahren kann , schon well er tür uns keln
Kamptziel hat , als nur dle Abwehr elnes bar⸗
bärlschen Angrikts , 1679 .

PanslawWiemus

Die unspruchsvolle Selbstüberschltun der
Ruszen hat sich gesteltzert und zwingt Europa ,

General von Fallcenhausen , an und war wüh⸗
rend der beiden letzten Jahre außerdem noch
Feldkommandant in Löwen .

„ In dieser Stellung “ , erklärte Dr . von Thad -
den , „ habe ich mich bemüht , gegen jedermann

nicht geduldet , daßß die Zivilbevölkerung über
das Maß des militärisch Notwendigen hinaus
unter Druck gesetzt wurde , In EFrinnerung an
diese meine Tätigkeit als Feldkommandant von
Löwen haben mich Stadt und Universität L6 -
wen 1947 zu einem feierlichen Ehrenempfang
eingeladen , bei dem mir der Dank der Bevöl -
kerung ausgesprochen wurde . “

Auf die Frage , ob er Näheres ÜUber die Hal -
tung und Wirksamkeit des Geneèrals von Fal -
kenhausen sagen KkKönne, erwiderte Dr . Vvon
Thadden , er selbst habe zu einem Kreis von
Persönlichkeiteri gehört , die häufig Gelegenheit
gehabt hätten , mit dem Militärbefenhlshaber 2⁊u
Vertrauten Gesprächen zusammen zu kommen .
„ Bei diesen Gelegenheiten pflegte der General
sehr offen zu sprechen und stets von neuem die
Verpflichtenden Forderungen seiner Gesinnung
und die Richtlinien seines verantwortlichen
Handelns zu entwickceln . “ EHr habe unermüdlich
seine Uberzeugung herausgestellt , daß Gentfer
Konvention und Haager Landkriegsordnung
nach wie vor voll gültig seien . Mit vollem
Einsatz seiner Person habe er gegen -
über den politischen Stellen in Berlin darum
gekümpft , daß in seinem Befehlsbereich diesen
Uberzeugungen Rechnung getragen wurde ,
„ Seine Haltung wirkete sich durch Befehle und
Anordnungen auf das Verhalten seiner Unter⸗
gebenen im ganzen Lande aus , weshalb er
schlieſilich , auf Veranlassung Himmlers seines
Lostens enthe KrisArSgdgAg

s ist mir unverständilehe , sügte Dr. vonImadden „dall der Prozel jetzt noch in Gan
gesetat wurde . Schon während meiner Arbei

Jahre 1946 bis 1946 bin ich für Geneèral von
Falkkenhausen eingetreten , Ich tat das , weill ich

dern auch von dem der Steger aus für unmög⸗ -
lich hielt , einen Mann jahrelang durch Lager
und Gefüngnisse zu schleppen , der während des
Krieges bei der belgischen Bevölkerung als ein
Mann von unbestechlicher Rechtlichkeit , Ritter⸗
lichkeit und Menschlichkeit hoch ungesehen war . “

Der Verteidiger kam zu Wort

Brülssel . In der Freltagsttzung des Falkenhau -
sen - Prozesses , kam die Verteidigung zu Wort .
Der Gerſchtsprästdent verlas ein Schreſben des
Bundestagsabgeordneten Paul Bausch ( CDο
an Falkenhausens Verteldiger Henrt Botson ,
dall die alliterten Truppen bel dem Elnmarsch
in Deutschland deutsche Gelseln Hingertchtet
hüttan ,

gegen die Gefahren auf der Hut
der Chauvinismus des slawischen Cüsarentums
kür unseren Frieden heraufbeschwören kann .
Diese Gefahren werden täglich größer durch die
tägliche Steigerung der an sich schon ungeheuer -
lichen Zittern des russtschen Heeres , obschon
Rulhland von kkeiner Seite bedroht Ist . 1879 .

Kulturelle Rundschau
Rom lehnt Heroldsbach ab . Gegen die angeblickieHeroldsbacher , Marienerscheinungen hat sich jetztdas heilige Offlzium in Rom , dem der Papst vor⸗

steht , ausgesprochen . Dles geht aus einem Schrelben
hervor , das die höchste Kongregation der römischen
Kirche an den Erabischof von Balberg , Dr . Kolb ,gerichtet hat . Nach reiflicher Prüfung der Mlittel⸗
lungen und Berſchte hat das Offlaium das Urtell
der Erabischöflichen Kommlsston in Bamberg be⸗
atütigt und kestgestellt , dahh „die Ubernatürlichkcelt
der Tatsache nicht feststehe .

Professor Mauer tritt Wledler auk . Der Führer dor
chemaligen „ deutschen Glauhensbewegung “ , Prof .
Dr . Hauer , Fübingen , ist , wWie erst ſetef belcannt
Wird , vor einiger Zeit aut elner FIlr der vonihm „geleltsten Arbeltsgemelnschaft für frele Roli⸗
Klonstorschung uncl Phifosophie “ in Stutttart - Rohr .
Wleder an die Ottenlichkelt gotreten . Der ſetrzt tast
Joährige war ursprünglich évangelischer Misslonarin indlen und spüter VIkcar in Reutlingen .

Der Sohn von Werner Kraul hat in Ulm Selbst⸗
mord , begangen . An selner Belsetzung nahmen nur
sein Vater und der Schrittsteller Curt Rieh toll ,

Der Wiederaufbau der Wlener Staatsoper WirdVorausslchtlich erst 1963 kertlggestelit sein . Am Pon⸗
nerstag Konnte das Kichttest getelert Werden

„ Neues aus dem 0. Stock “ erstaukroetührt . Altred
Gehrle Komädte „ Neues aus dem 6. Stock “ Wurde
am Mittwoch im Htldeshelmer Stadtthenter tür
Deutschland erstaufsetührt , Der Autor hät mit die⸗
dein Werke selnen ertolgrelehen Drelakter „ Im
J. Stock “ fortgesstat . Das im Mietskasernenmilteu
der Pariser Vorstädte gehaltene Stülck kand , von
kKrile Tase Parlser Chansons Wirkungsvoll umrahmt ,
lobhakten Anklang .

„ Du und die, sehn Gebote “ , lat das Themna elner
Laälenapostoltschen Woche , dte der Wasener kcatho⸗
Icensusschuh Vom 15. bis zum 22, Oktober Vor⸗
unstaltet .

Freiburg . Der FDP . - Abgeordnete Dr . Paul
Wäldin kam bei der Haushaltsdebatte im Süd -

Recht und Gerechtigkeit walten zu lassen , und

beim Weltrat der Kirchen in Genf während der

es nicht nur vom deutschen Standpunkt , son -

zu bleiben , die
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telne reichen Ertahrungen vermittelt nat .

Von WocCρEe 2α οοαονν
Die erste Oktoberwoche hat keinen Hehl daraus

hemacht : Wir sind mitten drin im Herbst . Die Dra -
chen beherrschen den Mucklicherweise wieder
blau gewordenen Him - Peetnee nemel , in der Stadt feiert
man Winzerfeste , die To -
maten sind verschruppelt
und ihre Pldtze fllllen
nun goldgelbe und tlet -
blaue Trauben , die Mdd .
chen tragen lange Hosen
und beſederte grüne Jd -
gerhütchen . in kurzen
Worten : es herbstelt al -ler Orten .

Nur in der Hauptstrahe ,
da wWird es Fruhlung . Für
diej/enigen Heidelberger
Geschditsleute namlich ,die als Spdtheimkehrer „ heim ins Reich “ dürfen .
Mehr als ein halbes Jahrzehnt ist vergangen , seit -
dem unsere brave Hauptstrahe amerikanisiert
wurde . Da schossen die Ldden mit den ſremdłlin -genden , buntschreienden Aulschriſten wie Pilze
aus dem Boden und man erinnert sich nicht ganꝝohne Wehmut der Jahre , da wWir als ausgehungerte
Normalverbaucher tdglick an jenen hinter schwar -
zen Scheiben verborgenen Sohlarafſen - Ousen vor -

Besatzer bestaunen mußften .
Aber nach dem bitteren Morgentau der Reichs -

markjahre hat sich unsere Hauptstraße duch wie -
der ganz neit erholt . Vun Werden ndchste Woche
wieder neue grobe Schaufenster deutscher Ge·

schdtte im alten Glanz erstrahlen , und wenn wir
uns darũüber fſreuen , s0 sollte das nicht als
elne Unſreundlichkeit aufgefaßt Werden , sondernals echte Freude mit denſenigen , die das endlich
zuruckerhalten , was sie sich in oft JahraehntelungerArbeit erschallen hatten .

Nicht rosarot , sondern knallrot sahen Heidel -berger Polizeibeuamie am Vergangenen Sonntag , als
sich aut dem Bismarckplatz 11 Mdnner mit einerroten Nelke im Knop loch zusammenlanden . V5
muß — wWiemir einer der Beteiligten berichtefe —aber t Ehre unserer Pollizel gesagt werden , daſßse duberst höilich und zuvorEommend die Fragegtellte , Was 5 Herren eigentlich vorhdtten . Wo -
bei sich ergab% daß die Ell weder eine politische
Demonstration planten noch das Rathaus zu stür -
men beabsichtigten , EAS waren 11 Kegelbruder , die

DIE STAbrSEITE

Beschluß des Stadtrats in
Uber einen Beschluß des Heidelberger Stadtratsin nichtöftentlicher Sitzung geht uns vom Städti⸗schen Presse - und Nachrichtenamt der tolgende Be -

richt zu :
„ In einer von Bürgermeister Amann Heleitetennichtöttentlichen Sitzung beschloß der HeidelbergerStadtrat , in der Frage einer Brennstoftbeihilfe und

Winterbelhilfe folgende Mahnahmen zu treften :Durch einstimmigen Beschluß wird den Unter -

von Bezugscheinen gewührt und zwar erhalten
Alleinstehende eine Beihilfe von DM 12 . —
Ehepaare eine Beihilfe von DM 20 . —Ehepaare mit einem Kind DM 25, . —Ehepaare mit 2à und 3 Kindern DM 30 . —
Eheparre mit 4 und mehr Kindern DM 35 . —Die Gesamtausgabe der Brennstoffbeihilte Wir

stützunssempfängern eine Brenstoffbeihilfe in Form

Minterhilke für Unlerslülzungsempfänger
nichtöffentlicher Sitzung

Ferner wird eine Winterbeihilfe gewährt für
Alleinstehende 3 DM 20 . —
Ehepaare DM 25 . —
Ehepaare mit einem Kind DM 30 . —
Ehepaare mit 2 Kindern DM 35, . —
Bhepaare mit 3 Kindern DM 40, . —
Ehepaare mit 4 Kindern DM 45 . —
Ehepaare mit 5 und mehr Kindern DM 50, . —
Eine Aufrechnung der Winterbeihilfe erfolgt nur

an einer evtl . vom Bund oder Land au gewäh -
renden Winterbeihilfe , Die Gesamtausgabe wird
auf DM 655000 . — geschätzt , wovon eia Teil durchdie Krlegsfolgehilfe des Bundes alisgeglichen wird .In den nüchsten Tagen werden hierzu noch wWei⸗

aut DM 40,000, — geschätzt .

Innere Mission rufl :
Unter dem Leitwort „ Nicht müde werdenl ! “ stehtder Tag der Inneren Mission am 6. Oktober und diein Verbindung damit stehende Haussammlung vom6. bis 12. Oktober . Von dem segensreichen Wirkenund den gewaltigen Aufgaben der Inneren Missionin Baden erhält man einen Begriff , wenn man sichdie folgenden Zahlen Vergegenwärtigt , die nur einenAusschnitt aus der Arbeit dieses selt mehr als hun -dert Jahren im Dienst stehenden Wohlfahrtsver -bandes geben lcönnen :
In 372 Kindergärten werden Tag für Tag 30 000Kinder betreut .
358 Gemeindepflegestationen mit 520 Schwesternstehen immer bèereit , um FPranken Hilfe und Linde -rung zu bringen .
In den 175 Anstalten der Inneren Mission mit über10 000 Betten werden Kranke gepflegt , Alte undSieche betreut , wird Schwachen und Hilfsbedürfti -gen aller Art geholfen .
Für kranke und gesundheitsgefährdete Kinderstehen 16 Kindererholungsheime und Heimstättenzur Verfügung .

Winleriahrplan :
Am Sonntag tritt der neue Winterfahrplan inKraft . Er bringt durch den Einsatz neuer Eiltrieb -

Wagen eine Verbesserung des Verkehrs mit Stutt⸗gart , Heilbronn , Mannhsim , Frankfurt , Bruchsalund Karlsruhe . Der Personenzug Heidelberg ab5. 01 Uhr nach Schwetzingen wird nun täglich ver⸗

Die amerikanischen Radlostationen werden am
kommenden Dienstag eine Ubertraguntgz aus Hel⸗
delberg übernehmen : den testlichen Akt , in
dessen Verlauf bisher beschlagnahmte Geschäfts -
rüume in einem Gesamtausmaß von 36 557 Qua-dratmetern den deutschen Besitzern zurück -gegeben werden .

Wie uns dazu von Selte offizlell
mitgeteilt wird , handelt es sich um die folgen -den Freigaben : ſ . das amerikanische Kaufhaus
Fο in der Hauptstraßle , 2. das amerikanische
Radio - Reparatur - Geschäft in der
3. das amerikanische Photogeschäft EUcke Haupt -
straße - Sophienstraße ) , 4. die amerikanische Banksich zu einem Ausſlug trafen . So Iöste gich die

geldhrlieh scheinende Situation in Wohlbehagenauf , und die Polizei gab den Keglern sogar ein
treundliches „ Gut Hola “ mit auf den Weg .Noch ein zweltes Ma / nimmt ein Leser in einer
Zuschritt die Poliaei duis Iustige Korn und unsere
Ordnungshũter Werden mir nicht Verũbeln , wennſch auchk diese kleine Episode hier gOo Weiterreiche ,Wie sie mir uuf den Schreibtisch gelegt wurde .In einem Vorort waren Hühnerdiebstdhle schon

5 oIter drund aur Auiregung.
Eines Tages wuürden
wieder einem Bauern
mehrere Hühner aus dem
Stall geholt . Die Diebe
katten ein Loch in den
Drahtzaun des Stalles ge-
gcehnitten , dureh das g81e
eingedrungen waren . Der

Doripolizist wurde geholt
und er betrachtete sich

den Ort mit gewichtiger
Miene . Die Umstehenden

gahen ihn erwartungsvoll
an , Nach einiger Zeit

sagte der polizeidiener :
„ J — wenn mer , wibt , Wer des gechalft hot , den
Kerl hätte mer glel . “ G. W.

— —

Nüchtliche Messerstecherel
Zu einer Messerstecherel zwischen unlkfor⸗

mierten und einem Zlvilamerikaner kam es
gestern nacht in der Nüähe der Ladenburger —
Eekte Brülckenstraſle , Der Zivilamerlkaner wurde
dabel schwer verletzt , vermutlich getätet .

Heinrich Willrich 80 Jahre
Der Senlorchef der Firma Gebrüder Willrich ,Heinriteh Willrteh , Vollendet heute das 60.

Lebensfahr . Er ist der Gründer eines Unterneh⸗
mens , das vor allem durch seine Asphaltierungsar - ⸗beiten bekannt geworden ist . Viele der Straßßendelk -
ken , Über dte wWir fahren oder laufen , in Heldelbergund weit darüber hinaus , sind das Werk dieses
Meisters seines Faches und der Leute ,

0
Firma Wilirich besteht seit mehr als 60 Jahren .Wir schließzen uns den Glückwünschen uan, die heute
im Hause Rohrbacherstraßhe eintretten werden .

in der Hauptstraße , 5. das amerikanische Fri -

menden
8

Dienstag

Hauptstraße ,

tere Einzelheiten durch das Wohltahrts - und Ju -
gendamt bekanntgegeben werden “

„Nidii müde werden “
25 Erziehungsheime verschiedenster Art mit 1093

Betten unterhält die Innere Mission in Baden .
In 37 Siechen - und Altersheimen mit 1400 Bettenbetreut die Innere Misston in Baden Alte , Einsameund Sieche in besonderer Weise . 5
13 wohleingerichtete evangelische Diakonissen -

krankenhäuser , die sich überall des besten Rufes
ertreuen , gehören zur Inneren Mission in Baden .Das zeigt deutlich , daß dieses groſſe Werk hilf -reicher Nächstenliebe nicht mehr Wegzudenken ist .Gewiß ist die Vorbeugende , beratende und unter -Stützende Arbeit zur Behebung der Not in ersterLinie Sache des Staates , und bestimmt könnte dieseArbeit nicht ohne die erheblichen Mittel getan wer⸗den , die der Staat zur Verfügung hat . Aber genau80 sicher ist auch , daß neben den staatlichen undkommunalen Stellen freie Organisationen , carita -tive Verbände , kirchliche Stellen in diese Arbeiteingreiten müssen , wenn die Hilfe gegen die Notbeweglich , lebendig und von aufopfernder Llebegetragen sein soll .

Neue Filiriehwagen
kehren . Auch die Verbindung mit Weinheim wurde
verbessert : Heéldelberg ab 21. 35 Unr . Ein neuer
Frühzug aus Weinheim trifkt um 5. 21 Uhr in Heidel -
berg ein . Die Aushänge im und am Bahnhof gebenüber alle Veründerungen Auskunft .

55557 Ouadralmeler Geschäüftsraum werden ſrel
USA - Sender übertragen am Dienstag Freigabe der deutschen Geschüfte

seurgeschäft in der Hauptstraße , 6. die amerl -
kanische Schneiderei in der Hauptstraßze , 7. das
Photolaboratorium in der Sophienstraſle . Allediese Geschäfte werden im neuen FPX am Bagger -
lochvereinigt . 333

Der feierliche Alt der Ubergabe ist aut kom -
14 Uhr festgesetzt . Lt . ColFrank Du Pree wird die Schlüssel der frelwer⸗denden Geschäftslokale an Colonel Lloyd über -

relchen und dieser gibt sie an OberbürgermeisterDr . Swart weiter .
Anschlieſßend erfolgt eine weltere Schlüssel -Überreichung im neuen amerikanischen Waren -

haus , das offlziell an Lt . General Manton S. Eddyübergeben wird .

USA- Textilwissenschaftler in Heidelberg

Einer der bekanntesten amerikanischen Textil -Wissenschaftler . Dr , Herbert F. Schiefe 1, Leiter
der Textilprüfabteſlung im UsS - National Bureau of

Verlages mit führenden deutschen Textilforschernzu, einer Aussprache traf . Der Leiter des Verlages
„ Melliand Textilberichte “ ,
den amerikanischen Gast Willkommen .

Abschied von Carl Fehser

gestern zum Abschied von Karl Fehser in der
Kapelle des Bergfriedhofs mit den Angehörigenund der Belegschaft des Hauses eine groſßze Zahl
Geschäftsfreunde aus Heidelberg und der wei⸗
teren Umgebung . Das „ Sanctus “ von Schubert

Trauerzeremonie ,
der kirchlichen Feier überbrachte Herr Her
leth für die Betriebsleitung und die Beleg -
schaft die letzten Grüße unter Niederlegungeines Kranzes . Er versicherte , daß der 80 Plötz -liche Heimgang des Seniorchefs als schwerer
Verlust empfunden werde , ein Verlust , der Mah -
nung und Verpflichtung sei . Weiterè offizielle
Kranzniederlegungen —die Heidelberger Freunde
des Verblichenen und der Verein der otelbe -
sitzer hatten in aller Stille ihre Blumengebinde
niedergelegt — erfolgten für das Haus Henkell
und die Vereinigung der Weinhändler Nordba -
dens . Ein langer Trauerzug folgte dem Sarg zum
Grabe , dort fand die kirchliche Feler ihren Ab -
schluß .

Hunde zeigen , was sle künnen
Die Arbeitsgemeinschaft der Polizel - und Ge -

brauchshunde-Vereine Heidelber tührt unter der123 von Helmut Dro
Erich Masch
schützer vor , um der Oeffentlichkelt das Ergebn
Man wird vor allem Schäferhunde sehen . aber auchDobermünner , Rotweller und Boxer , In dem reich -
haltigen Programm , in dem auch die Polizeinunde -
staflel der Polizeidirektion Heidelberg mitwirkct ,
ind sämtlicehe Arten der Dressurarbeften enthal -ten . Die Vörführungen beginnen am Sonntag um14 Uhr auf dem Sportgelände Collegefeld ( Mönch -
hofstraße ) beim Botanischen Garten .

Frau Marie Vöttiner

ist seilt 1944 in Rullland
vermiſßlt . Marie Vöttiner
trat schon mit 14 Jahren

Hauptaufgabengeblet .

ratswahl erhlelt
Stimmen .

Ið neue Sĩadtrãte wer
2. Folge unserer Bilderserie :

Hans Feigenbuts

Vorsitzender des Sünger⸗
Krelses Heidelberg hat er

Theater - und Kulturaus⸗
schuß an . Bel der Stadt -

Karl Zlegler
Karl ForstmeijerPelzarbeiterin , stammt Jahrgang 1690, gebürtiger Jahrgang 1698, aus Steb - Jahrgang 1014, gebürtiger Architekt , ist ein Mann ,

aus einer alten Heidel - Rohrbacher , Wo er als bach ( Kreis Sinsheim ) ge - HHeidelberger , Schrittset - der mit Häusern , genauLagerhalter beim Kon - bürtis . Stadtrat Ziesler zer von Beruf , 3. Zt . Ge - gesagt , besonders mit
schen Fam ne, Mit un . dum tütig ist . Selne lieb - steht in der Gewerk⸗

schüttsstellenleiter . Max Pertighäusern au tun hat .
zühligen Frauen tellt t 10 r : schaftsbewegung , als Be - Me K t der 3
Stadtrütin Vöttiner ein Ste Prtvatbeschättigung : vollmächtigter der Orts⸗ lers komm aus der Seln Aufgabengeblet alsschweres Los ; Ihr Mann der Gesang . Als Kreis -

Waltung Heidelberg der
8Gewerkeschaft Oflentlicher Ur

Dienst ( Transport und
gehört

annthernd 100 Gesang - Verkehr ) . Es war nicht Jugend -der Sonlalistischen Ar⸗ verelne zu betreuen . einfach , ihn Kestern vorhelterſusend ( SAJ ) bel . Stadtrat Feigenbuta ge - die Linse zu bekommen , 14 637 StimmenWohlfahrts - und Frauen - härt dem Wohnungs - , well szeine Abteilung ge -tragen gehören zu mrem Erledhofs- , Flüchtlings - , rade auf Hochtouren liet .
Stadtrat Ziegler gehört
dem Polizei - , Schlacht -
hot - , Werk - und Sotfort -
hilfeausschuß an .

er 16 152

den gewählt
Die ausscheidenden Stadtrüte der SPD - Fraktion

Man Merr

Jungsonlalistenbewegung

Sotforthilfe - , Wohltfahrts - ,
und Personal -

ausschuß an . Wurde mit

Stadtrat gewühlt .

Stadtrat sleht er daher
auch im Wohnungsbau
und in der Lösung der
Wohnungsnot unserer
Stadt . Er gehört u. a. dem
Wohnungsausschußan und

seine Sprechstunden sind

dem Polizel - ,

in den

ummer Ubertüllt . Karl
Forstmeyer wurde mit
18 520 Stimmen in den
Stadtrat gewählt .

Standards , Washington , weilte für wenige Stundenin Heidelberg , wo er sich im Hause des Melliand -

Manfred Melliand , hies

In trüher Morgenstunde versammelte sich

leitete Über zu den kirchlichen Gebeten und der
die Kaplan SeiI vollzog . Nach

Robert flelfrich und
utat ihre vrbelnt 69 Fleuncde und K *um

elnes arbeltsreichen Ausbildungsjahres zu zeigen .

Selte 5



Selte 4

Kurze Stadtnofrven
Das 78. Lebensjahr vollendet am heutigen Sams -

tatz der Postbetriebsassistent a. D. Rudolf 818·
mann , Bahnhofstraße 36. Wir gratulieren .

Ihr 30ſünriges Bestehen felerte am 1. Oktober
das Lebensmittel - und PFeinkostgeschäft Lerch ,
Ingrimstraße 36. Das Geschäft steht heute unter

K Leitung der WwWe. Frau Helene

Das Fostamt Heidelberg tellt mit : Ab 6. Oktober
Verkehrt die S ost von Hei -
delbertz bis Wertheim . Abfahrt Heidefberg 6. 00, An -
Kunkt Werthelm 13,. 00 Uhr , Abfahrt Werthelm 15. 00,
Ankunkt Heidelberg 20. 10 Uhr . Anschiüsse bestehen
In Buchen nach und von Tauberbischofsheim .

25 Jahre im Dienste der Kranken . Vor 23 Jahren
trat am 1. Olctober die Krankenschwester Emma
Günther beil der Providenzgemeinde in den

Dienst . Sie hat in diesen Jahren viel treue , stille
Arbeit geleistet

Uber „ Die Frage der deutschen Sicherhelt “ gpricht
zurmn Montag , den 9. Oktober , um 20 Uhr im Botani -
schen nstitut auf Einladung des Heldelberger
Frauenrinsges die Bundestagsabgeordnete Dr . jur .
Herta IIk . Anschließend ist Piskcusslon .

Herbstball der Maw Liedertatel . Der Mav Lie -
dertafel hatte am vergangenen Samstag in den

Räumen „ Zur Philosophenhöhe “ geinen Herbstball .
Die frohe und festliché Stimmuns fand ihren Höhe -
Punket durch die kunstvollen Tanzeinlagen . WIIII
Peter Stahl und Ines Herſlon wurden für ihren
Spanischen Tanz CJalousle ) , Wiener Walzer und

Rumba im Turnierstil , mit reichem Beifall belohnt ,
ebenso die gesanglichen Darbietungen der Lieder -
tafeljugend . Als Abschluß sang und tanzte W. P.
Stahl und Karl Kohlmüller ein Paul - Linke - Pot -
Pourri „ Berlin 1900“, das mit großem Heiterkeits -
erfolgt aufgenommen wurde .

Klelderschradnke ,
„ , 55

Karl Zeitz , Waibstadt , Möpelschretnerel , Pel . 384

Aiineneeneeeeeeeeeͥ᷑Iinniunintionnitiintnnstiunvittttivnsinusuntzisttuutzt utznotzzurznteuz

Auch Uhren - Nissen nleht um . Wle schon gemel -
det , beginnt jetzt der allgemeine Umzug ins neue
amerikanische Warenhaus . Zu den Geschäften , die
dadurch wieder ins alte „ eigene Heim “ zurückkeh -
ren können , gehört auch die Firma Johannes
Nissen , die ihr ehemaliges Geschäftslokal im
Darmstädter Hof , Edte Hauptstrafe - Bismarde -
Platz , wieder bezichen wird .

Das Fest der goldenen Hochzelt felern am Sonn -
tag dle Eheleute Paul Gaumert und Frau Emma ,
geb . Sohlinger , Schlosserstraße 1. Wir gratulieren .

gamstag :
Stlät . Bünnen . 19. 30: „Fidelto “, Oper von Lud -

Wis van Beethoven .
Gesangverein „Llederhalle “. , 20. 30 Uhr : Volks⸗

Konzert , Sendestelle .
Gasthaus „ Zur Traube “ , 14 Uhr : Landw . Ver -

sammluntzZ mit Ehruntz verdienter Bauern .

Sonntag : 3
— ＋ 370. — ＋¹ er 18 . *8 R 1 Fred Ra . . 109.80.mit dem Min rb, musikal . Komödie v .

Just scheu und Erust Nebhut .
Arbeitsgemeinschatt der Poliseli - und Ge -

brauchshunde - Vereine Heidelberg . 14 Uhr : Vor -
kührungen aut dem Sportgelände Collegeteld
( Mönchhotstraße ) .

Apothekkendtenst haben bis 16. Oktober : Hof -
Apotheke , Tel . 4320, Gatsberg - Apotheke , Tel .
3093, Engel - Apotheke , Rohrbach , Tel . 5166, Wieb .
Unger Apothelke , Tel . 3210.

Aerztl . Sonntagsdtenst haben : Dr . Thomas ,
Ingeborg , Bersstr . 16, Tel . 2669; Dr. Lindner ,
Sotlenstr . 15, Tel . 3666; Dr. Fleißb , Blumenstr . 16,
Tel . 2676; Dr . Nacke , Kirchheim , Schwetzinger
Straße 101, Tel . 4043; Dr . Zeitz , Wieblingen ,
Dammweß 4, Tel . 434 .

Luxor , Rohrbach . Samstag 20 Uhr : „Fregola “ ,
22 Uhr : AIim Herzen von Artzona “ , Sonntag 16
und 17 Uhr : „ Im Herzen von Arizona “ , 20 Unr :
„Fregola “ ( Montag keine Vorstellung ) .

Weile Heidelbertz, Was es an seinen Tänzern hat ?

DIE STADTSEITE

Vor 50 Jahren !

Wenn wir heute die Eisenbahn benützen , 60 füh -
len wir uns mit Recht 3o sicher wie zu Hause . Die
Bahnverwaltung hat alle nur erdenklichen Vor -
sichtsmaßnahmen für die Reisenden getroflen ,
Maßnahmen , die auf den Erfahrungen im Verkehr
beruhen . Leider waren hlerzu auch betrübliche Fr -
kahrungen nötig . Dazu gehörte das Heidelberger
Eisenbahnunglückt vom 7. Oktober 1900 am Karlstor .

An jenem sonnigen Olttobersonntag wanderten
viele Heidelberger und Mannheimer ins Neckartal ,
um dann abends mit der Eisenbann , die damals dort
das einzige Verkehrsmittel War , wieder zurück⸗
zukehren . Wegen des starken Sonntagsverkehrs
fuhren abends zwel Züge hintereinander , der Lo -
Kalzug von Neckargemünd und der fahrplanmäßige
Kurszug aus Jagstfeld .

Das Eisenbahnunglück am Karlstor

Im Gegensatz zu heute unterschied man ur -
sprünglich Bahnstationen und Haltestellen . Wäh⸗
rend man auf der Station Fahrkarten lösen
mußte , um in den Zug zu gelangen , konnte man
an den FHaltestellen ohne diese ein - und aus -
steigen ; die Schaffner verkauften sie dann im
Zuge während der Fahrt . Nun war der Lokalzug
80 überfüllt , daß es den Schaflnern nicht mög⸗
lich war , bis zum Karlstor alle Reisenden mit
Fahrkarten zu versehen , Der Zug blieb deshalb
auf oflener Strecke zwischen dem Weißen Uber -
gang und dem Karlstor bel der Grün ' schen Fär -
berei am Hausacker stehen . Das sollte ihm zum
Verhängnis werden . Der junge diensttuende Be -
amte im Karlstorbahnhof glaubte beim Anrollen
des Zuges , dieser fahre ein und gab deshalb die

Theorelisdi könnlen die Frauen regieren
Ergebnisse der Volksbefragung statistisch ausgearbeitet

Wenn Heidelberg — offlzlell
＋*

— auch
nicht von Frauen reglert wird ( es gibt nur wenige
„ Stadtmütter “ ) , s0 ist es doch 80, daß Frauen hier
Wenigstens bel einer politischen Wahl den Aus⸗
schlag geben . Ste sind in der Mehrzahl . Sie bilden
sogar eine erdrückende Mehrheit . Das Statistische
Amt , das sich der Abstimmungsergebnisse der
Volksbefragung bemüchtigt hat , gibt soeben die er -
rechneten Zahlen heraus . Dieser Aufstellung iat zu
entnehmen , daß es hier am 24. September d. J .
45 6156 weibliche Stimmberechtigte gegeben hat und
nur 33 753 münnliche . Das weibliche Uebergewicht
läht sich aus dlesen beiden Zahlen also leſcht er -
rechnen : 12 0621

Bel diesem Verhältnis nützte es den Müännern
wenig , dah sle in einem höherem Prozentsatz zur
Wahlurne eilten . Wenngleih 58,7 Prozent aller be -
rechtigten Männer abstimmten und die Frauen nur
auf einen Prozentsatz von 65,9 kamen , 60 Warten
dennoch 25 569 Frauen ihre Stimme in die Waag⸗
schale . Das wog also mehr , als die 19 625 Stimmen ,
die von Männern abgegeben worden sind .

Aus der gleichen Aufstellung läßt sich auch her -
auslesen , Wie das Verhältnis der abstimmungsbe -
rechtigten Frauen und Münner in den einzelnen
Stadtteilen ist . ( Männer , die jetzt noch keine Angst
haben , werden sie bel der Lektüre der folgenden
Zaählen aus ihrem engeren Wohnbereich bekommen ) :

Alexander v. Swaine , Lisa Czobel , Karl Bergeest / 2. Ballettabend der Städt . Bühnen

Ob das Heldelberger Theaterpublikkum Wirklich
Weiß , was es an seinen Tünzern hat ? Eine Oper ,
ein Schausplel , eine Operette gibt es in vielen
Städten s0 gut wie beil uns . Einen solchen Tanz -
abend mit solchen Tänzern dürtte zur Zeit in
Westdeutschland kaum eine andere Bühne auf
die Beine stellen können . — Das soll kein Vor -
Wurt seln . Dle Premierenbesucher gaben durch
teradezu emphatischen Beifall , durch „ Bravo “
und Trampeln , das nach dem heſter - stillen Mo -
zart - Tanzspiel besonders hervorstach , zum Aus -
druck , dall slie sehr wohl um diese beneidens -
werten Qualltäten hrer Bühne wissen .

Die drei Persönlichkeiten , die dem Tanzabend
das Gesicht geben , haben jeder einen Stil , einen
elgenen , persönlichen , unnachahmlichen Stil , der
nur ihnen gehört , Das allein ist schon vlel . Weit
mehr noch aber , daß sie um die indlviduellen
Verschiedenheiten Wissen , daßb sie sich bewußt
Kontrastieren und ergänzen und damit ein run -
des Ganzes formen , das sowohl höchste solisti -
sche Leistungen wie exakten ( und kamerad -
schaftlichen ) EUnsemblegeist umfaßht .

Alexander von Swaine — ühn muß
man wohl als ersten nennen . Sein „ De Protfundis “
( nhach Wladimir Metzli ) hat er schon einmal an -
lählich eines Gastspiels getanzt . Aber erst jetzt ,
mit voller Orchesterbegleitung , kann er sich
ganz erschöpfen . Swaine tanzt die Kreatur , das
namenlose , tagtägliche , unendliche Leid , das
Kompendium eines Romans von Dostoſewski in
tünt Minuten . Und weil er es in einer Zeit tanzt ,
in der die Menschhelt der Kreatur näher zu ste -
hen scheint als je zuvor , llegt eine Wahrheit
darin , die jeden unmittelbar in den eigenen Ab -
gründen packtt . Man wirtt den ganzen verloge -
nen Sartre weg , wenn man ihn miterlebt . In
inem „ Capriccio nach Goya “ trittt er einen
ühnlichen , burschikkossdämonischen ( nle ma⸗
kKabren ) Ton , Lisa Czobel steht ihm dabel zur
Selte ,

IIsa Czobel ist die verhaltenste der drel .
Dem Geist der Schönhelit mehr verbunden als
der Hkstase , bleibt alles klar und edel , selbst
Wenn eĩes, aus Volkksrhythmen heraus ( „ Gesang
uus Rassina “ ) plötzlich wetterleuchtet . Ganz und

gar traulich in Ausdruck und Gebürde , ist sle
die ideale Partnerin für Swaine , den um deut -
Uchen Unterschled von 80 vielen freten Tünzern )
ausgesprochen maskulinen Gestalter .

Karl Bertgeest steht last not least —er lst
der frechste des Kleeblatts . Ur ist 30 etwas wle
ein tanzender Zeitkritiker , der 30 viel Humor
hat , daß ) keine Karikkatur bissig wird . Aber er
nimmt kein Blatt vor den Mund . Man möchte
sagen : Wo von Swaine den Gelst vertritt , Lisa
Czobel die Schönheit , da tanzt Bergeest den
gesunden Menschenverstand .

Das erst kürzlich entdeckte Mozartsche Tanz -
splel von der „ Rekrutleruns “oder „ Die
Llebesprobe “ gibt den dreien die Möglich⸗
Kelt , ihre Kunst auf einen Nenner zu bringen .
Der Nenner heift Grazie . Die haben zie alle
reichlich und was in der Choreographie dieses
Baälletts an täünzserischer Fröhlichkelt , feinem Hu -
mor , lelchfühigem Charm , kurz , an Freude und
Können steckt , ist in Worten kaum auszudrük⸗
ken . Die acht Pamen und vler Herren des Bal - ⸗
letts haben mit mren Antell daran . Das Salva⸗
dor - Dall - surreale Bühnenbild , das dennoch die
Atmosphäre prüchtig trakt , schuk Jürgen
Dreter . Das Orchester unter Johannes Zim⸗
mermann stand den Leistungen auf der
Bühne beträchtlich nach — was allerdings bel
diesen Leistungen nicht viel besagt .

Weil man wirklich um den Seltenheitswert
solcher reifen Tanzleistungen ? Die Theaterlei -
tung selbst stellt am Montag Harald Kreutz -
berg in einem Gastspiel vor . Das ist an und für
sich sehr lobenswert , aber mußte das gerade
jetzt sein ? Manchem Freund der Tanzkunst wird
es schwer fallen , in kurzer Zeit sich zwel Kar -
ten zu leisten und wird sich tür das eine oder
andere zu entscheiden haben . Unbeschadet der
zweltellosen Einmaligleeit Kreutzbergs ist das
entschleden zu bedauernt es wäüre ein Armuts⸗
zeugnis tür das kculturelle Heldelberg , wenn dem
rauschenden PFremterenertolg des Ballettabends
nicht eine ganze Reihe ebenso rauschender —

ausverkaufter ! — Vorstellungen kfolgen würde ,

Helns Ohff

Abstimmungsberechtigt
Müänner Frauen

Schlierbach 630 949
Altstadt 7¹7⁵ 9616
Weststadt 5875 8360
Bergheim 2960 420⁰0
Pfaflengrund 1316 1461
Neuenheim 4198 62²5
Handschuhsheim 4112 6596
Kirchheim 3073 3651
Rohrbach 2490 3221

Wieblingen 1919 2333
Die „ münnlichsten Vororte “ scheinen im Licht

dieser Zahlen Kirchheim und Pfaffengrund zu tein ,
Während in den „ inneren Vierteln “ der Stadt dem
betonten Uebergewicht der Frauen nichts mehr
entgegenstehen dürfte .

Das Statistische Amt möge uns diesen klelnen
Scherz mit ernsten Zahlen verzeihen . Um dem uns
vorgelegten Material dennoch gerecht zu werden ,
sel wenisstens noch verzeichnet , daß der Südwest “
staat die meisten Freunde in Neuenheim hat ( 75
Prozent der abgegebenen Stimmen dafür ) und in
Handschuhsheim ( 73,2 Prozent dafür ) , die wenig -
sten dagegen in Wieblingen . Dort wären nur 63,9
Prozent der abgegebenen Stimmen für den Süd -
weststaat . Noch weniger Prozente „ dafür “ hat es
in Heidelberg nicht gegeben .

Neue Filme in Heidelberg
„ Die rauhen Reiter “

Glorta
Die spannungsreiche Handlung dteses Fllms ba -

slert getreu der Historte auf dem Kampt der muti -
gen Texas - Polizel gegen Verbrecher und Aufstän -
dische des wilden Texas . In den Hauptrollen dieses

V
I Fllmes begegnen wir zwel neuen Gesich -

tern : Willtam Elliott und Adrlan Booth sowie dem
aus der „ Abenteuerin “ bekannten Bruce Cabot und
Joseph Schildkraut , der sich vor vielen Jahren in
Berlin am Deutschen Theater unter Max Reinhardt
seine Sporen für eine glünzende Charakterdarstel -
ler - Laufbahn verdiente und der aus dem Film
„ Rendezvous nach Ladenschluſl “ noch in bester Er -
unerung ist . Ein in seinen Bann ziehender Strei -

ten , der den erfolgreichen Wild - West - Fllmen wie
„ Die Todesreſter von Kansas “ oder „ Faustrecht der
Prärie “ ebenbürtig ist , der alles in sich birgt , was
man von einem guten „ Westener “ verlangt : Aben -
teuerliche Hetziagden zu Pferde , aufregende
Sehleſlereſen , tanzende Barmädchen , den bestechen -
den Zauber der Prärte , bildschöne Frauen und ver⸗
Wegene Männer , Ein sauber gedrehter , von Joseph
Kane mit Schmiß inszenterter Streiten tür die vie -
len Freunde der abenteuerlichen Leinwand .

„ Fhantom der Oper “
Kammer - Lichtsplele

Vor zwanzig Jahren , gegen Ende der Stummfllm -
Zelt , war dieser Film ein Riesenerkfolg . Nun kommt
er in neuem Gewand wieder , mit Farbe und Pon ,
und man braucht kein Hellseher zu sein , um seine
gensatitonelle Anziehungskraftt für das Publikum
auch diesmal zu garantieren . Unter der Regle von
Arthur LEubin ist hier ein Streiten entstanden ,
dessen Handlung den Zuschauer bis zum letsten
Augenblick in Atem hült , Auf dem farbenprüch⸗
tigen Hintergrund der Welt der Oper entwickelt
lch dramatisches Geschehen um eine junge Sünge -
rin ( Susanne Poster ) , der zu Llebe ein Geiger
des Orchesters ( Claude Rain 6) in Verbrechen und
Wahnsinn getrieben wird . Spiel und EFrnst halten
Aich in dlesem Streiten in Überaus glücklicher Weise
die Waage , Das gibt dem Ganzen eine kKünstlerische
Geschlossenheit , die in jedem Moment auch hohen
Ansprüchen standhält .

„ Achtung ! Atomsplone ! “
Kamers und Kurbel

Zum ersten : ein hervorragender Kriminalflim :
nüchtern , aktuell , spannend , gut Photographiert ,
Zzum zweiten : ein nach angehlich authentischen Un
terlagen des amerlkanischen Atomverrat - Prozesses
gedrehtes Dokument . Zum letzten ; Hervorragende
Darsteller ( Louis Hayward , Dennis O' Keele , Carl
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Strecke für den falgenden Kurszut frel . Erat da -
nach merkte er den Aufenthalt des Lokalzugzes . Er

versuchte , den Kurszug in Schlierbach durch
Bahntelegraph aufzuhalten , doch zu spüt ; der Zug
War bereits ausgefahren .

Da das Gelünde beim Hausacker unübersichtlich
war ( die Bahn führte in einem starken Bogen
am Neckar entlang , und an der Bergseite standen
hohe Nußbäume an der Straße ) , konnte der Lo -
komottvführer den haltenden Lokalzug nient recht -
zeitig sehen . Er fuhr mit voller Geschwindigkeit
aut inn auf . Durch den Anprall bohrte sich die
Maschine in den letzten Wagen des stehenden Zu -
ges , der zweite Wagen hob sich in die Höhe und
stürzte auf den drittletzten Wagen . Funt Reisende
Waren sofort tot . Eine Anzahl Schwervorletzter ,
von denen noch nachträglich einige an ihren Ver⸗
letzungen starben , mußte aus den Trümmern be -
borgen werden , und fast hundert Leichtverletzte
wurden im Akademischen Krankenhaus aufge -
nommen .

Die Glocken der Heiliggeistkirche läuteten
Sturm , und die Nachricht von dem FEisenbahn -
Uunglück verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch
die Stadt . Arzte und Krankenschwestern , Feuer⸗
wWehrleute und Soldaten der Garnison eilten zu
der Unglückstätte , um zu retten und zu helten .
In der Trauersitzung am folsenden Tage beschloß
der Stadtrat unter Vorsitz des Oberbürgermeisters
Wilckens , eine gemeinsame Bestattung der Toten
Vorzunehmen . Neben dem Kriegerdenkmal fanden
dle Opfer am Mittwoch , dem 10. Okober , unter
einer Fichte ihre letzte Ruhestätte , die noch Jahr -
zehnte von der Stadt gepflegt wurde .

Zwar konnte die gerichtliche Untersuchung den
Beamten von seiner Schuld nicht freisprechen ,
aber die Bahnverwaltung kam zu der Ansicht ,
daß die eigentliche Ursache die Art des Fahrkar -
tenverkaufes im Zuge war , Daher wurden Fahr -
Kartenschalter errichtet und ein Betreten der Zuge
nur durch die Bahnsteigsperre erlaubt . Das Un -
glück gab auch Veranlassung , im gesamten Reichs -
gebiet die 8 ' herheitsmaßnahmen zu verbessern .
Seitdem wurde die Blockierung der Strecken ein -
gerichtet , so daß die Strecke erst dann freige -
gzeben werden kann , wenn der Zug die Statlon
verlassen hat . R. H.
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Winzerfest im „ Goldenen Falken “

In der Gaststätte „ Goldener Falken “ findet bis
zum 15. Oktober jeden Abend Winzerfest atatt .
Sechs Paare der Haardter Tanzgruppe aus
der Plalz führten am Erötfnungsabend in ſnhren
farbenprüchtigen Trachten — die Burschen in
schwarzen Hosen , roten Westen und welllen Blusen ,
die Mädchen in blau - weifl - roter Tracht — Volks⸗
tänze vor . Landschaftsdekorationen mit Motiven
vom schönen Rhein , gemalt von Richard Edler ,
tröhllche Weisen und Tanzmelodien , Lespielt von
der Kapelle Gelz , vermittelten echte Winzerfest -
stimmung . Gabl Schneider unterhielt die Gäste
mit hrer Handharmonitca , Karl Hermann Ha uth ,
tzenannt „ Der lustige Kellermelster “ , sang und bot
Pfälzischen Humor dar .

Altwelbersommer
Vebersicht : Das

Hochdruckegebiet im Osten
später durch Druckeinzug
erneut verstärlet , beherracht
Untzer Wetter weiterhin .

Vorhersagze des Wet-
teramts Karlsruhe bis Mon -
tagtrünh ; Im Rheintal und
den Seitentälern nachts je -
Wells Nebelbiidung , die sich
in den Vormittagsstunden
Wieder löst . Lagen über 400
bis 600 m klar und mild .
Bel Tag Überwiegend hei -
ter , zeltweise etwas gr6 -

bere Bewölkung . Mittagstemperatur um 20 Srad ,
nachits in Niederungen 3 —5 Grad , Hönenlagen stwas
milder , noch ganz vereinzeit leichter Bodentrost ,schwache Windée , meist aus südwestlicher Richtung .
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Esmond u. a. ) , ein ebenso hervorragender Reglsseur
( Sordon Douslas ) . Das Atomwerk heißlt hier „ Lake
VIew “ . Wie aus Los Alamos verschwinden trotz
ausgeklügeltem Kontrollsystems dle neuesten For -
meln im Handumdrehen , Der glünzend organtsterte
Abwehrdienst wird auf Hochtouren gebracht , ver⸗
dächtige Hüuser Tag und Nacht überwacht , ſede
Person , die sie betreten , geflimt und nach Verfol -
gungsjagden mit Panlzerwagen wird das Drama 80
nüchtern beendet , wie es begann . Der Verräter , eln
berühmter Wissenschaftler , gestellt . Der Kampt um
das Atomgeheimnis , der unserer Welt 30 vlel
Kopfzerbrechen machte und macht — sleht er 60
aus ? Der Flimbesucher , der mit gepreßtem Herzen
das Theater verläßt , wird sich diese Frage vor -
legen . W.

„ Mit Büchse und Lasso “
Odeon

Die RKO- Filmgesellschaft hat mit diesem Wild -
Weststreiten einen Film herausgebracht , der nicht
nur in einer herrlichen Landschaft gedreht , sondern
auch mit einer ausgesprochen spannenden Hand -
lung — im bewhrten LZane - Grey - Stil — das Pub -
Uikum fesselt . Wenn auch die messerwerfende Ella
Ralners , im Sattel ebenso sicher wie mit einem
Aroflkallbrigen „ Donnereisen “ , nicht ganz dem Ge⸗
Schmack eines krledlichen Zuschauers ontspricht , ge⸗
tällt John Wayne mit sleganten Cowboy - Stück⸗
chen und ewig ruhigen Nerven , Als „ Rücher der
Enterbten “ verhllkt er einer hübschen Verwandten
zum von Banditen gestohlenen Besitzrecht elner
Färm und sich selbst zum happy end . In

„ Arut aus Leldenschaft “

Ap0OII10
Dr. Feigentreu ( Albrecht Schönhalc hat nach

jahrelanzen Bemühungen ein Serum zur Bekümp -
tung von Blutvergiktung entdeckct . Eine kritische gl⸗
tuatlon , die eine Urkundentälschung ans Licht brin⸗
gen Käönnte , ( sie verhalf ihm zu selnem Staats⸗
ekamen ) , ermutigt inn , sich zu inflaleren . Sein 86⸗
rum , das bisher nur bei Tlerversuchen erfolgreich
Wär , erwies sich auch bei ihm als Retter , In dliesem
schon einige Jahre alten Fllm ist das bellebte Arst -motiv für eine Llebesgeschichte Verwandt , in der
ein verwöhntes Töchterchen ( Karin HArdt ) alle
Bewüährungsproben rer Llebe besteht . 08

„ Alndbad der Heefährer “
RHachlenz

Douglas Failrbanks jr . ( der deler des
1„ Staatsgehefmn ' s “ ) ! und die schöne Maursen

O˙Hara stehen im Mittelpunlet dieses bunten —
herrlich bunten — orlentalischen Märchenfllms , der
den „ Dleb von Bagdad “ aut glückliche Weise fort -
setzt . lcs



Flügel Saß , dahelm weitere drei Stunden ub
Cürlug , wur
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NICHTE DESENOGOLISCHEN KUNIGS

Vor einem kleinen Haus zwischen Hackney Road und Spitalfields - Market , einer nichtsehr feinen Wohngegend Londons , hält eines Tages ein präüchtiger Rolls Royoe . WieIn schlechten Fllmen springt ein livrierter Chauffeur heraus und öftnet einem eleganten
jungen Mann den Wagenschlag . Der junge Mann steigt die ausgetretene Trenpe bis in den
dritten Stock — nach einer Welle öltnet er selbst seine Wagentür einem kleinen Mädchen ,dan vor wel Jahren bettelarm mit ihren Eltern aus Wien flüchten muſite , Im Waten be⸗
grüßt sie ein anderer junger Mann . Die jungzen Leute sind der Earl von Harwood , Sohn der
Frinzessin Marry , der Komponist Benjamin Britten . 80 beginnt eine der berauberndsten
Romanzen des englischen Königshofs — sie endet damit , dall das Flüchtlingskind aus Wien
die Nichte des Königs wird . Auch ein Mür chen , wie es unsere Zeit manchmal trotz aller
Nüchternheit einer technislerten Menschheit zu schreiben versteht .

9015 vergiß nicht , dem Herrn Liebstetter heute
das Salär für die Musikstunden zu geben ] ! Eine
Empfehlung auch von mir und der Mutter . Und
komm bald zurück ! “ Mit diesen Worten entläßt
Ankfang Januar 1936 der Wiener Musikverleger
Stein seine zehnjührige Tochter Maria vor der
hinter hohen Hecken versteckten Villa in Pöt -
leinsdorf , dann geht er mit den Händen in einer
zerbeulten Hose , leicht vornübergebeugt in das
Haus zurüdt , aus dem das unentwegte Klopfen
und Hämmern der Möbelpacker schallt . Seit
Wochen wissen es bereits die Nachbarn : Die
Steins ziehen um . Wohin , das weiß niemand zu
sagen . Man zuckt die Schultern , man sieht sich
ein wenig resigniert an . Gar zu viele jüdische
Einwohner geben plötzlich ihre Geschäfte auf ,
tordern Püsse nach allen Ländern der Erdé an ,
reisen ab . Zurück bleibt ein kleines Land , an
dessen politischem Himmel Gewitterwolken
stehen . Man spricht vom Anschluß an das Reich .
Viele erhoffen davon einen wirtschaftlichen
Aufschwung , andere zittern . Als Vater Stein
tzeine Tochter an der Gartenpforte entläßt , weiß
er besser als sein einziges Kind , daß morgen
eine Periode im Familienleben endet , Das Mä -
delchen eilt dahin , és freut sich auf die Reise
ins unbelkannte Ausland . Der kleine gebeugte
Mann im recht schäbigen grauen Anzug denkt
anders . Vor ihm gähnt das absolute Nichts .

Der Wes ins Ungewisse
In Wien da war ein kleiner Verlag , der das

Elternpaar und die Tochter recht gut ernährte .
Damit ist es nun zu Ende . An der Tür des Büros
hüngt bereits das fast üblich gewordene Schild :
Wegen Aufgabe des Geschäfts geschlossen .
Vorbei für Herrn Stein die tägliche Fahrt ins
Büro hinter der Kärntner Straße , vorbei für
Frau Stein die abendlichen kleinen Gesell -
schaften in Pötleinsdorf , vorbel für Maria Stein
der tägliche Musilcunterricht . Der Herr Lieb -
steétter bekommt heute sein letztes Honorar ,
eine gewiß gutgemeinte Empfehlung und einen
Hündedruck . Dafür hat er auf der anderen Seite
eine gute Schülerin weniger . Ein junges Mädel ,
das Tag für Tag mindestens drei Stunden am

für die Musik lebte , kaum
Freundinnen Kannte , kaum in den Konditoreien
am Ring Kuchen naschte . Eine kleine schwarz -
haarige quicklebendige Person . Ein PFersönchen
eher , wie szie in Wien um das Jahr 1938 zu
Tausenden auf den Gassen daherlaufen . Ein
Nichts vielleicht . Und doch ahnt noch niemand
aus diesem kleinen in der Auflösung begriffenen
Kreis , daß eben dieses Mädel ein Schicksal mit

sich trägt , das den Weg eines der müchtigsten
Könige der Erde kKreuzt , eine Weltstadt in Auf -
regung versetzen wird und für Wochen die
Spalten aller Blätter der ganzen Welt füllt .

Alle Hoffnung ruht auf Maria
Hundert und wohl tausend Fäüden führen in

jenen Januartagen 1938 von Wien nach London .
Geschäftsinhaber , die seit Generationen ihre
Firmenschilder an den Hauptstraßen hängen
sahen , packen ein paar Koffer , reisen mit der
Familie davon . Drüben in England erwartet sie
zunächst das ebenso Kkalte wie anonyme Milieu
einer kleinen Familienpension . Heimatlose ver -
suchen , im Lande einer fremden Sprache wie⸗
der Fußß zu fassen . Vater Stein bekommt durch
günstige Beziehungen eine kleine Stellung als
Bürokraft im Musikhaus Boosy and Hawkes .
Vorbei das unabhängige Leben in Pötleinsdorf ,
vorbei das selbständige Schalten und Walten .
Hinter der Fassade einer emsigen Tätigkeit ,
eines zurückgezogenen Daseins verbirgt sich
ebenzu die behutsam kaschierte Armut . Setzt
man bei RBoosvy and Hawkes die ganze Hoffnung
auf einen iungen Komponisten Benjamin Brit -
ten , der seine ersten Erfolge zu erringen scheint ,

Neues au⁰νs

Englischer Wissenschaftler prophezeit Uber -
schwemmungen . Der britische Geograph Arthur
Davies prophezeit für England große Uber -
schwemmungen , die „ bald die Aufmerksamkeit
von Korea ablenken werden “ . Der Gelehrte aus
Exeter Devonshire ) macht den kalten , nassen
Sommer für das drohende Unheil verantwort -
lich . Er empflehlt , „ eiserne Rationen “ in sicherer
Höhe anzulegen und sich zu überlegen , wie man
das Vieh ins Hochland bringen und dort er -
nähren könne . Das meteorologische Amt in Lon -
don hat es abgelehnt , vorauszusagen , was für
elnen Winter Grobbritannien zu erwarten hat .

Orlentexpreſi fuhr auf Güterzug . Der Orient -
expreß fuhr am Freitagmorgen in der Nähe von
Neusatz in Jugoslawlen aut einen Güterzug auf.
Vier Personen wurden schwer , eine Anzahl Wel⸗
terer leicht verletzt . Der Sachschaden oll be -
trächtlich sein .

Gelstesgestörte wollte nach Rufland fahren .
Nicht wenig überrascht war dleser Tage ein
Schalterbeamte in Flehingen , als eine Altere Frau
eine Fahrkarte nach Rußland kaufen wollte . Die
Frau sagte , sie halte es in Deutschland nicht

Nachrichten aus Süddeutschland

2000 DM Belohnung ausgesetzt

Stuttgart . Nach einer Mitteilung der amerika -
nischen Landeskommission in Stuttgart ist für
die Aufklärung des Ueberfalls auf den deutschen
Angestellten Hans Loewig im Büro des amerika -
nischen Kreisvertreters in Schwäbisch - Gmünd
eine Belohnung in Höhe von 2000 DM ausgesetzt
wWorden . Hans Loewig ist nach den bisherigen
Ermittlungen am vergangenen Sonntag ungefähr
um 6. 45 Uhr an seinem Arbeitsplatz im Büro der
Krelsvertretung in Gmünd von zwei Unbekann -
ten angegriften und bewußtlos geschlagen wor -
den . Er wurde erst ungeführ eine Stunde nach
dem Ueberfall aufgefunden . Die Belohnung wird
für alle Informatlonen , die zur Ergreitung und
VUeberführung der Täter führen , ausgegeben . Ent -
sprechende Angaben können miindlich oder
tchriktlich dem amerikanischen Kreisvertreter
MResldent Otficer ) in Schwäbisch - Gmünd mit -
getellt werden .

Kreisdekan Maas in Stuttgart

Stuttgart . In der Stuttgarter Schloßlkirche be -
Einnt am 9. Olctober eine Vortragsreihe des Ver -
eins der Freunde Lsraels , Im Rahmen dieser Vor -
tragsreihe wird der Heldelberger Kreis⸗
dekan Kilroehenrat Dr . Maas über die
Bedeutung der Gründung des Staates Israel für
die christlichen Gemeinden sprechen .

Auch Dornler gibt Khrenbürgerrecht zurück

Friedrlehshafen . Nach Dr . Eckener hat nun
auch der belkcannte Flugzeugkonstrulcteur Clau -
dius Dornier der Stadt Friedrichshafen sein
Ehrenbürgerrecht zurückgegeben . Dornier , der
sleh zur Zeit in Zug in der Schwelz aufhält , be -
Kründet seinen Entschluß in einem Brletf an das
Bürgermelsteramt mit Krünkungen , die er von
Seiten der Stadtverwaltung ertahren haben Will .
Wie im Falle Eckener handelt es sich auch bei
der Auselnandersetzung Dorniers mit der Fried -
richshafener Stadtverwaltung um die Verwal⸗
tung der Zeppelin - Stiktung . Dle Stadt Frledrichs - ⸗

hafen , die mitverantwortlich für das FErbe der
Zeppelinstittung lat , verwaltet diese nach An⸗
sicht Dr . Fekeners und Dornſers nicht im Sinne
deg Stitters , der die Stiftuntz vor allem für 80 -
male ZWecke verwendet haben wollte .

Auch „ bekleldete “ Kurons vollwertig
MWalins. Wine „ belkleidete “ Furopa gibt einem

Füntmarkscheln keinen geringeren Wert als
eine Füntmarknote mit der entblöhten Dame ,
Dlie Landeszentralbank von Rheinland - Pfalz sah

sich am Donnerstag — natürlich in offlzieller
Sprache — zu dieser Feststellung gezwungen ,
well in letzter Zeit Gerüchte über eine angeb -
liche Bankanordnung die Bevölkerung beun -
ruhigt hätten , nach der bemalte Fünfmark -
scheine nur mit vier Marle bewertet würden .
Diese Gerüchte hatten den CDU - Abgeordneten
von Rheinland - Pfalz , Dr . Würmeling , veranlaßt ,
das Problem der Landesregierung in einer klei -
nen Anfrage vorzutragen .

Dompteuse vom Lleblingsbüren ungefallen
Frankfurt a . M. Die 19jährige Bären - Domp -

teuse Doris Kielblodde wurde beim Vorführen
hrer Büärengruppe in der Nachmittagsvorstel -
lung des Zirkus Althoff am Donnèérstag in Franle -
kurt von ihrem Lleblingsbären Karla angefallen
und schwer verletzt . Der Bür biſß sie in den
rechten Oberarm . Die Dompteuse arbeitet seit
hrem 15. Lebensjahr mit Raubtieren , In ihrer
jetzigen Nummer mit zwei FEisbären , drei
Braunbüren und einem Kragenbür wird die
Dompteuse von dem Bären Karla von hinten
umtfaßt . Am Donnerstag biß das Tler plötzlich
zu . Das Publikum merkte von dem Vorfall
nichts , bis die anderen Bären anflngen zu knur⸗
ren und zu rebellieren . Trotz dem im Käflg ent -
stehenden Durcheinander arbeitete die stark
blutende Dompteuse noch 15 Minuten .

0

doch immer noch seit Jahren an seiner ersten
Oper „ Peter Grimes “ arbeitet , so ist man sich
bei den Steins darüber klar geworden , daſß die
ganze Hoffnung der Eltern einzig und allein auf
der Tochter Maria ruht . Man schicket sie auf
eine der exlelustvsten Mädchenschulen , die Ken -
sington High School . Nichts außer den primitiv -
sten Bedürfnissen gönnen sich die beiden Eltern ,
damit dieses Kind , das Wien lüängst vergessen
hat , in England eine neue Heimat flndet .

In Maria ist inzwischen eine recht tief -
gehende Veründerung vor sich gegangen . War
sle einst als Schülerin des Herrn Liebstetter ein
kast schüchternes kleines lerneifriges Ding , 80
wüchst sie jetzt rasch über sich selbst und ihr
Elternhaus hinaus . Längst spricht sie ein weit
besseres Englisch als Vater und Mutter , die sich
daheim immer noch echt weanerisch unterhalten .
Man trittt sie auf den Hockkeyplätzen an der
Südperipherle , man sleht sie auf den Courts der
Olubs mit jungen Leuten Tennis spielen . Kaum
ist das Rackett beiseite gelegt , als Maria bereits
wieder an ihren geliebten Flügel eilt , Sie hat
ein festes Ziel vor sich . Das Examen auf dem
Konservatorium muß bestanden werden ! Vater
Erwin Stein , jetzt bereits Mitte der Sechziger ,
spart sich jeden Schilling vom Munde ab . Es ist ,
als habe er eine unbestimmte Ahnung , daf dies
zierliche Persönchen , seine einzige Tochter , die
er einst auf die schönen Namen Maria Donata
Nanetta Paulina Gustava Erwina Wilhelmina
taufen ließ , irgendwie hren Weg machen wird .

Nun — es gibt Hunderte von Töchtern ehr -
geiziger Eltern zu allen Zeiten in London . Hun -
derte von Eltern träumen vom Glück ihrer
Kinder , und es bleiben eben doch nur Träume ,
die im Alltagsschicksal verwehen .

Fortsetzung folgt )

Mler Well

mehr aus und wolle sich „ mal Rufland ansehen “ .
Die Polizei , die sich der Reiselustigen annahm ,
stellte fest , daß die Frau aus der Heil - und Pfle -
geanstalt Wiesloch entwichen war und die 50 km
lange Strecke von Wiesloch bis zum Bahnhof
Flehingen zu Fuß zurückegelegt hatte .

„ Fappelanbau eine natlonale Aufgabe . “ Der
Vorsitzende des deutschen Pappelvereins , Regie -
rungsprüsident Dr . Warsch aus Köln , bezeich -
nete auf der Jahreshauptversammlung seines
Vereins àm Dienstag in Gsnabrück den Pappel -
anbau als eine nationale Aufgabe . Bei dem der -
zeitigen Holzfehlbestand müßten in den kommen -
den Jahren jährlich 1,6. Milliarden Mark für
Holzeintuhren , aufgewendet werdlen . Diese De-
Visenausgube könne durch den Pappelanbau , det

— gel, aien ce

Der Unverwiülstliche , Man kann sich immer
darauf verlassen , da George Bernard Shaw
Stwas Ungewöhnliches antworten wird . Auf die
Frage des „ Dally Herald “ , was er von dem neuen
Stückc halte , das er kurz vor seinem Unfall be -
endet hat , erwiderte der greise Dichter : „ Ich
kann beschwören , dafl noch kein Vierundneun -
zigjähriger ein s0 gutes Stück verfaßt hat “ .

Stierkümpferin im Hafen der Fhe . Conchita
Eintron , die gefelerte peruanische Stlerkämp -
terin , will heiraten und sich vom Stlerkamptf
zurückziehen . Ihr Auserwählter ist ihr früherer
Reitlehrer , ein Portugiese . Conchita , genannt „ die
indlanische Lieblichkeit “ , hatte als Banderillo
die Stlere dadurch wild zu machen , daß sie
ihnen Widerhaken ins Fleisch stieß . Sie hält das
kür eine gute Vorübung für die Ehe .

Eine liebevolle Famille . Eine höchst komplizterte
Versöhnunssaffüäre beschäftigt Hollywood . Der
Filmstar OIIVIas de Havilland erschien an
tzeinem achtundsiebzigsten Geburtstag bei ihrem
Vater , mit dem sie seit vielen Jahren nicht gé -
sprochen hat , weil er ihre Schwester , den Flimstar
Joan Fontalne , vorzog . Wenige Minuten vor
Olivia de Havilland verließ Joan Fontaine das
Haus ihres Vaters , dem sle den Krieg erklärte ,
Well er Olivia ein Gratulationstelegramm zu ſhrem
neuen Flm geschickt hatte . Alles traf sich im
Garten des Havillandschen Hauses . Hollywooder
Presseagenten behaupten , nun habe sich die Fa -
milie versöhnt .

gle wur eln Er

Darmstadt . Auf frischer Tat ertappte in der
letzten Nacht eine polizeiliche Nachtstreife in
Heppenhein ein junges Mädchen , Es hatte ver -
sucht , einen Klosk auszuräumen . Uberraschung
und Gelüchter gab es , als das angebliche Mäd -
chen sich später als ein 17jähriger junger Bur -
sche entpuppte . Er hatte sich verkleidet , um
nicht erkannt zu werden .

Gelängnis für Kameradenschinder von Ascha
Osnabhrück . Das Osnabrücker Schwurgerlcht

Verurteilte am Dienstag den 31jährigen Labo -
ranten Franz Slepker aus Mehringen ( Kreis
Lüngen ) zu sechs Jahren Gefüngnis , drei Jahren
Ehrverlust und tausend Marle Geldstrafe , well er
als Kommandant des Kriegsgefangenenlagers
Ascha im Ural Gefangene mißhandelt und ihr
Eigentum unterschlagen hat . Das Gericht wies
ihm einkache und schwere Körperverletzung in
40 Fällen und fortgesetzten Sachwucher nach . In
der Urtellsbegründung bezeichnete der Vor -
sitzsende den Siepker - Prozeſl als qas bisher größte
Drama , das im Osnabrüclcer Schwurgerichtssaal
aufgerollt wurde , Tausende deutscher Soldaten
zelen den Leidensweg von Stalingrad nach Ascha
begangen , Slepker habe auf ihre Kosten ein für
daumalige Verhältnisse fürstliches Leben geführt
und zeine Mitgefangenen auf das Grausamste
Helenechtet . Das Gericht habe nicht mit Sicher -
heit entscheiden können , ob er auch für den Tod

von Kameraden verantwortlich zu machen 86l .

Nur seine Jugend und die als straftmildernd an -
erkannte unglückliche Situation jener Zeit habe
Stepker vor der gesetzlichen Höchststrate von
zehn Jahren Gefüngnis bewahrt .

Werbung deutscher Plloten für Columblen
ungesetallch

HBraunschwelg . Die Braunschweiger Staatsan⸗
Waltschaft hat gegen den Braunschweiger Ver⸗
treter des Dürer - Verlages in Buenos Alres ,
Woltgang Multer , ein Ermittlungsvertahren ein⸗
geleitet , weil er gegen eine arbeitsrechtliche Be -
stimmung verstoſſen und Betrug begangen häben
soll . Müller hatte als Vertreter seines Verlages
aut einem Stand der Braunschweiger Ausstel -
lung „ wischen Harz und Heide “ Anfang dieser
Woche in einer Durchsage des Werbefunkes ehe -
malige deutsche Plloten für Columbien ange -
Worben . Mülter hatte es , wle das Braunschwel⸗
ler Arbeltsamt am Donnerstatgz mittellt , abge⸗
lehnt , seinen Auftraggeber zu nennen .
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Hinter Marienborn . .

„ Die Sowietzone flüstert — die Sowietzone lacht “

Unter dem Motto „ Lächerlichkeit tötet “ hat

das Ministerium für gesamtdeutsche Fragen eine

Propagandaaktion gegen das kommunistische Re -

gime in der Sowjetzone eingeleitet . Die Sowiet -
z0ne flüstert , die Sowietzone lacht “ ist der Titel
eines vorn , Ministerjum in grobher Auflage ge -

druckten „ Anekdoten - Heftes “ , in dem neue und

alte politische Witze zusammengestellt wurden .
Nach Auffassung des Ministeriums geben diese

Witze die wahre Volksmeinung beésser wieder als

Wahlen . Ein Sprecher des Ministériums deutete
an , dah das Heft in die Ostzone geschmuggelt
und dort verteilt werden solle . Das Heft trägt
keinen Herstellervermerk , sondern lediglich die

Aufforderung auf der ersten Seite „ Bitte lesen
und weiterverbreiten “ , 4

Im Folgenden einige besonders schöne Beispielet
Das Heft berichtet von dem Fall einer Pros “
grammgestalterin bei Radio Leipzig , die wegen
„ Sabotage “ fristlos entlassen wurde . , Grund : vor
den Volkskongreßwahlen wurden die Musiksen⸗
dungen ständig von Durchsagen unterbrochen , in
denen die Bevölkerung aufgefordert wurde , mii
„ Ja “ zu stimmen . Nach einer solchen Durchsage
legte die Programmgestalterin die Platte mit
dem bekannten Foxtrott „ Ja und Nein — das
kann dasselbe sein “ auf . 11

Die Fleischratio . 0
In einer Schüle stellte der Lehrer Rechen⸗

aufgaben und ließ ausrechnen , wieviel Fleisch
eine vierköpfige Familie im Monat erhalte , weriß
jede Person monatlich 700 Gramm zugeteilt be- ⸗
käme . , Schrieb ein Junge : „ zZwei Rollen Harzef

Käse . “ 7
Was wir alle wünschen . **

Durch die S - Bahn geht ein Zeitungsverkäufef
Und fragt : „ Wünscht hier jemand ein „ Neues
Deutschland ? “ „ Wir möchten alle eins, “ antwor⸗
tet ein Arbeiter . 5

„ Viel Spaßß ! “ ＋
Am schwarzen Brett eines volkseigenen Be- ⸗

triebes hing ein Aufruf zum Nationalkongreß : 2
„ Wenn es notwendig ist , werden wir in den

Reihen der ruhmreichen Roten Armeèee mitmar -
schieren und den Frieden verteidigen . Die Be -
triebsgewerkschaftsleitung . “ 1

Am nüchsten Tag stand darunter :
„ Viel Spaß ! Die Belegschaft . “

„ Unsere Volkspollzei “ 5
Am Alexanderplatz ist großer Menschenauf⸗

lauf . „ Ein Ausländer hat mir eben meine Uhr
gestohlen, “ klagt ein nüchtlicher Passant . Der
Volkspolizist blickt unangenehm berührt . „ Fin
Ausländer ? Das war sicher ein Ami . “ — „ Nein, “
versichert der Bestohlene , „ Aha , dann war es
sicher ein Engländer . “ — „ Nein . “ — „ Also ein
Franzose ? “ — „ Nein “ , „ Na , was soll es denn
sonst für ein Ausländer gewesen sein ? “ — „ Ich
glaube , es war ein Finne . “ „ Ein Finne ? Aber hier
gibt es doch gar keine Finnen , Sie meinen woll
einen Russen ? “ — „ Ja , ja , aber Sie , Herr Wacht⸗

melster , Sie haben es zuerst gesagt ! “

Iund das erst : 321
Zwel Vollespolizisten der Sowſezone unter -

halten sich . „ Was hüältst du von der Lage ? “ fragt
der eine .

„ Das gleiche wie du, “ antwortet der andere .
„ Da muß ich dich leider verhaften . “

Weitersagen 5
Zwel Arbeiter standen vor einem Bretterzaun .

„ Go home, “ war in großen Buchstaben darauf
zu lesen .

„ Was heißt ' n das ? “ fragt der eine .
„ Geht nach Hause, “ erklärte der andere , „ das

ist englisch . “
„ So ' n Quatseh, “ brummte der erste , „ warumn

englisch ? Das Rönnen doch die Russen gar nichit
lesen . “

Ueberfragt
„ Angenommen, “ kragt man einen Bewohnér

der Sowjetzone , „ die ShD könnte ihren gesam -
ten Propagandaapparat mit entsprechendem
Druck in Westdeutschland einsetzen . Wie lantze
würde es Ihrer Meinung nach dauern , bis sie
Wenigstens ein Viertel der Bevölkerung für den
Kommunismus gewonnen hütte ? “« 8

„ Das Kkann ich leider nicht sagen, “ antwortét
der Mann aus der Sowietzone , „ bei uns ist die
SED ja erst seit fünf Jahren . “

Pieck undGrotewohl
Pieck und Grotewohl fahren im Auto durch

die Stadt . Niemand nimmt Notiz von ihnen . Sagt
Pieck : „ Wenn ich Zigaretten hinauswürte , hätte
ich sofort alle Männer hinter mix . “ Sagt Grotée -
Wohl : „ Wenn ich Damenstrümpfe hinauswürfe ,
hätte ich sofort alle Frauen hinter mir . “ Dreht
sich der Fahrer um : „ Wenn ich Sie beide hin -
auswürkfe , hätte ich sofort das ganze Volk hinter

Na , und o0b .
Fin ostzonaler Angler zum anderen : „ Na , sind

das auch alles linientreue Flsche , die du angelst ? “
„ Na und ob , alle stumm . “

„Ja , ja , allmählien wird ' s Leit , das lochkere
Linolcuñ· ααν,nõageln . Jeder fliese hler auf die Nasel “
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Um die Autorität des Schiedsrichters
Spruchkammern erschweren SR - Arbeit — Mehr Unterstützung durch Verein und Behörden notwendig

Um es vorweg zu sagen : gute Fußbalischieds -
richter sind heute dünn gesät , Sie hatten schon zu
krüheren Zeiten Seltenheitswert . SchiedsrichterSpielen ist nicht jedermanns Sache und ein guter
Regelkenner ist noch lange kein guter Schieds -
richter . Zum Schiedsrichter gehören nicht nur die
tachlichen Qualitäten , sondern vor allen Dingen
Psychologisches Einfühlungsvermögen . Hinzu kom -
men pädagogische Kenntnisse und sicheres Auf -
treten . Zusammengezählt ergibt diese Aufstellung
einen Schiedsrichter , der hundertprozentig sein
Metier beherrscht . S0 Waren 2 B. berühmte Leute
Wie Dr . Bauwens , John Langenus GBelgien), Olssen
( Schweden ) , Barlassina Atalien ) . Ruoff ( Schweiz ) ,
Escartin ( Spanien ) und Webb ( Schottland ) . Sie pfif -
ten glänzend und doch machten sie auch Fehler ,
lrrten sich und mußten sich Proteste des Publi⸗
kums anhören , Kein Schiedsrichter ist vollkom -
men , — das sollten die sonntäglichen Sportplatz -
besucher vor jedem Spiel genau bedenken .

Schiedsrichter mit Herzklopfen
Sonntag für Sonntag liest und hört man von

Ausschreitungen bei Fußballspielen . Wer wird zum
Schuldigen gestempelt ? Der Schiedsrichter ! Wer
muß sich belästigen , mit Steinen bewerfen las⸗
sen , Drohungen entgegennehmen und oft heimlich
nach Hause schleichen ? Der Schiedsrichtert Wer
ist zum Freiwild von Vereinsfanatikern und ſu -
gendlichen Rowdies geworden ? Der Schiedsrich -

ter ! Man kann es den Männern , die Sonntag für
Sonntag ihr Spiel pfeifen , nicht verübeln , wenn
sie mit Herzklopfen den Platz betreten . Allein
stehen sie da , zwischen 22 Aktiven . Wehe , sie
Pfeifen einmal nicht nach der Meinung des Pu -
blikums . Wehe , sie irren sichl

Zu wenig melden sich
Ist es nicht so ? Daß es in den unteren Klasse

Schiedsricher gibt , die nicht immer ganz sattelfest
sind , wissen wir . Der Grund : Das Benehmen des
Publikums und der Spieler gegen die Unpartei -
ischen hat denjenigen , die sich eventuell zum Pfei -fen zur Verfügung gestellt hätten , von vornherein
die Lust genommen . Dadurch ist die Auswahl sehr
beschränkt und um die festgesetzten Verbandsspiele
durchzuführen , muß der Schiedsrichterausschuß -

*

auft alle verfügbaren Krütte zurückgreiten . Daß
dabel nicht immer die Spreu vom Hafer getrennt
werden Kkann , ist verständlich .

Die Autorität wird untergraben
Wer aber unterstützt den Schiedsrichter , wenn

er nach Weisung streng durchgreiftt ? Eigentlich
sollte die Fußballbehörde und hiermit sind auch
die Spruchkammern zemeint , die Rückendeckung
bilden . Nur in den wenigsten Füllen ist es s0 . Vor
einigen Tagen passierte folgendes : Ein Heidelber -
tzer Schiedsrichter pflft in Bruchsal . Nach seiner
Entscheidung auf „ Tor “ liet ein Spieler auf ihn
zu , hob die Faust , versuchte zuzuschlagen und
drohte : „ Wenn du nicht sofort vom Platz ver -
schwindest , schlage ich dich zusammen ! “ Der
Schiedsrichter stellte darauthin diesen „ Sportler “
vom Platz und erwühnte in seinem Bericht diesen
Vorfall besonders . Was macht nun die Karlsruher
Spruchkammerbehörde ? Sie teilten dem SR mit ,
dahb sein Bericht nicht präzise genug sei und es
noch genaueren Erklärungen bedürfe .

Dem betreftenden Schiedsrichter verschlugs die

Sprache . Was soll denn noch genauer präzistert
werden ? Der Schiedsrichter erhält den Eindruck ,
daß seine Aussage angezwelfelt und versucht wird ,
eine Tatsache , die gröbster Verstoß gegen den
sportlichen Anstand ist , zu bagatellisteren oder sogar
zu vertuschen . Wenn schon eine Spruchkam⸗ -
mer versucht , die Autorität des Schiedsrichter
mit solchem Fragespiel zu untergraben oder sogar
lächerlich zu machen , dann braucht man sich
nicht wundern , wenn der Schiedsrichter das
nüchste Mal mit Hemmungen und komischen Ge -
tühlen seiner Aufgabe entgegen sicht .

Vereine milssen helfen
Nur härteste Entscheidungen der Kammern , un -

bedingte Unterstützung des Schiedsrichters auch
von seiten der Sportvereine können für den rei⸗
bungslosen Ablauf der Veranstaltungen garantle -
ren , Irren ist menschlich . Sollte der SR einmal
kehlentschieden haben , dann ist es noch lange kein
Grund , seinen „ Kopf “ zu fordern . Denlte jeder an
gelne eigenen menschlichen Schwüchen .

Günter Fraschka .

Heidelberqs erstklossiqes Derby : Rohrbach - Leimen
Vierter gegen Viertletzten und trotzdem

Mit dem Aufeinandertreflen der beiden einzigen
erstklassigen Heidelberger Amateurligisten wird
den Fußballfans aus der näheren und weiteren
Umgebung Heidelbergs am Sonntag das Spiel der
Vorrunde serviert . Selbst bei sehr unterschied -
lichem Leistungsniveau der Partner ist eine Vor -
aussage bei Lokaltreften bekanntlich immer sehr
riskant . In diesem Falle stellt sich den Rohrba -
chern auch noch die unbeständigste Mannschaft
der 1. Amateurliga . Auf ein 1: 1 gegen Feudenheim
kolgte eine 6: 1 - Niederlage der Leimener in Schwet⸗
zingen , sodaß der erste Kampf , den sich Rohrbach
und Leimen in der 1. Amaturliga liefern , „alles
in sich hat “ , zumal von der TSG8 wie von der
Kusd am Vorsonntag ein Standardspieler des
Platzes verwiesen wurde .

Es wWäre zu wünschen daß bei diesem spannenden

Neckarelz dart HHaßBmersheim nicht unterschätzen
II . Amateurligen / Odenwald mit Lokal - Derbys

Mehr oder weniger „ Lokalderby - Charakter “ tra -
gen ein Teil der Treffen des morgigen Sonntags .—
Die Nachbar - Rivalen Wertheim und Reicholzheim ,
beide punktgleich , stehen sich in Wertheim gegen -
üÜber, wobeli für die Platzherren , wie im Vorjahr ,
Wieder ein knapper Sieg fällig sein sollte . Auch der
Neuling Hainstadt . 2. Zt . Tabellendritter , kreuzt
im Heimspiel gegen Buchen mit einem alten „ Be -
kannten “ die Klinge und geht mit nicht geringen
Gewinnchancen in den Kampf . — Tauberbischofs -
heim ist in Walldürn zu Gast und muß wohl der
zu Hause etwas stärkeren Kickerself den Vortritt
Iassen , — Der Spitzenreiter Limbach , der am letz -
ten Sonntag gegen Neckarelz die ersten Punkte ein -

Von Cramm schlug Cernile

blieb auch am dritten Tage des Tennis - Drelländer -
kampfes am Freitag in Rom in den Einzelspielen
ungeschlagen und besiegte den für Aegypten sple -
lenden Vladimir Cernik mit 3: 6, 7: 5, 6: 3. Karl -
Heinz Saß ( Göttingen ) hingegen blieb auch weiter -
hin erfolglos und unterlag gegen Marcello del
Bello Utalien ) mit 1: 6, 3: 6. Das dritte Einzel holte
sich Jarosalv Drobny ( Aegypten ) mit 6: 3, 9: 7 über
den Italliener Giani Cucelli .
ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeee

büßte , hat auch beim ViB Altheim eine harte Nuß
zu knacken , wobel den Platzherren , wie im letzt -
jährigen Heimspiel , die besseren Chancen einzu -
räumen sind . — Auf der Mudauer Höhe stehen die

Bleibt Meckorbischofsheim weiterhin an der Spitze ?
Die Sportvorschau des Kreises Sinsheim

Nach den zum Teil reichlich unerwarteéten Er -
gebnissen vom letzten Spielsonntag dürfte es auch
diesmal nicht ohne Ueberraschungen abgehen . Die
88 Untergimpern empkängt den spielstarken FC
Flehingen und wird von Glück sagen können , wenn
es zu einem Remis reicht . Phönix Steinsfurt ist
in den letzten Spielen mächtig nach vorn gekom -
men . Nach dem sensationellen Sieg über Reihen
traut man den Fhönixleuten sogar einen Erfolg
üÜber den Spitzenreiter TSV Neckarbischofsheim
auf dessen Platz zu. Der FC. Siegelsbach fährt
nach Ittlingen und dürtte bei etwas Einsatz und
Glück zu beiden Punkten kommen . Auch Gemmin -
gen hat auf eigenem Platze gegen den an zweit⸗
letzter Stelle liegenden FV Elsenz wirleliche Chan -
cen , vorausgésetzt , daß der Sturm das Schießen
nicht vergißt .

Eine der interessantesten Auseinandersetzungen
dürtte es in Reihen geben , wo der VfB Epfenbach
ru Gast weilt . Beide Mannschaften bezogen am
vergangenen Sonntag Überraschende Niederlagen ,
und der ViB , der über beachtliches Können ver⸗
ktügt , wird alles daransetzen , um seine Tabellen -
position zu verbessern . In Babstadt gastiert das
Schlußlicht TSV Michelfeld und wird schon alle
Register ziehen müssen , um gegen den schnellen
und eilkrigen Gastgeber mit Erfolg bestehen zu
können , Als Lokalkampf ist die Begegnung SV
Hilsbach — 88 Kirchardt zu werten , wobel man
den Platzherren auf Grund ihres besseren Steh -
vermögens und ihrer sicheren Verteidigung die
gröheren Chancen einräumen mul .

B- Klasse Süd : Kürnbach — Rohrbach/d . ; Tle -
fenbach Weiler ; Mühlbach — Eichelberg ; Steb -

Aktien für die Güste aus Neunkirchen ebenfalls
nicht günstig , wobel sich die Platzherren aber auf
einen nicht leicht zu nehmenden Gegner gefaßt
machen können .

Bestimmt hart auf hart wird es im Treffen
Neckarelz — Haßmersheim hergehen . Neckarelz ,
technisch reifer und stärker einzuschätzen , muß
aber sehr auf der Hut sein , daß die relchlich vom
Pech verfolgte Gäste - Elf nicht mit einer Ueber⸗
raschung aufwartet . — Beim „ Schlußlicht “ Neckar -

gerach müßten für Osterburken zwel weitere
Punkte zu ergattern sein . Auch im Treffen Lauda -
Großeicholzheim müßte den Platzherren schon alles

—— tzehen , wenn sie sich die Punkte ablenöpfen
ehhen .

Mieblingen in lirschhorn vor sch.Der dentsche Altmelater Gottfried von Orümm

Wührend die 80 Hirschhorn ihre erste Nieder “
lage zu Hause gegen den T8V Wieblingen wleder
Wettmachen sollte und die T80 7ü gegen Neckar -
gemünd die gröberen Chancen auf seiner Seite hat ,
sollte Pfaffengrund in Altenbach und Ziegelhausen
in Schönau zu beiden Punkten kommen . VIlctoria
Bammental und die Freien Turner wären mit einer
Punktteilung in Neckarsteinach bzw . Wiesenbach
bestimmt zufrieden . Nachdem die 8s6 Mauer am
Vorsonntag den ersten Punkt den Nußlochern über -
lassen mußte , könnte es Mühlhausen , als Platzeltf
besonders hoch einzuschätzen , gelingen , der Vik⸗
toria die erste Niederlage belzubringen . Bet den
PFaarungen Balertal — Meckesheim , Balzfeld — St

Dalsbach — Rohrbach /G. ; Bargen — Neldenstein :
Obergimpern — Ehrstädt ; Berwangen — Helmstadt “
Obergimpern — Ehrstädt ; : Berwangen — Helmstadt .

Buchener Wochenendsport
Kreisklasse A: Buchen II — Hardheim , Wald -

hausen — Seckach , Adelsheim II — Rosenberg ,
Wettersdorf — Bödigheim , Höpfingen — Wall⸗
durn II , Schlierstadt — Gerichtstetten . Spielfrel :
Hettingen . II . Mannschaften : Waldhausen — Sechach .

Kreisklasse B, Staflel 1: Hainstadt II — Schlossau ,
Donebach — Laudenberg , Mudau — Hettigenbeu -
ern , Preunschen — Scheldental . Spielfr . Heldersb .

Statlel 2: Eberstadt — Osterburlten II , Leiben⸗
stadt — Götzingen , Sennfeld — Bofsheim , Zimmern
gegen Oberwittstadt .

Statkel 3: Bretzingen — Altheim II , Pülfringen
gegen Berolzheim , Eubigheim — Buch a. Ahorn .
Spielfrei Hirschlanden .

Jagsttalstafkelt Gommersdort — Amrichshausen ,
Marlach — Berlichingen , Ballenberg — Multingen ,
Erlenbach — Krautheim , Oberginsbach — Ober⸗
kessach , Bleringen — Westernhausen .

Strauchelt Hüffenhardt in Neckarzimmern ?
Mosbacher Sport

Krelsklasse A: Unterschefflenz — Oberschefflenz ;
Neckarzimmern — Hüttenhardt ; : Lohrbach — Fah⸗
renbach ; : Triens Unterschwarzach ; Binau — Mos -
bach IIb ; Strümptelbrunn — Waldkatzenbach .

Kreisklasse B: , Obrigheim — Hahmersheim II:Breitenbronn — Asbach ; Kälbertshausen — Nechtar -elz II : Neckargerach 11 — Relchenbuch ; Wald -

spannende Ungewiflheit beim Lokaltreffen

Lokalkampf auf dem ausgebesserten Eichendorff -
Platz keine zu harte Gangart eingeschlagen wird ,
Wie dies am vergangenen Sonntas in Hockenheim
der Fall war , als sich die TSG - Elf dem betont
„ massiven “ Spiel der oser in Hockenheim Über⸗
raschend mit 3: 0 beugen mußte .

Bel den Boxern silt die siebente Runde als die
„ Schicksals “ - Runde . Auch das siebente Spiel Könnte
sowohl für Rohrbach wie für Leimen entscheidend
gein . Auf der einen Seite erwartet man eine Be⸗
hauptung seiner guten Position und zum anderen
lähzt der erste Sieg immer noch auf sich wärten .
Der Vierte wie der Viertletzte gehen jedoch mit
gleichen Chancen in das Derby , das die Gastgeber

des Platzvorteils als leichten Favoriten
eht .

S6 Kirchheim und Vfñ Eberbach
die einzigen Auswürtssieger ?

Bis auf dle unbesteste 86 Rirchheim , die in
Sinsheim reelle Chancen hat , beide Punkte zu
erobern , scheint es in der Staftel I der II . Ama⸗
teurliga durchweg Slege der Platzmannschaften zu
geben . Auch in der Staffel II liegen mit Wein⸗heim , Ilvesheim und dem Tabellenfünrer Wall⸗
sztadt die voraussichtlichen gastgebenden Sleger
lest . Dagegen tritt der VfB Eberbach die Reise zur
SpVgg Sandhofen mit berechtigten Hoftnungen an .
Auch Kätertal könnte in Eschelbronn zumindest
eine Punkteteilung erreichen . Die Zuzenhausener
Mannschaft sollte gegen das in letzter Zeit ab -

— —
Hemsbach seinen zweiten Heimerfolg

uchen .

Sonderwazen uu Ilveshelim — Haudschuhsheim
Am Sonntag , 18 . 30 Uhr , geht ab Hundschuhsheim

Ond- Haitestelle ein Sonderwagen unch Ilvesheim .
Hln - und Rückfahrt 60 Pfennig .

woror Aulcobe
Ugzen und Rettishelim — Dielheim verzelchnen die
Güste ein leichtes spielerisches Plus gegenüber den
Flatzmannschaften . Mit Schatthausen und Nußloch
dürtten die Sieger der Begegnungen mit Tairnbach
und Rauenberg feststehen .

Deutsch - amerikanisches Basketballspiel
am Wochenende

M. U. Wie in jedem Jahr trüägt auch in diesem
Jahr wlieder der BCH ein Vergleichstreflen gegen
die Studentenmannschatt der Amerlcan HHigh
School aus . Bekanntlich waren diese Treffen in
den letzten Jahren die meist besuchtesten in Hel -
delberg . Ein Spiel wurde sogar von der Wochen -
schau aufgenommen . ) Der interessante Baskethall -
Kkampt wird am Samstag , 17 Uhr , in der Marstall -
halle ausgetragen

Am gleichen Tag hat der TBH in Karlsruhe
seinen ersten Oberligakamptf in der neuen Salson

— bestehen , welchen er ohne weiteres gewinnen
ann .

Die alten Rugby - Repräsentatlven
unter sich

Heidelberg : Dr . Pflsterer , Fr . Lelpert , K. Forst -
meyer , T. Forstmeyer, . Veith , Friedel , Dr . Loos ,E. Schmidt , Weiß , P. Veberle , V. Schmitt , Gritt -
mann , Lauppe , Bauer , Dr . K. Kamm , Baum .

80 Neuenheimt Sing . 5 . Bender , F. Thhalt , y.
Hüuser , K. Ehrmann , E. Brandel Rothmund , Beh -
rend , Hch . Karch , K. FTreiber , Fanger, Wüst , K.
Karch , Hch . Rehberger , K. Treiber II .

Die württembergische Hockey - Elf
Die Aufstellung der Württembergischen Mann⸗

schaft für das Sliberschildspiel am Sonntag aufdem J8 - Platz lautet : Masga Kot - Welſ Stgt ) : Dr .
Gehring ( 8S8V Ulm ) Dr . Bleyle ( Kickers Stgt ) : Hag -ner tR Heilbronn ) , Gehring ( 88V Ulm ) , Kra⸗-
nich II ( Ludwissburtz ) : Reck ( 88V Ulm ) Euehler
Ludwigsb . ) , Krantch 1 Ludwigsb . ) , Merz ( Kickers ) ,Brummener ( Rot - Weiß Stgt . )

gohachłlub Heldelberg - Handschuhshelm 1920
In den Kümpten um die Bezirleseinzelmeister -schaft ( Stadtmelsterschatt ) kührt Helmut Kücherermit 6 Punleten aus 7 Partien und 1 Hüngepartie .Sleger im Voereinsturnler 1540/ %0 wurde inKlasse A: Helmut Kücherer , in Klasse B: JakobJost . — Siegerverkündung und Vollzühlige Mit -

Kliederversammlung heute im Klublokal zum „Grü - ⸗nen Hot “ ( Nebenzimmer ) . — Neuanmeldungen zum

E
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Mao boingt den Inortſunl am Jonnlag⸗
17. 00 Uhr Frankfurt : Musik , Sportdurchsagen
17. 00 Uhr NWDR : Die Sportreportage
16. 15 Uhr SWF : Die Sportreportage
18. 55 Uhr Stuttgart : Totoergebnisse
10. 00 Uhr SWF : Sportnachrichten
19. 30 Uhr NWDR : Sportmeldungen
19. 30 Uhr Stuttgart : Der Sport am Sonntat
21. 45 Uhr Stuttgart : Sportdurchsagen
22. 00 Uhr NWDR : Sportmeldungen
22. 10 Uhr Frankfurt : Sportberichte
22. 15 Uhr SWF : Sport und Musik
283. 45 Uhr Stuttgart : Sportdurchsagen

Der SpOrH am Wochenende
Süd Oberliga : Vfn Mannheim — VfL. Neckarau am

—. — um 16 Uhr ( an den Brauereien ) , SV Wald -
hoft — FsV Franketfurt , Vtn Stuttgart — Schwaben
Augsburg , Fe Singen — Darmstadt 96, Be Augsburg
gegen ViB Mühlburg , München 1660 — Spogg Fürth ,
Eintracht Franktfurt — Schweinfurt 05, 1. Fe Nürn⸗
berg — Bayern München , 88V Reutlingen — Kickers
Ottenbach .

Südwest : Pirmasens — Wormatia Worms , Malnz 06
gegen Vtl . Neustadt , FEintracht Trier gegen Phönix
Ludwigshafen , Andernach — Eintracht Kreuznach ,
Tura Ludwigsshafen — FV Engers , 1. Fe Kaiserslau -
tern — ASV Landau . “

I. Liga , Süd : Jahn Regensburg —Hessen Kassel , 8V
Tübingzen — Stuttgarter Klckers , SV Wiesbaden getgen
F Freiburg , Viktorta Aschaftenburgs — 1. J0 Pforz -
heim , TSV Straubing — ASV Cham , Union Böckingen
gegen Wacker München , 86 Arheilgen — Bayern Hot .
Unn 1646 — 1. Fe Bamberg , ASV Durlach — VfI .
Konstanz .

I. Amateurliga : TSG Rohrbach — Kuscd Leimen ,
Mosbach — Friedrichsteld , Kutingen — Adelsheim ,
Daxlanden — Viernheim ( Sa) , VtRñ Pforzheim — Bir⸗

Revision im Weber- · Proꝛeß
Gegen das Urtell der Kölner ersten Straf⸗

kammer im Prozell gegen den früheren Ge -
schüftstührer der Westdeutschen Toto - Gesell⸗
schaft , Artur Weber , hat Staatsanwalt Dr .
Höher inzwischen Revision eingelegt .

Die Westdeutsche Toto - Gesellschaft , deren
Interessen Rechtsanwalt Dr . Geiter ( Köln ) ver -
tritt , Wird die Zulassung als Nebenkläger bean⸗
tragen , nachdem die Höhe der an Weber ge -
zahlten Bestechungsgelder ( etwa 180 000 DMW) be -
kannt wurde . Die Toto - Gmbül wird einen Straf⸗
antrag wesen unlauteren Wettbewerbs stellen .

kenteld , Brötzingen — Feudenheim , Phönix — Kyv .
Hockenheim — Schwetzingen .

I . Amateurliga : Staffelf : Wiesloch — Phönix
Mannheim , Sinsheim — Kirchheim , Sandhausen gegen
Rheinau , EUppelheim — Neulußheim , Ottersheim ge⸗
gen Walldort , Planlestadt — Eppingen , Altluſßheim
gegen Sulzteld .

Stattelz : Zuzenhausen — Hemsbach , Eschel -
bronn — Kätertal , Weinheim — Waibstadt , Sandhoten
getzen Eberbach , Ilvesheim — Handschuhsheilm , Wall⸗
stadt — Union .

A. Klasse Heidelberg : Staftel 1: Ts 7 gegen
Neckargemünd , Hirschhorn — Wieblingen , Neckeare
steinach — Bammental , Schönau — Ziegelhausen , Wie⸗
senbach —. Freie Turner , Altenbach — Pfaffengrund .

Sstaftels : Batertal — Mecltesheim , Balzield HetzenSt . Ugen , Muünlhausen — Mauer , Schatthausen Hegen
0l
A * —Altneudo

helmsteld. Altneudort , Darsbern —

Staftel 1 Dulsbers — Gaibergs , Gauangelloch Uden Lobenteld , Mönchzen — Mückenloch , Waldwim⸗mersbach - Waldhilsbach .
Rusghy

Rudergesellschaft Heidelberg —- VFe Schwalbe Han- ⸗nover am Samsag um 15. 30 Unr , auf dem RGH- Feldhinter dem Tiergarten . Vorher 11. Mannschaften .
Hockey

Suberschlid - Vorrunde : Baden — württemberg um1 Uhr aut dem Rasenteld von T86 70 Heidelberg .Das Vorspitel bestreiten die Damen von Württem⸗bertgz und Baden .
Tennis :

Zum Salson - Ausltlang messen sich der badtsche undder Württembergische Medenmeister „ Schwarz - Gelb “und Stuttgart / Waldau im Freundschaftskampt . DieSplele beginnen am Sonntag , 16 Uhr .
RHoxen

Boxring 46 Heidelberg — A0 03 Weinheim , amSamstag 20 Unhr, in der Klingentelchturnhalie .

Ringen
Melsterschatt des Athleten - Clubs „ Germanla “ Zle -

gelhausen , im Ringen und Stemmen . ( 1 Uhr ) .

Was meinen Sie dazuꝰ
Gemilsefuflball Der holländische FußballVver

hand beschloh , wie wWIir berelts
meldeten , den Start deuischer Mannschalten in den
Niederlanden zu verbieten . In einem Atemaug er⸗
Kldrte der Vorsitzende , daß es fedoch hOHIan -
dis eh en Mannschaſten gestattet sel , in der Bun -
desrepublik Deutschland zu spielen . Dieser Jetzte
Vorschlag wurde von den Delegierten angenom -
men , obwokl ein Teil der Anwesenden ihn nicht
hilligte mit der Begrundung , „ die Wunden des Krie -
es selen noch zu ſrisch “ , Es ist nicht gans ver -
stdndlich , wie man in kollàndischen SportkreisenUuber Deutschland urtellt , dasselbe Deutschland ,das Millionen Dollar in die holldndische Export .
Gemilse kasse Wirit . ES Spricht aber ſur den guten
Handelsgeist der Hollànder , wenn sie es ihren
Mannschaften gestatten , in Deutschland zu Shielenund gute P - Mark zu verdienen , die auch in Hol .
land begehrt ist . So sehr wir den internationalen
Sportverkehr herbetwünschen , muß doch einmal
Klar gesagt werden , daſ unsere Stadien keine Tum -
melpldtze ilur ausldndische Sportler gind , die nicht
des Sportes Willen , sondern des Geldes Willen uuns kommen . Die beste Reaktlon : Spielverkehr nurbach — Dühren ; Eschelbach — Waldangelloch . katzenbach — Robern ; Oberdielbach Sattelbachf ] bevorstehenden Jubiläums - Turnler 1060/ß1 werden mit Mannschaften , bel denen quch Wir gern ge⸗

R- Klasse Nord : Grombach — Reichartshausen ; ] Schollbrunn — Limbach II . noch entgegengenommen . sehene Gdste aind .
4

Pisstofta Haar - Extrakt DM 4. —

Haarnährkur DM 3. —

Versand nach auswärts

0

taar · Auu

und dennoch walr! Dle Elaure wachgsenWlockor, dle gchuppon vore⸗
achwinden und brüchiges Frauenhaar wWirdhesuncl , 80 Wirkt dle
Diplons - Hanrkur . Wenn Sie daran Woäiteln, 30 verlungen Sle In
Ihter Apothekke, Drogorle oder Partüumerie notarlell boglaut' igte Be-
WelseUber Dlptena , die dort ausllegen. Fopdern 80 dusdrllcklichDiplona-Plaarkur. Lelmen Sioang obllch „6bonto Cutos “ *—
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Wn

C MWMöbel
MBSIhauds Knüppel
Heldelberg - gchlterbach , Woltsbrunnenweß 7, Pel , 699
( Straßenbalinhaltestelle )

Lohlaft - , Wohntilmmor und Küchen
pretswert duroh ditrekcten Verkaut der

Möbeltabrik K. Warenblas , Esochelbronn

Keuft man qut und

billig im
Sehlonß

Bialbelan, Wunloen —=Rauenbeiu . Reitiäneim deses .
R. Klazsef Staft 105m

lasset — Rocdcenau
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Der Leser hat das Wort :

Zum Veto des Prozentsdtzes „ bewußter “ Rundfunlchörer
Falsche Angaben ? — Interessengemeinschaft antwortet dem SDR

Auf die wiederholten Pressenotizen des Sud -
deutschen Rundtunks , wir hätten in unserer

Flugschritt an die Rundtunlchörer Nordbadens
falsche Angaben gemacht , und die in diesem Zu -

sammenhang zeten uns unternommenen ge⸗
richtlichen Schritte , die bisher für den SoR nega -
tiv verliefen , möchten wir kolgendes teststellen :

Alle unsere Angaben beruhen auf genauen
Untersuchungen . Wir stehen nach wie vor für
die Richtiglteit unserer Behauptungen ein . Un -
wWesentliche Differenzen in den von uns gegebe⸗
nen Prozentzahlen haben ihren Grund darin ,
daß uns die Unterlagen nicht in den Umkantze
zugünglich waren , Wie Wir es wWöültischten . Eine
nachträglich von uns beim SoR vorgetragene
Bitte wurde uns nicht ertüllt . Die Sendestelle

Heidelberg behauptete , die meisten Programme
dieses Jahres nicht mehr vorrätig zu haben .

Es mag richtig sein , daß das Gesamtanteil der
badischen Hörergebühren an den Gesamteinnah -
men des Stuttgarter Rundfunkes nur 37 %/ statt
40 % ausmacht . Das ündert nichts an dem von
uns erhobenen Anspruch , den Sendeantell aus
unserem nordbadischen Raume zu erweitern und
zu verbessern .

Der bisherige Antell der badischen Sende -
stellen betrug nach unserer Berechnung ins -
gesamt ca . 6,5 %, wobel wWir trellich Werbefunk
und Schallplatten nicht mitzählten . Die dem
Landgericht Mannheim eingereichten gedruckten
Wochenprogramme , die die Zeit von Anfang
Juni bis Mitte August umfassen , zeigen einen
etwas höheren Anteil von 9,8 / . , Die kleine Dif -
ferenz gegenüber der von uns genannten Pro -
zentzahl rührt hauptsächlich von dem neuein -
geführten Schultunk her , der nur in den wenig⸗
sten Fällen als Originalsendung angesehen wer -
den dürfte . Der Prozentsatz für ernste Musike am

Stuttgarter Programm beträgt für beide Sende -

stellen nur ca . 10 %, während die Unterhaltungs -
musik sogar nur einen Prozentsata von 3,86 er -
reicht . Hörspiele wurden bisher überhaupt nicht

gesendet , wie die Sendestelle selbst dadurch be -

stätigt , daß sie selbst vor kurzem als erstes Hör -

spiel Heidelberg „ Die Neuberin “ annonclerte .

Dabei wurde auch dieses Hörspiel unter Stutt⸗

garter Regte und 2z. T. mit Stuttgarter Krüften

durchgeführt . So wird den nordbadischen Hörern

Immer wieder Sand in die Augen gestreut .
Wie geringschätzig Stuttgart über die quali -

tativen Beiträge der badischen Sendestelle denkt ,
beweist nichts bestzer , als die Tatsache , daß -

man der Sendestelle Heidelberg - Mannheim den

Werbefunle mit einem Prozentsatz von 51 % arn

Gesamtprogrammn überließ . Aus diesem Beitrag

also errechnet sich die Leitung der Heldelberger
Sendestelle den höheren Prozentsatz getgendber

Wohl . tnent A ee ee ee

Wir treiben Kelnte badische Politile , und es Hetzt
uns fern , einen provinziellen oder gar lokalen

Standpunkt zu vertreten . Aber das lculturelle und
Wirtschaftliche Gewicht unserer nordbadischen

Landschaft kommt im Sũüddeutschen Rundfunk

auch nicht annähernd zu der Geltung , die es

verdient . Das erklüärt auch den geradezu sen -
satlonellen Erfolg unserer Hörerabstimmung .
96 ‘ ä5 der abgegebenen Stimmen entschieden sich
für unseren Antrag , das nordbadische Hörer -

geblet von Stuttgart zu lösen und dem Südwest -
funk zuzuordnen . Wenn man geltend machen

will , daßß die Betelligung an der Abstimmung nur
etwa 10 % erreichte ( Von rund 250 000 Hörern
haben im ganzen bis heute über 27 000 abge -
stimmt ) , so entspricht dieser Satz den etwa 10 %

„ bewußten “ Hörern , die allein für eine solche

Rundfrage Interesse zeigen dürtten . Es ist jeder -

männ bekannt , daß der weitaus größfte Teil der

Hörer seinen Apparat wahllos einstellt . Dieser

———

Clxabelh . Haocle

Eine AsslsFoniln ihres Sclons

Gibt bel ulr Kosιn,αẽE, .

Bohandlungs - Lektlonen

am 9. , 10. und 11. OKlober

Voranmelduntg erbeten

8
0
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Kunststopferet erstes Geschiätt am
Flatze , Habg , Plöck 46a, Tel, 39 11

Schöne Auswant - Gute Facharbelt

Martin us K Urschnermelster
Piöck 16/7

Laubsallge - Werkzeuge
Kari Küstner , Reldelbertz

Friedrichstrahe 18, Wesee Plöck

meinem Besuch , Anfang August ,

den von uns ar benen Zahlen. Jeder weltere
Kommentar zu foſcke Verfahren erübrist sich

Teil der Hörerschaft ist selbstverständlich für

Unser Bestreben wie für jede kulturpolitische
Aktion ohne Bedeutung . Es war uns wichtig , den
ehrlich interessterten Hörer zu erreichen — und
den haben wir erreicht . Sein Urteil üÜber Stutt -

gart war im wahrsten Sinne vernichtend .
Welche Konsequenzen unsere Umfrage hat ,

können wir heute noch nicht üÜbersehen . Jeden -
talls verpflichtet uns die Zustimmung eines 80

olßzen und Wesentlichen Tells der nordbadischen
Grerschaft zu weiterem Handeln .

Interessengemeinschaft der badischen

Rundtunlchörer e. V.
Jakob Frank .

Lesestoff für Heimkehrer
Da Sie sich in Heimkehrerfragen stets sehr ent -

gegenkkommend gezeigt haben , erlaube ich mir ,
mich an Sie mit kolgendem Anliegen zu
wenden :

In der Lungenhellstätte in Oberkaufun -

gen bei Kassel sind Heimkehrer aus sowieti -
scher Kriegsgefangenschaft untergebracht , deren

Genesung viele Monate dauert . Wie ich bei
keststellte ,

wWird tür die Kranken alles getan , was ihre

körperliche Genesung fördert , aber es fehlt an

Hüchern und anderem Lesestoff .Da die

Helmkehrer ein tägliches Taschengeld von
20 Pfg . erhalten , können sie sich kaum Bücher

kaufen . ich selbst bin Spätheimkehrer und

kann nach dem Verlust meiner zgesamten Bü -

cherei nur in sehr bescheidenem Umfange

helfen .

Deshalb wäre ich Ihnen sehr dankbar , wenn

Ste in einer Ihnen geelsnet erscheinenden Form

Ihre Leser bäten , ihre Bücherschrünke nach

entbehrlichem Lesestoft durchzusehen und dle -

sen an Hans Weller , Oberkaufungen bel

Kastsel , Lungenheilstätte für Heimkehrer , zum

Verleih an die Krankeen zu senden . Erwünscht

sind nicht nur Romane und andere Unterhal -

tungsliteratur , sondern auch Darstellungen aus

allen Wissensgebieten , weil vlele Heimkehrer

den Wunsch haben , sich nach jahrelanger kör⸗

perlicher Arbeit mit geistigen Dingen zu be⸗

schäftigen , Vergessenes aufzutrischen und

Neues zu lernen . Wie ich aus dem letzten Brlet

aus Oberkaufungen erfuhr , wird mit dem

Schwinden schöner Tage der Mangel an Lek·

türe immer fühlbarer , so daß die Spender elnes

aufrichtigen Dankes gewiſl sein dürfen .

Dr . Günther Scholz , Heidelberg .

Kapellenweg

„ Warum nur ein Kassenorzt in St . Leond “
Eine Zuschrift zu unserem Artiltel vom 23. Sep -

temnber unter obigem Titel :
Nach Rundfragen innerhalb der Bevöllkerung

von St . Leon und der zustäündigen Stellen habe
ich festgestellt , daß bei der Abfassung des Ar -
tilkels einige Fehler unterlaufen sind , welche der

Richtigstellung bedürtfen .

Die Bestimmung , daß auf 600 Kassenpatlenten
ein Kassernarzt kommen soll , ergibt in Bezug

aut St . Ilgen eine völlige Täuschung , wenn man

bedenkt , daß in der Zigarrenindustrie nur Frauen
und Mädchen beschäftigt sind , bei denen als
Einzelversicherte die Familienversicherung fehlt ,
welche das Hauptkontingent einer Kassenpraxis
ausmacht . Die angegebene Zahl von 1400 Kassen -

mitgliedern mul nach meiner Feststellung auf

1200 reduziert werden ; davon sind nur ungefähr
500 Stamm - Mitglieder mit Familienversicherung .
Wenn man die übrigen 700 als Einzelversicherte
auf normale Mitgliedschaft mit Familienversiche -

rung zusammenzleht , dann blelben noch ungeführ
200 Starum - Mitglieder übrig , so daßb man dann

insgesamt nur von 7 - 600 Kassenmitsliedern

sprechen kann .
Was nun den Flüchtlingsarzt anbelangt , muß

testgestellt werden , dalhb es sein elgenes Ver -

Mit dem in hrer Zeltung gemachten Vor -

schlag zur Bebauung des Königstuhls fühlte
lch mich direkt angesprochen . Denn ich habe
den gleichen Vorschlag schon am 28. September
1947 , also vor drei Jahren , mit einer ausführ -
lichen Verkehrsstudie und allen nötigen Skizzen
bel der Direktion der Heldelberger Straßlen - und

Bergbahn - A. - G. eingereicht . Aufgrund Ihres
Artikels habe ich mir das Projekt jetat zurück -
erbeten , Ich glaube nämlich , daß nun , nachdem

drei Jahre verstrichen sind , ein größerer Kreis

von Intèeressenten damit befaßt werden sollte .
Ieh halte den Bau von Siedlungen in Heidelberg
auf Jahre hinaus bestimmt für dringlicher als

manches andere Großprojekt , von dem in den
letzten Monaten 80 viel die Rede war .

In meinem Vorschlag hatte ich u. a. ausgeführt :
„ Der letzte Krieg hat uns in noch engeren

Grenzen zusammengedrängt , als wir es ohnehin

Well wir ein rrofles Stotł - Apeslal - Geschlkt
Aünd und uns nur milt Stotken befassen

Well bei uns Gualltlt , Prelswürdigkelt
und absolut modischer Geschmack an
erster Stelle stehen

Well die Kunden beil ung von Stotk⸗
Spenlalisten modisch u. fachlloch beraten
werden

Well der Stotk - Klnkauf in unseren großlen ,
hellen Räumen zsur Freude wird

schulden ist , daß er als Arzt von solchen Quall -

tüten , wie sie der Artikelschreiber darstellt ,
keine Zulassung zur Kassenpraxis besitzt . Er hat

sich vor der Währungsreform um keinerlei ärzt -

liche Tätigkeit bemüht und sogar im Notfall die

Behandlung einer Pattentin abgelehnt . Außler -

dem hat er der mehrmaligen Aufforderung der

Kassenkollegen und des Krztebüros Heidelbers ,
sich um eine ärztliche Praxis zu bekümmern ,
kein Gehör geschenkt und sogar die Bewerbung
um neuerrichtete Arztsitze ausgeschlagen . Ebenso
hat er das Angebot des Bürgermeisters , sich um
eine freie Arztstelle in Bruchsal zu bemühen ,
nicht angenommen . Mit dem Eintritt der Wüäh⸗

rungsreform hat sich der ledige Flüchtlinggarzt

plötzlich seiner ärsztlichen Ausbildung wieder

erinnert , dann aber feststellen müssen , daß sich
inzwischen andere Arzte um ehrliche Arbeit be -

müht und die freten Arztsitze eingenommen hat -
ten . Somit ist er heute noch durch eigenes Ver -
schulden in einer bedauernswerten Lage als

Flüchtling , während 30 %⅜ seiner Kollegen in ge -
slcherten Verhältnissen leben . Daß der Kassen -
arzt in St . Leon mit Arbelt UÜberlastet ist , ent -

spricht ebenfalls nicht den Tatsachen .

Ludwig Bender , Malsch b. Hdbg .

Bebouung des Königstuhls
schon waren und unsere Selbstversorguntz mit
Nahrungsmitteln hat sich dadurch noch mehr
erschwert . Wir müssen neue Wohnsiedluntzen
bauen , dürten dafür aber möglichst keinen
kruchtbaren Boden in Anspruch nehmen . Die
Stadt Heidelberg , die zwar nicht zerstört lst ,
aber wegen Uberfüllung mit Flüchtlingen und

Begatzung auch neue Wohnsiedlungen errichten
muhß , befindet sich daher in einer schwierigen
Lage . Sie ist im Westen von fruchtbaren Obst⸗
und Gemüsegärten und im Osten von stellen

Bergen umgeben , die durch Straßen schwierig
zu erschlieben und mit Häusern teuer zu be⸗
bauen sind .

Es ist daher naheltegend , auch den Hoch -
rücken südlich vom Königstuhl auf seine Eig -
nung als Wohngebiet zu untersuchen , der bis

zum günstig zu bebauenden Quergefälle von
10 % 2,8 qinm, mithin 80 groß ist , wie die be -
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Selte

baute Fläche Heldelbertzs sudlich vom Neckar
zwischen Karistor , Schlachthot und Friedhof .

Ein neuer Stadtteil am Könisstuhl , der 530

Meter U. d . M. und 400 Meter Über der Altstadt
zu lieten käme , erhielte die gesundheitlich

günstigste Wohnlage und brächte der landschaft -
lich schönen Stadt Heidelberg eine wesentliche
Bereicherung , da die an und zwischen die

Bertze gebaute Stadt wegen ihrer in Sommer

meist schwülen Luft für alle nervösen Men -

schen kein gesundes Klima besitzt . Die neue

Oberstadt Heldelberzs wird aber als Luftkur -

und Wohnort auch auf alle Nachbarorte der

Rheinebene und besonders auf Mannheim elne
grolle Anätehungsleraft ausüben , wenn man die
datür nowendigen schnellen Verkehrsbezie -

huntzen dorthin schaflen Kanm . “

Dipl . - Ing . Fr . Oltersdort

Reglerungsbaumeister à. D.

Wiſhelmsfeld uber Heidelberg

Nachschrittt Die Denkeschritt kann von In -

teressenten beil der Redaktion eintesehen

werden .

Ein Wort rur nouon Friodrichsbrüelke
Für eine Stelluntznahme Ihrer Zeltung zu dem

Fortgang der Arbeiten , welche nach Fertigstel -
lung der Friedrichsbrücke auf der Neuenheimer
Seite derselben noch au leisten waren , wäre ich

Ihnen sehr dankbar .
Wenn ich nicht irre , ist bereits ein gutes

VIierteljahr seit der Fertigstellung der Brücke
verstrichen , und immer noch kann man die

Treppenabgünge von der Brücke zur Uterstrabe
nicht benutzen . Wenn man das , was inzwischen

geleistet worden ist , vergleicht mit dem , Was
noch zu tun verbleibt , dann verliert man die
Hoftnung , in abschbarer Zeit einmal wleder
dem Verkehr entrinnen zu können und wieder

die 60 angenehme Uterstraße von der Brücke
aus und umgelcehrt benutzen zu können . Zwar

ist in den letzten Tagen wenigstens auf der

östlichen Seite eine teilweise , dem Auge wohl -

tuende Ordnung festzustellen , doch immer noch

steht dort die unschöne , halb abgebrochene
Hausruine und auf der westlichen Seite stehen

immer noch die großen Baracken . Wie angenehm
unterscheidet sich hliervon die Ordnung , die in

Mannheim nach Fertigstellung der Kurpfalz -
Brücke anzutreften ist . Wir wollen nicht un -

terstellen , daß es interesstlerten Leuten darauf

ankonunt , diese Arbeit so lange als möglich am

Leben zu halten , doch würde es nach Ansicht

von Fachleuten für eine größere Arbeiterkolonne
eine Sache von wenigen Tagen Dauer sein , die

unordentlichen Anblicke zu beseitigen .
J . Fr . KHimmelmann , Heidelberg ,

Quinckestrahe .

banke des Spätheimlohrorg
Selen Ste von Lanzem Herzen für die Ver -

öttentlichung meines Brietes bedankt . Niemals

hätte ich geglaubt , dad Widerhall und Echo ein

80 tiefes und großbes sein würde . Aus allen

Schichten der Bevölkerung habe ich durch

Brlefe Worte des Verstehens erhalten , wenn

auch etwas Positives , um wieder einen Arbeſts -

olatz zu finden , nicht darunter war . Vertriebene

schrieben mir , wie sle es angefangen hütten ,

wieder festen Boden unter die Füße zu bekom -

men , Organisationen Uberpartellicher Art toll -
ten mit , dah ste den „ Fall “ an mre Landes -

gruppen weitergeseben hätten , bis dann als

Plus der Besuch des Dipl . - Ing . Vüst zu verzeich -

nen War , der im Auftrag des Vorstandes des

V5J Gerein Deutscher Ingenteure ) , Dr . - Ing .

Jacob Koch , die Vermittlung anbot , einen Po -

sten in der Industrie zu finden . Hoflentlich glückt

es mir nun über den VDJ wieder in meinen Be -

rut hineinzukommen und 80 danke ich Ihnen

nochmals kür die Gelegenheit , die Ste mir ge -

geben haben , mich an die Oflentlichkeit zu

wenden .
Gerh . Fabrleſus , Univ . - Klinilk , Heidelberg
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Die Hemeinde Sundhutisen
bekannt als Hopfen - und Tabakbauzentrum

ladet zur Ker We
am Sonntag , den 8. Oktober 1050

dandhausen unter dem Molto :

„Luslig gehl ' s zu auf der Rirchweih ! “
Die traditionellen Kirchweinfeste werden auch inmitten einer

unruhizen und trüben Zeit getetert . Und so sind auch die Sand -
hüuser munter und lustig dabel , ihr großes Fest Vorzubereiten , Die
Hoptfenzopter - Kinder haben von den bäuerlichen Scheunen geradeühr Geld mitgsebracht , um es durch tüchtiges „Reitschul - und Schift -
schaukelftahren “ , wie auch an den unzühlisen „ Gutsel “ - Ständen ,Wieder loszuwerden . Die nimmermüden Haustfrauen haben einen
Källesumtassenden “ Kerweputz veranstaltet , und die zahllosen

„ Bauchladenverkäufer “ machen jetzt einen großhen Bogen ums Dorf .
Die Jugend freut aich schon seit Wachen auf die rastlosen Tage , an

dem sie das Panzbeln schwingen wird . Das Leben und FTreiben inner -
halb der stattlichen Gemeinde is durch eine richtige Vorstimmung

Hbekennzeichnet .
Zur Kerwe lädt man die Verwandten und Bekannten aus den

Nachbardörtern ein , um innen ein gutes Stück Kerwekuchen anzu -
bieten , wobet man neben dem „soliden Apfel - und Beerenmost “

Selbstverständlich auch ein paar Pfälzer Tropfen im Keller ver⸗
borgen hült .

Die junten Männer aus der nahen und welten Umgebung Wissen ,
dall es in Sandhausen hübsche und nette Mädchen gilbt , um deren
Gunst man bei dieser Gelegenheit gerne anhalten möchte . Und
wWenn wir auch keine statistischen Unterlagen haben , so mag es

Wohl Wahr sein , daß bei fröhlichen Kerwestunden schon manche
Herzen sich fürs Leben fanden .

Die Sandhäuser werden sich eine Ehre daraus machen , alles 80
durehzuorganisteren , daß keine Langeweile entsteht , und s0 dürtfen
Wir die Harmonischen Stunden mit allen Hoffnungen erwarten .

Deshalb : Auf zur Sandhäuser Kerwe !

dandhämter ũatihämer empfenlen ndk :
8 Gasthaus „ Zum Piülzer Hot “ , Tanz Sonntag und Montag , gute und

billige Küche .
Gasthaus „ Zur Frischen Quelle “ , Tanz Samstag , Sonntag und Mon⸗

tag , gute Küche , gepflegte Weine . ,
Gasthaus „ Zum Hamburger Hot “

Unterhaltungsmusik . Für Speise und Trank bestens gesorgt .
Gasthaus „ Zum Adler “ , Inh . : Fritz Fetzer .

Für Speise und Trank ist bestens gesorgt .
Casthaus „ Zum Ochsen “ , Unterhaltungsmusik zur Kerwe .

Für Herz und Magen ist alles zu haben
Conditorei und Caté Adebar , Sandhausen , Am Rathausplats

Alles für den Feinschmecker

Folgende Geschälte in andhausen empfehlen sick :
Odeon - Lichtspiele Sandhausen, , Filmvorführungen von Samstag

bis Montag , 2. Programm : Dienstag - und Mittwochabend

Unrentächgeschütt Eugen Sommer , Sandhausen , Kirchstraßbe
Uhren , Schmuckwaren , Bestecke , Trauringe

chuhhaus Heinrich Herzog , Sandhausen , Hauptstraße 101
Damen - und Herrenschuhe in bester Qualität

— — —

Namhafte Münner schaflen Arbeit und Brot .

Sandhausens Industrialisterung durch hervorragende
Köpte geslchertt

Bürgermelster Mattern und die
Gemeindeväter Sandhausens haben
es sich oftmals nachsagen lassen
müssen , daß von der „ großen In -
dustrialisierung “ noch nichts zu
tzehen sei und daſß das abgeholzte
Waldgebiet als beredter Beweis
unsinniger Beschlüsse übrig bliebe .
Man hat das Hin und Her dieser
schwierigen Frage auch genügend
diskutiert . Und doch ließ sich der
Gemeinderat durch die getährliche
Skepsis nicht beirren , indem er
den Kʒühnen Industrialistierungsge -
danken weitertrug . Wie immer
szchon einer Idee Berge von Hin -
dernissen entgegenstanden , s0o sah
sich auch Sandhausens Ortsober -
häupt zeitweise auf verlassenen
Wegen . Doch Beharrlichkeit führt
zum Ziel , und wenn auch noch

kein Ertiztel errelcht ist , so haben sich die Früchte der gewagten
Planungen schon nach wenigen Jahren bemerkbar gemacht .

Direktor

Dr . Alexander Geck

Lettender Geschäftstührer der
Bruns bey RKhein, Zigarrenfabriken ,
Experte in der Zigarrenindustrie .
HrwWarb sich groſbes Anschen durch
erfolgreichen Wiederaufbau nach
Völliger Zerstörung der früheren
Groß - Anlagen . Erstellte in den
letzten beiden Jahren zwel wun⸗
dervolle Fabriken und schuf Vor -
aussetzung zu rationellerer Arbeits -
Weise und beachtlichem PFroduk⸗
tionsniveau . Die nahezu zweitau⸗
tend Frauen und Männer zühlende
Arbeiterschaft blickt mit Stolz auf
dtesen Mann , denn ste wissen , daß
in ihm Enertzte und Tatkraft zu
szuchen ist .

Peter Hanns Bachmann

Er ist der Mann , der an Sand -
hausens Undustrialisterung ent⸗
goheldenden Anteil hat . Unter Mit- ⸗
Hilte der Gesellschatter und der
Mitarbelter des Sperrholzwerkes
Sandhausen hat Herr Bachmann
dite gesamten Werkanlagen moder - ⸗
nistert und ist ständig am Bauen .
Auch hier steigt die Beschäftigten⸗
zZitter lauftend . Nachweisbar gute
Sozlalleistungen des Betriebes an
dite Arbelitertzchaft machen den
Shef beltebt , und auch der jungste
Lehrling gzeht treudig und Wiilig
an zeinen Arbeltsplatz , Ein ſeder
Welll , dali der mit Hochdruckk ar⸗
beltende Betrieb gesichert ist , ung
gomit auch sein Arbeltsplatzi

noben Sle
Wohnungssorgen ?

Wir hélfen Ihnen !
Finanzierung Ihres Bauvorha -
bens durch niederverzinsliches

unkündbares Baudarlehen .
Kostenlose Beratung :

Leonberger Bausparkasse AG.
Hauptvertretuns Heidelberg

Dr. E. Becker
Heldelbg . - Handschuhsheim

Wimelm - Trübner - Str . 28

OEG - Wintertahrplan 1930/1 . Am
Sonntag , dem 6. Oktober 1960 tritt
der Wintertahrplan 1950%/51 in Kratt .
Die Abfahrtszeiten der Zuge und
Omnibusse sind aus den Aushänge -
tahrplänen in den Bahnhöfen und
an den Haltestellen zu ersehen .
Bahnammtliche Taschenfahrpläne
eind an den Fahrkartenschaltern
und den bekannten Kiosken zum
Preise von 10 Pfg . erhältlich .
Iin Weinheim Brücke wird die
Haltestelle aus Richtung Mann -
heim vor die Brücke zurückver -
legt . Die Fahrgäste müssen dort
nun rechts aussteigen .
An der Bbumenstraße in Weinhelim
ist eine Bedarfshaltestelle einge -
richtet worden . Oberrheinische
Eisenbahn - Gesellschaft A. G.

aller Art sowie antike Unren
werden tachmännisch und preis -
Wert repartert , PETEU KRAMM .
Zwingerstr isa . Eingang Mittel -

badgasse . Telefon 9717

Büro ( Laden ) , Telefon , tüchtige Mit -
arbeit evtl . Beteiligung von Volks -
wWirt geboten . Ges . sertéöse Tätig -
keit . Zuschritt . unter 9902 an die
Expedition .

Hurlel
Schule für Gesellschaftstanz

KURSR .- EINZEI. STUNDERN
jederzeit

Vy- Ebert - Anlage 35 Tel . 6996

0 hy m 8. 42 N.Halleka eee

PvxnaANSTALTUNdEN
Achtung ! Alles kommt zur 1. Gro -

ſen Polizei - und Schutzhunde - Vor -
fünhrung der Arbeitsgemeinschaft
der Heldelberger Hundesportler
unter Mitwirkung der Hundestaf -
fel der Polizei - Direktion Heidel -
berg , auf dem College - Feld , Mönch -
hofstraße am Sonntag , 14. 30 Uhr .

Schüller von Berta Gulden mustste -
ren am Dienstag , 10. Oktober , 20. 00

Mozart. ee KöhsE
ler , J . Lay , G. Ducati, V. Mäler ,

E. Steften . D. Schneider , C. Baus
und C. Kühn . Karten zu 1. — und
—. 0 PM in den bekannten Ver⸗
kKautsstellen .

Samstag / Sonntag , 7. /88. Oktober 1950

Cafè - Restaurant

inmitten des

Schloßgartens
60

5buullasſao

Täglich ( auſßer montags ) geöffnet . Jeden Samstag und Sonntag ,
20 Uhr HWονLlasaCc hanfHfTATumn . Jeden Sonntag 1630 Uhr TmAỹ . ʒ. ĩ6

Kufl zum Winzerftest

EEEN 9
4638 T4

—
135 0 •

K S Pallen
am Marlet

Auch Sie werden begeistert sein

Montag , den 16. Oktober 1030, 20 Uhr , Stadthalle

Wiener Philharmoniker
Leltung : Dr . Wilnelm Furtwängler

Wir bitten die vorbestellten Karten in der Konzert - Zentrale ,
Anlatzée 2, und in den Vorverkaufsstellen bis spätestens

Dienstag , den 10. Oktober 1930, 1s Uhr

abzuholen , da sonst rüelesichtslos , wWegzen der groben Nachfrage ,
anderweitig darüber vertüugt werden muß .

Gasthaus zur Backmulde
Heute Samstag ab 20 Uhr Konzert
in den renovlerten Räumen

Es ladet freundlichst ein : R. Horn WW .

——

DIe BDane Der Merr Die echter
im elgenen Heim und in der Gesellschaft

Dlenstag , den 10. Oktober , 10 Uhr , betzinnt in Heldelberg ,
Hotel z. Fuchsbau , Eingang Fahrtgasse , Liselottestube , ein

Aründlich bildender , pralet . füntstündiger Kursus im teinen

Visckhdecken und Seroleren
verbunden mit einem Vortrag üÜber Umgangstormen u. mod .
Gastlichkett , Fateldecken und servieren mit allen Gerkten
6Tigche ) Serviettentalten , EUmptang der Güste , Vorstellungen ,
Reßeln für Hausangestellte , Gastgeber , Gäste usw . Honorar

U. — DM. Kursus 10 bis 21. 30 Uhr .

Anmeldung am Wröttnunsstage nalbe Stunde vor Beginn ,
Bitte fünt Papierservietten mitbringen .

MAelene Weyand , Kursusletterin seit 1917,
BHekannt durch Rundtunk und Presse ( Iöe )

Bezirkssparltasse
Heide berg

am Friedrich - EKbert - Platz

Aiteste Stentlche Kpar “ und
Kreuhtanstalt im Berirk

Getgründet 1631

Zwelgstellen :

Eppeſheim , Nusloch und

Sandhausen

Wir sind umgerogen
nach HEIDHESIRCG . - KIRCKKHEIM

Langgarten 13 , Teleton 31 32

Rarl Rrioorich Rerlig
DpI . - Ing . Hans Hürgen Keruig
Architekten B04

＋

Herbst - Stoffe

Besdtz - Artikel
Neue

Alle Tuteten fur die Schnelderel

KHο Sdurtel

Ferslehbesatz ModewwWaren

Falletter Motyoe Borden
Talls Spitzen

Schals und Tucher

Friedrich - Ebert - Anlage 5

3 „
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Zeltoger duf demVVoIEenatzer
Ein Jugendelub in NeW. - Vork

Die Nacht senkte sleh berelts Uber die Stadt ,
als sich in einer abgelegenen Seitenstraße des
Ostviertels von New Vork die vier Jungen ver -
abredungsgemäß trafen . Jeder trug ein paar
Holzscheite unter dem Arm und eine große Tüte
mit Kartoffeln . Ein paar vorsſchtige Blicke noch
die fast vollkommen ausgestorbene Straſle ent -
lang — dann hockten sie sich im Kreis zusam -
men und zündeten ein kleines Feuerchen an .
Sie wollten Kartofkeln rösten . So viel hatten
sie davon schon gehört und gelesen , daßh sie es
auch selbst einmal versuchen wollten , Aber die
Freude dauerte nicht lange , Plötzlich tauchte
unten am Ende der Straße ein Pollzist auf . Im
Nu verschwanden die Jungen hinter den Türen
der umliegenden Häuser . Albert B. Hines hatte ,
unbemerkt von den Beteiligten , diese kleine
Szene miterlebt ; und als sich die Jungen nach
einer Weile wieder zögernd aus hrem Versteck

herauswagten , da rief er sie zu sich und hielt
mit ihnen großen Kriegsrat .

Dies alles splelte sich vor nunmehr fast
40 Jahren ab . Heute sind die vier „ Verhinderten
Kartoffelbrater “ von damals die Leiter des
Madison Square - qugendcelubs , einer der größten
amerikanischen Jugendorgantsationen , die an
jenem denkwürdigen Abend sozusagen aus der
Taufe gehoben wurde .

Das Kartoftelbraten am offenen Feuer gehört
auch heute noch zum Hauptvergnügen der
Jungen , aber seit dem Jahre 1940 können sie
das ohne Angst vor der Pollzei tun , denn in -
mitten der riesigen Wolkenkratzer der Stadt ,
auf dem Däch thres Clubhauses , haben sile sich
ihr eigenes , Kkleines Reich geschafflen , in dem sie
von niemand gestört werden können . Hier
werden Schneebällschlachten iin Winter aus⸗
getragen und Zelte im Sommer aufgeschlagen ,
und hier werden an warmen Abenden sogar
kleine Tanzveranstaltungen abgehalten . Dreimal
wöchentlich versammeln sich dle Mitglieder des
Clubs , in dieser luftigen Höhe und halten ein
grohbes Lager mit allem , Was dazu gehört —

Kochen , Braten , Basteln und Singen . Und 60⸗
gar Schwimmen ; denn ein Schwimmbecken
Albt es hler oben auch .

In den großen Sommerferlen lst es natürlich
am allerschönsten , Dann geht es hinaus aus der
Stadt ins „ Clear Pool - Lager “ , das der Club
schon im Jahre 1020 erworben hat , und dort
Wird dann kür mehrere Wochen ein rlchtiges
Lagerleben geführt . Mr . Hines sorgt dafür , daß

Ordnung im Lager herrscht , und seine Frau
stopft die hungrigen Mäuler . Alle anderen Ar -
belten , die nun mal in einem 80 großen Lager
anfallen — bis zu 350 Jungen nehmen oft daran
teil — machen die Lagerbewohner selbst . Trotz -
dem bleibt für Sport , Spiel und Unterhaltung
natürlich noch genügend Zeit , und erholt und
braungehrannt kehren die Jungen dann wieder
in dié Grohstadt zurück .

Die meisten der Clubmitglieder sind Schüler
zwischen 12 und 16 Jahren , die zu Hause ein
geregeltes Familienleben gewöhnt sind und den
Club nur besuchen , um hier unter gleichgesinn -
ten Kameraden zu sein und mit ihnen ihre
Freiteit zu verbringen . Für manche aber be⸗
deutet der Club viel mehr als das . Die Ge⸗
schichte des kleinen Billy ist 80 richtig beisplel -
haft für den wohltätigen Einfluß einer solchen
Gemeinschaft auf den Einzelnen .

Billy war ein kleiner Junge , um den sich seine
Eltern herzlich wenig kümmerten . Als er dem
Club beitrat , hatte er deshalb eine ausgespro -
chene Abneigung gegen Erwachgene und machte
diesen Gefühlen oft in heftigen Wutausbrüchen
Luft . Es war nicht leicht , mit ſam auszukommen .
Aber alle anderen Clubmitglieder gaben slch
redlich Mühe , ihn zurechtzublegen . Sie über⸗
gahen seine Ungezogenheiten oder nahmen sie
zumindest mit Gleichmut hin , zeigten sich ihm
selbst gegenliber stets freundlich und hilfsbe -
reit und beschämten ihn durch die aufrichtige
Freundschaft , die sie ihm entgegenbrachten .
Als Billy gar merkte , daß auch die Frwach -
senen , die die Leitung des Clubs innehatten ,
stets für ihn Zeit hatten , seine Leistungen an -
erkannten und ihn lobten , wenn er etwas be⸗
sonders schön gemacht hatte , gewann er all⸗
mühlich sein Selbstvertrauen wieder und be⸗
mühte sich bald von sich aus , sich der Zunel⸗

gung , die ihm von allen Seiten zuteil wurde ,
würdig zu erweisen . Er hielt seine Sachen in
Ordnung , half den anderen bei ihrer Arbeit und
bemühte sich , im Sport und beim Spiel gute
Lelstungen zu erreſchen . Nach sleben Monaten
Waäar er wie verwandelt . Er war ein richtiger
Junge geworden , der szich in nichts mehr von
szeinen anderen Kameraden unterschied .

Billy ist nur einer von vlelen , denen es 60 er⸗
Eing . Unter der geschickten und taktvollen
Führung Mr . Hines und seiner Mitarbelter ſst
gchon aus 30 manchem chemals renitenten
kleinen Lausbuben ein anständiger , leber Ka -
merad und aus einem verschüchterten Halb⸗
Wüchsigen , der zeitlebens nur herumgestoſhen
Wurdé , ein brauchbarer Mensch voller Sebst - ⸗
Vertrauen geworden .

Der große Ingrid - Bergmann - Flim der RK0O,

„ Johanna von Orleans “ , läuft am

13. Oktober gleichzeitig in fünfzig deutschen

Filmtheatern , u. a, den „ Kammerlichtspielen “
in KHeldelbers an .

Filmschauspielerinnen sind von Berufswegen
die bestangezogensten Frauen der Welt . Des -

halb gehen Frauen auch so gern ins Kino . Ich

kKann mich sehr gut an den Tag erinnern , an
dem ich zusammen mit meiner Frau den Flim

„ Königin Christine “ sah . Als wir herauskamen ,
zUndete ich mir eine Zigarette an ( wer täte das

nicht — eine Zigarette schmeclct nie so gut wie
nach dem Kino ) und sagte : „ Die Garbo ist doch

eine wundervolle Darstellerin . Man hätte heulen

körmen “ , Meine Frau sagte nichits , aber sie sah

mich vielsagend an , als ob sie etwas dächte .

Am nüchsten Tag wußte ich , was sle gedacht
hatte . An ihrem neuen Kleid prangte ein

groſler „ Königin - Christine “ - Kragen .

Uberhaupt — wie die Garbo allein die Mode
beeinflußt hat , darüber ließte sich bereits ein

dickes Buch schreiben . Aber Ingrid Bergmann
hat sie darin noch weit Übertrumpft . Es ist
noch garnicht 60 lange her , daß meine Frau

zu meinem Entsetzen nur noch mit kümmer -
liehen Resten ihrer ehemaligen Haarpracht vom
Friseur kam . Damals , es ist ein knappes Jahr

Ber , War drüben gerade der Film „ Johanna von
Orleans “ angelaufen . Das Mädchen Johanna er -

hält in ihm die Haare kurz geschnitten , well

ihr sonst der Helm nicht paßit . Ritsch - ratsch ,
in Amerika begann man es der Bergmann
gleichzutun und schon lange vor dem Film war

die neue Mode auch bei uns . Sie hat slch doch
bereits so durchgesetzt , daß es heuer auffällt ,
wenn noch eine Außenseiterin volle Pracht
ihrer Locken ungeschoren zur Schau trägt

Aber gerade die „ Johanna “ hat es in sich . Wir

zeigen hier einige Bilder von historischen Ko -

stümen , wie sie von dem Bergmann getragen

werden — und wie die eitrigen Modeschöpfer
in Hollywood , New Vork und Paris sie abge -
Waäandelt haben . Bitte sehr , meine Ddamen
machen Sie es nach ! N. Wendevogel

Auck die Mütze des Grafen Warwiche wirkt , um -

getbandelt auf schönen Frauenſeöpfen getragen ,
Richt 30 martialisch wie es auf diesem Szenenbild
scheinen ma9 .

600˙/ỹ7 Oxlednαe . die Mode beelußlllſete

Dleser „ derbe Soldatenmantel “ gibt einen rel⸗
zenden Umhang für festliche Gelegenheiten ( siehe
Modeseichnungen ) .

Johanna zieht in die Schlacht — ihr Kopfputs
wird (s. Zeichnung ) auch zu wenlger blutigen An⸗
gelegenkeiten die Herzen der Frauen — und nicht
zuletzt die der Madnner — höher schlagen lassen .

Fotos : RKO - Film 6 )

Ein Engel fast ohne Fehſer
Im Sommer lst Herbert verlobt gewesen . Mit

Fräulein Pola Tody . Aber im Herbst schon ist

die Liebe verweht und die Verlobung gelöst .
Nunmehr endlich wagen die Freunde zu fragen ,
wie denn dies alles gekommen und warum Her⸗

bert gerade auf das Fräulein Pola verfallen sel .

Herbert seufzt ein wenig , und dann füngt er

an zu erzühlen . „ Sie ist ein Engel “ , sagt er ,
„ schn wie eine Pflrsischblüte , intelligent wie

ein Universitätsprofessor . Ste spricht fließend

Deutsch , Englisch , Französtsch , Italienisch , Spa -
nisch , Japanfisch , Grlechisch und Latein , sie kocht

wie der Küchenchef vom Ritz , reitet wie der
tolle Bomberg , schwimmt wie Gertrud Ederle ,
fliegt wie Lindberg , malt wWie Picasso , strickt ,
häkelt , stenographiert , resitlert , tanzt , spielt Kla -

Vler , Gelge , Bridge , Orgel , Tennis und Waldhorn ,
bezaubert alle Männer mit ihrem Charme , hat in

Paris , Heidelberg , Washington und Tolcto stu - ⸗

diert , kennt sich in der höheren Mathematilk aus
wie Leibnizs und Descartes , entwirtt und nüht
ihre Kleider selbst , ist sparsam , Wirtschaktlich ,
kinderlieb , fröhlich , zuverlässig , gepflegt , sie be- ⸗
herrscht die Weltliteratur von Sophokles bis do
Hanns Rösler , kennt Sartre , Heuss , Adenauer ,

Dem Fritse tut elin Zahn gehr weh ,
Das Lleschen hat glelch ue Ideel

„ Wir bluden delinen hohlen Tahn
milt Twirn an jenem Auto an .

eeee

do stehn ale da In bangem Warten ,
Das Auto brummt , glelch Wirck es

Und schon geht ' s los malt 80 Sachen
Der Zahn „ „ Sitst test , 6“ i8t

Stürten nlchts zu machen .

Orson Wells , Truman , Aga Khan und Stalin per -
sönlich , sie hat einen Rolls Royce , eine Segel -
yacht , eine Motoryacht , ein Flugzeug und eine

Mitgitt von siebeneinhalb Millionen Dollar —“

„ Halt ! “ rufen die Freunde und halten sich die
Ohren zu , „ und Fehler hat sie natürlich üÜber -

haupt nicht , wie ? “

„ Nur einen einzigen “ , sagt Herbert , „ sie lügt . “

Hans Rieba u.

Rätsel - Ecke

1 U F ＋

＋＋
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WDie mittlere Figur bildet ein magisches Guadrat )

Waagerecht : 1 Stadt in der Schwelz , 4 Oper
von Pucelnt . 7 Held , 6 Beleuchtungskörper , 9 Le⸗
bensgemelnschakt , 10 Flend , 19 Fisch , 14 männlicher
Vorname , 16 Gesangsstimme , 17 Laut , 13 Zeitmesser ,
20 Itallenische Hafenstadt , 22 gelerkuselter Wollstofk ,
23 PFuppe der Kerbtlere , 24 Jeblcke .

Senkrecht : 1 Traggestell . 2 Reihenkolge ,
Schteksal , 4 verttektes Gelände , Modetans ,
66 Flächenraum , 10 wie 10 Waagerecht , 11 Wie 14
Wangerecht , 19 Wie 17 Waagerecht , 16 Fischereigerkt ,
10 Männerstimmo , 16 Spiolkkarte , 10 regelmähiges
Einkommen , 21 Abschledsgrub , 22 Farbe ,
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Durch Wachsamkeit deschlltzt
„ Ob man die Heidelberger Haustrauen bel ſhren
täglichen Einkäufen beobachtet oder das Inter -
esse der regen Geschäftigkeit an den Börsen und
Rohstoffmärkten zuwendet , 80 scheint die Unt -
wicklung in den letzten Tagen Überall denen
Necht zu geben , die der Ansicht waren , daß der
durch die kriegerischen Ereignisse ausgelöste
Preisauftrieb Ubertriebene Merkmale zeigte und
tich nun wleder in einer gewissen Entspannung
glättet . Die günstigen Nachrichten aus Kores
haben aut den internationalen Märkten Preis -
abstriche für die meisten Rohstotte gebracht . E
scheint aber , daſ sich die Reaktion vorzugswelse
uut eine Reihe von Nahrungsmitteln und autf
tolche Rohstoffe beschrünket , die wie Kautschul
und Zinn , vielleicht auck Wolle und Häute , im
Mittelpunkt der Preistrelberelen gestanden
haben . So wollen wir uns also keinen Tüuschun -
gen hingeben , sondern an den Tatsachen fest -
halten , daß 2. B. der um rund 25 % angestiegene
Preis für einen zweitelligen Herrenstraßenanzug
noch verharrt , ganz allgemein unsere Lebens -
Haltung nach wie vor verteuert ist — dasselbe
gilt für Osterreich , Italien , ganz Westeuropa —
oder daß die Wirtschaftskontrollen in den USA

beibehalten , in Agypten 2. B. sogar verschürft
werden und auch unsere westdeutsche Wirtschaft
Keineswegs einer weiteren Auflockerung ent -
gegensteht , sondern ihr Vollzug nach den Markt⸗
regeln durch das von der Bundesreglerung ge -
plante , umfassende Wirtschaftsprogramm in
stratt - züchtige Grenzen gesetzt wird . , Konsum -
mähßig stehen wir gegenwürtig nicht mehr da ,
wWo Wir vor Beginn des Koreakrieges standen .

Eine Studtengruppe hat in dieser Woche fest -

gestellt , daß augenblicklich die Wollnachfrage
die Erzeusung um rund 15 %ĩ Uberschreitet und
der Wollversteigerung in Neweastle zufolge wer -
den vornehmlich die Qualitäten gesucht , die sich
zur Herstellung von Uniformtuchen eignen .
Daraus ist azu schließen , dall unser Herrenanzus
seinen erhöhten Preis wohl vorläuflg beibehal -
ten wird . Produktionsmäßig hört man da und
dort die Behauptung , daß unsere Entwicklung ,
in der bisher alles auf die Karte der exportie -
renden Produktion gesetzt wurde , nur eine

Scheinkonjunktur wWüre, Dies ist unrichtig , da
weder von Konjunktur , noch von ihrem Schein

gesprochen werden kann . Unter „ Konjunktur “
ist ganz einfach ein Überschnelles , in ihren Um -
schlägen reibungsloses Zirkulieren der sich in -

einander fressenden Geld - und Güterströme zu

verstehen , deren kreisläufige Bewegung Erzeu -

tzung und Verbrauch voll einschlieflt . Dieser

Sachverhalt ist aber jetzt nicht gegeben , weil —

ob politiach berechtigt oder unberechtigt — ge -
hortet , also nicht alles Erzeugte verbraucht wird .

Und da wir den merkanttlistischen Ansichten
nicht krönen wollen , 80 lassen sich die Kriegs -

lager auch nicht als investitlonsreifes Kapftal
betrachten . Aber ob Konjunktur oder nur Ge -

sundungsprozes — eines steht fest , daß erste

Früchte der durch die verteuerte Lebenshaltung

erzwungenen Ersparnis bereits in der Vermeh -

rung der Kapital - und Arbeitseinsätze zeitigen ,
der erhöhte Produktivität und Güterausbringung
tolgen müssen . Unsere wirtschaftliche Weiter⸗
entwicklung wird sich nun in einem gewissen
Spannungsfeld zwischen Produletivitätserhöhung
und Rüstungsabzweigung vollzichen , so daß wel⸗

tere Prelsanstiege lcaum zu befürchten , aber auch

zunlchst keine wesentlichen Senkeungen zu er -

Warten sind . Nach und nach werden jedoch die
Preise dennoch wieder nach unten zichen , weil

einmal die Hamsterer aus Unternehmer - , Händ -
ler - und Verbraucherkreisen infolge der Knapp -
haltung des Geldes nicht ewig auf ihren Horten
sitzen bleiben können , und zum anderen wir
noch Über genügend natürliche Rohstoffquellen
verfügen , wie der zurückgetretene ECA - Admini -
strator , Paul KHofftmann , erklärte , so daßl die

Verteidigungsmalhnahmen der Wirtschaftserho -

lung nicht hemmend im Wege zu stehen brau -

chen , wenn diese Quellen durch härtere Arbeit

erschlossen Werden . , Es liegt kein Grund vor , die

Wirtschaft als gespannt oder entspannt zu be -

zelchnen , sondern sle wird nach dem Korea -
Intermerzo wieder laufen , wie vorher auch —

ullerdings durch Wachsamlteit geschützt .
Dr . E. Friedrich .

* —

Roman von Heinrich Wolt⸗
Kang Seidel - Copyrisht by
C. Bertelsmann , Gutersloh

gillerle Tenslo-
84. Fortsetzung

„ Was miissen Ste von mir denlcen ! Ist denn
der Herr Kessel ein Freund von Ihnen ? Und wie
kam eĩes, daß er mir in meiner Verlegenheit
haltf ?“

„ Er hat ein gütiges Herz und — ja , ich habe
ihm vlel zu danken Wissen Sie nicht , daſl er es

1 der den wutentbrannten Stetan neulich auf -
ngz?“
Sle verneinte es und blickckte dann wohlwollend

hinter ihm her . Dann aber belclagte sie sich ,
dahh Adrlaan ihr trotz ihres Verbotes gefolgt sel ,
Woraut er antwortete , daßß sein Besuch keinen
Verdacht erreégen Kkönne , Ob sie denn 830 heftig
zürne Über sein Kommen ? Müsse er nicht als
Schutzgeist in ihrer Nüähe verwellen ? Er be⸗
Caure aufrichtig , daß es ihm nicht gegeben gel ,
Eine unauffälligere Gestalt anzunchmen , etwa
dle eines Eichhörnchens , oder Spechtes . Es
Schlen , datßß sie ihn tatsächlich als guten Gelst
telten liehh , denn sle erhob keinen Finspruch ,
tsondern bemerkte nur , ihr Leben sel 60 verwirrt ,
daß ) zehn Fichhörnchen nicht damit fertig wür⸗
den , alle ' die Nüsse aufzuknackken , die das
Schicksal ihr aufgegeben habe .

Allmühlich Katten alle Besucher des Winter⸗
Fartens in der Nühe des Springbrunnens Platz

genommen , sei es , well dort die Haustrau auts
neue Ertrischungen relchen ließ oder well es
ungebracht erschten , zum Schluß noch einmal
der allgemeinen Geselligkeit zu huldigen . So su -
hen sich Magdalene und Adriaan plötzlich um -
klngt von neuglerigen Geslchtern und klangen
Auselnander Wie zwel Töne , die in seligem Ver⸗
ein Über dem Schallgewoge schwebten und als⸗
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50 % Euportsteicerunq im nächsten Halbjahr
Exportzlel bis Mitte 1952 : 2,5 Milliarden Dollar

Bundeswirtschaftaminlster Prof . Erhard er -
kclürte am Donnerstagabend in Dortmund vor dem
Wirtschaftspolitischen Ausschuß der CDU , dafl der
deutsche E&port Mitte 10562 wahrscheinlich die zwel -
einhalb Milliarden - Dollar - Grenze erreichen werde .
„AIch habe vor dem Ende des Marshallplanes Reine
Anest mehr “ , fügte er hinzu .

Der deutsche Export, solle in den nüchsten sechs
Monaten noch um 60 % gestelgert werden , um das
Beschäftigungsvolumen zu halten und den Anschluß
an die allgemeine Weltkonfunketur sicherzustellen .
Erhard wies die Ansicht zurückk , daß die Bundes -
republik im wesentlichen vom Marshallplan lebe .
Wührend die Bundesrepublile aus ERP - Mitteln im

lautenden Utut - Jahr 3650 Mill . Vollar erhalte , stün -
den ihr über 2 Milliarden Dollar an Devisen aus
dem eigenen Exporterlös zur Verfügung . Die Ex -

Portleistung habe sich in knapp drei Jahren ver⸗
wölttacht und das deutsche Sozialprodukt in zwei⸗
einvlertel Jahren fast verdreitacht . Diese Zahlen
selen unbeeinflußt von der Koren - Krise . Im Übrigen
kKlinge die „ Hysterle auf den Weltmürlcten “ bereits
ab . Auch in den für die Verteidigung der demokra -
tischen Welt notwendigen Mitteln sleht Erhard „ aut
die Dauer “ keine Schmälerung des deutschen Le -
bensstandards . Die Bundesreglerung werde diese
Mittel durch eine „ Kaufkraftumschaltuns “ aut
steuerlichem Wege bekommen .

Muß die Maschine 80 komplixiert sein ?

In der Schwels hat man festgestellt , daß von
100 000 Franken , die der Staat als Steuern ein -
nimmt , nur 50 000 Franken für den geplanten
Verwendungszweck übriablelben , well die an -
dern 50 000 von den Betriebskosten des Ver -
Waltungsapparats verschlungen werden .

Sollte es bel uns anders sein ? — 80 fragt
der Bund der Steuerzahler .

Neue groſe Lasten stehen uns auf jeden Fall
bevor . Nach dem Vorbild der Sowietunlon ver -
langen jetat auch die Lünder der westlichen

e

Welt zehn Prozent des Volkseinkommens oder
des Sozialproduktes für Verteldigungssausgaben .
Das würden für uns acht Milllarden D- Mark
uusmachen , also fast doppelt 80 vlel wie die bis -
herigen Besatzungskosten .

Der Mafistab ist für ein verurmtes Land un⸗
terecht und untragbar , aber auf eine erhebliche
Steigerung unserer Staatsausgaben werden wir
uns einzurichten haben . Um 80 dringender wird
die Beseltigung jedes kostspielligen Leerlaufs
in der Verwaltuns .

Die Hältte der Trümmer ist heseitigt
Aus einer Zwischenbilanz der Trümmerbesel -

tiguntz in Württemberg - Baden ergibt sich , daß mit
dem Ablauf des ersten Halbfahres 1960 von dem bei
Kriegsende vorhandenen , auft 1/1 Mill . ebm ge⸗
schätsten Trümmerschutt etwa 6. 1 Mill . obm , also
nahezu die Hüältte , beseitigt waren . Von den restlich
9 Mill . ebm Trümmer enttallen 70 Mill . ebm auf die

größten württemberg - badischen Städte , das sind
Stuttgart mit 2, / Mill . eobm, Mannheim mit 2,1
Pforzheim mit 1,4, Helivronn mit 1,0 und Ulm mit
0,7 Mill . ebm noch zu beseitigenden Trümmern . In
Stuttgart und Mannheim sind das noch stwa mehr
als dle Hälftte , in Hellbronn und Pforzheim noch
rund 70 % und in Ulm noch rund 60 ½ der ur -
sprünglich vorhandenen Mengen . Die günsliche
Untternung der Trümmer in dlesen Städten dürtto ,

das heutige Räüumtempo zugrundegelegt , noch 5 bis
6 Jahre beunspruchen .

Zollfreie Sendungen
an öffentliche Krankenhäuser

Die in einer Bestimmung des schwelzerischen
Zollgesettes vorgeschene Zollbefretung tür Sen⸗
dungen an öktentliche Krankenhäuser kommt nur
dann zur Anwenduntz . wenn es slch um Gegen -
stände handelt , die von den Krankenhäusern dtrekt
aus dem Ausland eingeführt werden . Für medizi -
nische Apparate , die von einer dritten Person ein -
geführt und von dieser einem 6ffentlichen Spital
Uberlassen werden . wird keine Zollvergünstigung
gewührt .

Kurzmeldunden
Dle Rraunkohlenförderung im September , Im

September wurden im Uinksrheintschen Braunkoh -
lenrevier 6,31 Millionen Tonnen Braunkohle getför -
dert gegenüber 6,41 Millionen Tonnen im August .

Westdeutscher Export nach Osteuropa erreichte
neuen Höchststand . Der westdeutsche Export nach
Osteuropa erreichte trotz der gegenwürtigen poli⸗
tischen Spannuntzen im 2. VIérteljahr 1950 mit 187
Mull . DM einen neuen Höchststand , wie aus dem
Bericht amerikkanischer Grenzbehörden hervorgeht .

Exportauftrüge nach 40 Ländern . Die Internatlo -
nale Frankturter Messe im Herbst 1960 erbrachte
tür die insgesamt 3030 Aussteller ein ausgezelchne -
tes Messegeschäft , dessen Gesamtwert nach den his -
her verfügbaren Unterlagen auf 266,3 Mill . DM be -
zitfert wird .

Erleſchterunt der Lollabfertigung für Exporte uu
erwarten . In gut unterrichteten Kreisen der deut -
schen Ausfuhrwirtschaft rechnet man mit éiner bal⸗
digen Erleichterung der Zollabfertigung tuür deut -
sche Ausfuhrsendungen .

Abgabe von Devisen für Auslandsrelsen erhölnt .
Die Außhenhandelsbanken des westdeutschen Wüh⸗
rungsgebietes wurden von der Bank deutscher
Lünder ermüchtigt , an Personen , die ins Ausland

bald wleder von vorüberstreichenden Harmonten
eingefangen wurden . Van der Meer wurde durch
den Graten in ein Gespräch verwickelt , und
Magdalene hatte Stefan zu erdulden , der den
Beleldigten spielte und behauptete , dieser Hol -
länder sel derselbe , der sle neulich im Museum
vertolgt habe . Da aber Stefan seiner Sache nlont

9—7
Slcher War , 30 ließ er sich durch das Ge -

Üchter des jungen Mädches bald beruhigen . Er
berichtete mit Elfter , daß er neuerdings Wieder
eine Beschäftigung angenommen habe , dle ſhn
in den Vormittagsstunden starle beanspruche :
er sel Mitarbeiter an einem polnischen Blatt ge -
Worden und bedaure nur , daß er ihr keine Pro -
ben vorlegen könne wegen thres mantzelnden
Verständnisses der polnlschen Sprache, . Denn
er bitte um Verzelhung , aber die Menschen⸗
Sprache sei polnisch , sle allein drücke hinrei⸗
chend die Leldenschaft des Herzens und Gelstes
Aus , Als er dies sagte , errötete er und in den
Kurzslchtig gewölbten Augen blitzte es vorüber -
huschend aut , als habe ein Unsichtbarer ein
Schwert vorbelgetragen .

Van der Meer hörte unterdessen aufmerksam
dem Graten zu, der aut ihn heruntersprach und
in hastiger Welse Uber dle Badeorte in Holland
und Belglen Bemerkungen machte . Er hatte das
Getühl , da der Redende dabel uan ganz andre
Dinge denke , denn Ringeis bewegte zuwellen
den Kopf und szuchte Stefan oder seine Frau ,
ja , als diese ein Wort miteinander wechselten ,
hlelt er im Satz inne , alles nur verstohlen , aber
doch merkbar für einen Beobächter wWie Adriaan .
„ Ob er eifersüchtig ist ?“ dachte van der Meer ,
„ dann ist seine Stellung nicht lelcht . “

Aber van der Meer machte noch eine zwelte
Wahrnehmung , diese nämlich , dabb Dr . Latour
keln Auge von dem Graten verwendete und sion
zuwellen die Lippen lechcte , wenn er iüm boh⸗
rend und höntsch nachsah . Wlederum schfen der
Srat ihn vermelden zu wollen ; er ließ ) Fragen
des Doktors unbeantwortet und drehte inam melst
den Rüchken zu . Der Arzt wurde hlerdurch nur

relsen , bel Vorliegen der Genehmigung zum Er -
werb von Devisen auslündische Sorten bis zur Höhe
der Betrite abzugeben , die in das betreffende
Relseland in der Wührung dieses Landes ein -
tzeführt werden dürten .

Gronle Nationen sollen kleinen Lündern mit gu -
tom Belsplel vorangsehen . Aut der Internatilonalen
Zollkonferenz in Torquay appellierten die skandi -
navischen Deleglerten am 4. Oktober an die
„Grolßzmächte “ , den kleineren Staaten mit gutem
Beispiel voransugehen und als erste mit Zollsen -
kungen zu beginnen .

Grobßbritannten verlor 46 % seiner Investitlonen
in Ubersee . In der , Zeit von 1036 bis 19046 verlor
Grolbritannten 46 % seiner Investitionen in Uber -
9 %, Wie aus einem Bericht der Bank von England
hervorgeht .

Inkratttreten der Renelux - Wirtschaftsunlon am
1. Januarf Der Vertrag Über die Wirtschaftsunlon
twischen Belglen , Holland und Luxemburg wird
tehr Wohrscheinlich auf einer Ministerkonferenz
der dret Lünder , die Ende November oder Anfang
Dezember im Hanag sigtttlnden soll , unterzelchnei
werden . Am 1. Januat 1051 wird dann die volle
Benelux - Wirtschafts - Unlon in Kraft treten .
—— — — —rð—.. ⏑⏑

noch verenügter und begoßß seinen Tee mit
Arrak , als miülsse er ein Fest seiner Seele feſern .
Er haite gzich Wührend des ganzen Nachmittags
mit slch selber beschüttigt , in einer unhöflichen
und Ubertlüssigen Welse , als bleibe er nur , um
zu zeigen , dabb er Herr seines Willens sel , hatte
mit einer Bletfeder an den Palmen herumge -
bohrt , die Schlangen an den Schwüänzen aufge -
hoben und den Fischen Zigarrenasche zugewor -
ten . Jetzt hockte er seit geraumer Zeit in sel -
nem Gartenstuhl und schlürtte das goldgelbe
Getrünle , das er slch ausgebeten hatte , denn er
Uebte keinen Kaftee .

„ lch würe genelgt , Ringels , mit dir zu spre -
chen ! “ xiet er plötalich und lieh seine weille
Weste nach rüclcwürts sinken ; sein schwarzer
Bart wippte in die Häönhe und szeine Augen be -
trachteten das gläserne Dach . Ringeis zuckte
mit den Achseln und ließ sich in seiner Nähe
nleder .

„ Es iet die Lelt , wo Freund Latour gesprächig
WIrd, “ sagte er zu van der Meer , „ er liebt die
einbrechende Düämmerung , die müde Stunde —
beflehlst du noch eine Urtrischung , Doktor ? “

Latour verknderte seine Lage in der unge -
Wungensten Welse , Er saß jetzt steil autgerich -
tet und schlug die Belne Uberelnander , während
selne magere Hand wie ein Tler Uber die Tlsch -
tlüche kroch und eln Kkristallenes Fläschchen
ertzritk . Adriaan glaubte den Geruch des Rels -
branntwelns zu rlechen und begann den Arat
tür einen heimlichen Trinker zu halten .

„ Warum willst du Tlere nicht erwecken ? “
tragte Latour — „ ich möchte Gesſchter tehen ,
auch wenn sie aus dem Meeresgrund aufstelgen . “

Ringels gritt nach einem Schalter , und im
selben Augenblicle waren alle jene Glasgeschöpfe ,
die bereits in der Dümmerung untergetaucht
Waren , in Peuer gehlllt . ber den Männern
schwankten zwei grüne Libellen und fürbten
die Gesichter mit unwirklichem Scheln ; van der
Meer kund , dasb Ringels einem unreſten Aptel
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Hundert Jahre Firme Schreiber

Wenn eine Firma ihr hundertjähriges Bestehen
telern Kkann, ist damit eine reiche und bewegte Ent⸗-
Wickclung verbunden . Es ist ein Stück Geschſchte , in
der persönliche Tatkraft , Mut und Entschlossenheit ,
nicht zuletzt Fortschritt und buntes Leben einge -
fangen sind . Die Firma Johann Schreiber ist heute ,
am 7. Oktober 1950, 100 Jahre alt geworden . Mit
ihrer Stadt und deren Bevölkerung von jeher eng
verbunden , ist sie organisch in die umliegenden
Städte und Gemeinden gewachsen , hat sich im Ver -
laufe dieser langen Zeit im Dienste der Volksernäh -

rung gut bewührt und , sich im rot - weißen Firmen -
schild symbolistiert , zu einem Faktor von öffent⸗
licher Bedeutung entwickelt . So sind die Schreiber -
läden auch heute wieder markante Erscheinungen
im Straßenbild der Städte . „ Freundliche Bedienung ,
gute und frische Ware , billige Preise durch großlen
Umsatz “ lautet der Grundsatz , mit der die Firma
das neue Geschäftsjahrhundert beginnt . Fr .

Hohe Textilproduktion
Nach den bisher vorliegenden Berichten aus der

Pextilindustrie rechnet man auch im September mit
einer Produktion , die zumindest die Höhe des Vor -
monats erreichen wird . Die Betriebe im Bundesge -
biet arbeiten teilweise wieder in 3 Schichten . Im
August wurde mit kKnapp 41 000 t Garnerzeugung
und 36 000 t Garnverarbeitung die bis dahin höchste
monatliche Produktions - bzw . Verarbeitungsmenge
selt März 1950 erzielt .

Reiche Kartoffelernte

In dlesem Jahr wird im Bundesgebſet nach den
bisher vorliegenden Ergebnissen der EFrnteèermitt -
lungen mit einer Kartoffelernte von 26 bis 27 Mil -
UHonen Tonnen gerechnet werden können . Davon
entfallen etwa 1,5 Millionen Tonnen auf Frühkar -
tofteln . Die Kartoffelernte ist damit die bisher er -
tragsreichste in Westdeutschland und liegt mit fünt
bis sgechs Millionen Tonnen über dem Vorjahres -
ergebnis .

Rund 40 Mill . Dollar für neue Einfuhren freige -
tzeben . Der interministerielle Einfuhrausschuß ge -
nehmigte die Einfuhr von verschiéedenen Rohstoffen

60
Halb - und Fertigwaren im Wert von 39 113 347

Dollar .

Mannheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt
Zufuhr am 65. 10. 60 in Gemüse , mit Ausnahme von

Salat , sehr gut , bei ziemlich lebhafter Nachfrage .
Ueberstände verblieben nur in minderen Qualitäten .
Der Absatz für Aeptel und Birnen hat sich gebessert ,
Vorhandene Ware wurde jedoch nicht restlos geräumt -
Steinobst war nur in kleinsten Mengen am Markt .
Zu folgenden Preisen wurden umgesetzt : Blumen -
kohl Stück 20 —90 , Bohnen 20—22, Feuerbohnen 138,
Gurken Stück 6—7, Karotten 5—7, Kartoffeln 4,5 —4,60 ,
Knoblauch 40, Oberkohlrabi Stück 6—7, Meerrettich
65—70, Lauch 13—16, Petersilie Bd. 5, Pffferlinge 60
bis 65, Steinpilze 65, Rettiche Stück 156, Rotkohl 6—6,
Endivien Stück 6- —11, Kopfsalat Stück 12 —20 Schnitt -
lauch Bd. 5, Sellerie 16—30, Spinat 16, Tomaten 23 his
25, Weigkohl 3,5 —6,5 , Wirsing 7—3, Zwiebeln 6,5 —9.
Obst : Tatfeläpfel 13—25, Wirtschaftskpfel 12—15, Ba -
nanen Kiste 16, Birnen 163—30, Pfirstche 40—70, Preisel -
beeren 46, Quitten 20, Trauben ausl . 36—43, Wälnüsse
60—60, Zitronen Stückk 20, Zwetschgen 22—35.

Mannhelmer FEiergroffhandelspreise
Angebot am 6. 10. 60 ausreichend , Nachfrage nur

müßig . Holl . Eier Güteklasse I1 kamen mit DM 23. 50,aussortterte Ware mit DM 19. —, dänische kier Kl. B5
mit DM 17 . — und Kühlhausware mit DM 17-—190 ſe
100 Stück zum Verkauf . vWd

Franlfurler Effektenbörse
Industrie - Aktien 5. 10. 4. 10. . 10.
Accumulatoren - Febr . — 86 . —bz & 66 . —bz G
Adler - Werke 45 . —bz 43. 50 & 43. 50 G
AEr — 26. 75 b4 & 26. 75 b2 &
Augsb . Nürnh . Masch . — 91 . —G 90 . —GC
Bad. Masch . Durlach 95 . —8 95 . —G 96 . —0
Brauerei Kleinlein 65 . —g 65 . —8 65 . —G
Browu . Boveri & Cie 116 . —bz & 112 . —& 110. —8
Continental Gummt 120 . —bz G 116. 50 bz G 116. 50 bz2
Daimler - Benz 48 64 . —bz & 63 . —bz G 68 . —bz B
Deutsche Erdöl 57 . —bz G 67 . —bz 59. 50 b2
Degussa 78. 50 b4 77/ . —bz G 77 . —bz &
Eichb . - Werg . - Brauerei 50. G 50 . —8 60 . —0
Eolinger Maschinen 103 . d 103 . —g
Ettlinger Spinnerei 155 . —8 155 . —0
Grün & Bilfinger 47 . —G 47 . —8
Hantwerke Füssen 126 . —d 126. —g
Heidelberger Zement 113. 60 bz G 113. — bz 25 b
Junghans Gebr . 65 . —8 66 . —b 63. 25 b &
Lanz Ad. Mannhelm 46. 76 bz 46 . — bz & 46 . —bz G
Mannesm . Röhren StàA 62. 50 b & 62. 50 63. 75 b
Nordd Lederwerke 25 . —bz B 25 25 . —B
Rhein Braunk Brikett 95 . —G 0 95. 50
thein - Elektr M' helim 4 9 93 . —b &
Rhleinmetall Borsig 32.— bz & 31. 75 bz G
Sudd . Zucker 105 . —0 105. —b ꝗ
Ver . Stahlw . Düsseld . 55. 75 bz & 66. 25 bz &
Zellstoff Waldhot 45. 75 b 45. 75 bz 44. 75 ba d
Anm. : ba „ bezahlt , B Briet oder angeboten , 6
Geld oder gesucht .

gliche , während Latour als hölltscher Zilegen -
bock aus dem Schatten aufwuchs , Sich umblik -
kend , sah er Isa in einem Zelt , das von blauen
Sternen erleuchtet war ; plötzlich aber bemerkte
er , dabh ganz in der Nähe Magdalene saß ; Schat -
ten hüllten sie ein und nur ihre Hand lag in
rotem Licht . Wie wohl tat es , diese Hand zu
betrachten — sie ruhte mit sanft gebogenen
Fingern , als sei sie lebendig , und war wie ein
Elgentum seines Herzens .

Jetzt begann Latour zu reden , mit einer sanf -
ten Stimme , die gesättigt schien von Selbstzu -
kriedenheit :

„ Habe ich nicht diesen Wintergarten erfunden
uls ein Reich , da alle Grenzen sich verwischen
und kllegende Ungeheuer die Seele kürben , Aus -
tehen , Sprache , Empfinden , alles ? Gib zu , Grak ,
das das Ganze ein Meisterwerk ist ! Hier er -
scheint der Mensch in seiner wahren Wesen -
heit : ein taumelndes Ich , das seinen Glanz von
üußen empkängt , das gar nicht da ist ohne die
andern . Was Wir sind , das sind wir nur , weil
undere sich in uns hineinleben . Du bist schön
und reizend , wéll deine Umgebung dich datfür
hült , du bist klug , ein Schöpter und Bildner , weil
du die Kunst der Meister gestohlen hast , Well
du von ihnen sehen lerntést und Tastgefühl ,
Klangemptinden , die Gewalt der Worte . Bist du
eiln Dieb ? So hast du unter Dleben geatmet , Bist
du werktätig ? Dann suche , wem du auf deinen
Wegen kolgst , denn du kamst auf die Welt wie
Wir alle : als ein leeres Gefäß , als ein Spiegel .
Und nicht wahr : auch dies Ich , das du ſetzt ge -
Wonnen hast — wird es nicht aufgelöst werden ,
gobald eine geschickte und machtvolle Hand
deine Umgebung ündert , deinen Himmel Um⸗
kürbt , die Luft verwandelt , die du atmen mußt ?
Nimm einen Menschen und entziehe ihm alles ,
Wäs er bisher sah und glaubte , versetze ihn in
eine Welt , da sein Gutes als Böses Kllt —
meinst du , er wird in seinem alten Wesen vere⸗

harren ? Melnst du ? “ Fortsetsung kolgt
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echt Hiehe mit Nubbaum

0 t80 u. 200 embren
Rarts und 4 türig

Neue Modelle

ein getroflen!

5
7

16

munmnn

Maonnheim

Die Retmarbettsvermittiung des
Helidelbergser Frauenvereins nimmt
Strick - , Stopt - , Fuuck- , Nän - und
Stlckarbeiten jeslicher Art an .
Hdbg . , Hauptstr . 230. ⸗ Montag u.
Freitag von 16 —16 Unr ; Oienstag
V10 - —13 Uhr Blumenthalstr 77

Größerer Garten zu pachten gesucht .
Ang . unter 9911 an die Exp .

PAuν Uνhο A ] ᷓILIn

Druxiseröffnung
DR . 1uοRο GO⁰fs ; -
Zahnürztin
Heidelberg , Kalserstraſle b.
Sprechstd . 1 9 —14 und 15 —16 Uhr ,
außer Samstag nachm .

Schaukasten
mit Neonbeleuchtung , Hauptstr . ,
Toreinfahrt , billig zu vermieten ,
Pelefon 39 14.

Repdraturen
aller Streich , und Zupt - iInstrumente

von Geigenbaumeister
Hans Seits , Anlage 6

Wir haben uns zu zemeinsamer
Ausübung der Anwaltstätiskeit

verbunden

Dry. KWũalNd KRUY

Dy . Melnt Schirren
Rechtsanwuülte

Heldelberg , Rohrbacher Straſle 3
( Gebäude der Allg . Bankges . )

Telefon 9167

TIERMARKT

Wel seinen Vogel liebt

wamCLLL Vogelfutter gibt
1 7 boltschmannLoo - Haus Weug 13, Tel . 29 62

AUTOMORLLE
MOWORUMADER, FAHRRAUDRR

LEISER LIEHAT , WIE MAN
AUTOFHAUHRTI keidelbers ,
Rohrbacher Straße 99 Telefon 2340

Kleinauto , mögl . DKW, guterh . zu
kaufen gesucht . Preisangeb . unter
9659 an die Expedition .

Tempo , 400 cem , zu verkf . Zu ertra -
gen in der Expedition .

Auto - Fahrschule
A Haussmann , Heidelberg ,
Gaisbergstraße 67. Telefon 2509

Opel Kadett , Ford Hlfel , BRHW zItr . ,Adler Junior , Opel 1,2 Itr . , Hano -
mag 1. 5 ltr . , DKW Meisterkl . , und
BMW- Krad , 500 cem , Bauj . 50, preis -
e a evtl . Tausch . Auto -

erheller , Heidelberg , Ziege
Telefon 30 00.

Opel - Olympia an Selbstfahrer zu
Vermieten . Christian Welz , Auto -

atg. , Gr. Mantelg . 14, Tel . 5712

rückenstraßle 30,mietung .
Telefon 52 u.

ö IMMORIIINN

Immobilien - Mai
Heidelberg . Brückenstr 48. Tel 4769

Immohillen-Winter, Telef , 38 61
Sotflenstr . 1 ( am Bismarckplatz )

Beziehbares Haus , 3 bis 5 Zimmer ,
Heidelberg od, Umgebg . , bet 5000. —
DM Anzahlung (evtl . höher ) , au
kaufen gesucht . Zuschriften mit
Preitz unt . 9665 an die Exbeditlon ,

Ein Alteres Haus Vorder “ u. Hinter -
Haus ) , 4 Stockwerke , zu verkf .
Zuschritten unter 20354 an die
Expedition .

GELDVERKEHRn

Witwe mit Kindern sucht sehr dring .
300 . — DM gegen 50 . — DM monatl
Rlüickzahlung . Eilangeb , unter 98 74
an die Expedition .

Suche DM 500 bis 1000 gegen Sicher -

Jetrt sollten

kaufen . Tägliche
schlieghen immer

Unsere Hauptpr

Auch für kLeIn e u

gesorgt und bringen
und M

wir immer nur einen

Besuchen Sie un

undwWir

SPEZIALHAUS FUR

vorläufig noch

Uinlermante
wWieder die Lücken ,

die durch den bisherigen tegen Vorkouf

entstanden .

69 . — 84 . — 129 . und höher

droBe sterke Demen haben wWir

ln unseren derzeiiigen Schaufenstern können

bekannt großen Auswahl zelgen .

weorden uns freuen

nοbhο Kammer - Lichtsplele

Sle sich lhren

eilslagen sindt

ntersetzte und

gutsinende Kleider

äntol .

kleinen Tell unserer

8 uverbindiich

DAMENMODEN

Hauptstraße 68

heit . Zuschr . u. 20 420 an die Hxp .

—

Französ . Dolm .
tu . Ubers . - Kiurse

jetzt auch abenddss, 7 - 9 Uhr
Englisches Institut

Handschuhsheimer Landstr . 9

UNTERRICHT

Teleton 3494

4
L HEIRATEN

Junge Kriegerwitwe , 30J. , 1. 70 groß ,
mit 3 Buben , sucht liebevollen
Vater und Ehekameraden , Hand -
Werker angenehm . Zuschr . unter
96 75 an die Expedition .

f VunsCIUEDENRS f

Masseuse ( Krankenhausangestellte )
nimmt noch Kunden an. Zuschr .
Unter 20 164 an die Uepedition .

Speisezwlebe ' n
Versendet per Nachnahme mit
Sack , p. Ztr . DM 9. 50, ½ Ztr .

DM 6. 50.
Ernst Deppert , Gochsheim / Utr . 53

ö ArI . KANWTNA ND̃̃

Städtische Freibank Heldelberg
Flelschverkautf , Samstag , 7. Okt . 60:

von 9 10 Uhr : Nr . 1001 —1075 ;
von 10 —- 11 Uhr : Nr . 1076 —1150 .

Schlachthofdirektion .

In dem Vertahren üÜber den Antrag
der Fa. Verlag Heidelberger Skrip -
ten Marta Sehmidt - Carstens , Hel -
delbertg , Kirohstr . 2, aut Eröttnung
Ues Vergleichsverfahrens zur Ab -
wendung des Konkurses ist als
neuer Vorläut . Verwalter bestellt
worden Dipl . - Volkswirtin Johanna
Schäter , Heldelberg , Brückenstr . 30.
Heldelberg , 5. Oktober 1960.

Aintsgericht 2 3.

Kataloge 6

HEIDELBERG·

Dampfmaschinen
ngStroffen

BRUCKENSTR . 2

Kirchliche Vachrichten

Katholische Gottesdlenste
Sonntag , 8. Oktober

Jesuitenkirche : 7. 00, 6. 00, 9. 15 hl .
Messe , 10. 30 Amt , 18. 00 Rosenkranz .
— St . Anna : 7. 46 hl . Messe , 14. 00 An -
dacht . — St. Bonitaz : 6,00, 7. 00, 8. 00,
9. 15, 11. 00 El. Messe , 16. 00 Andacht . —
Akadem . Krankenh . ( Klinikkapelle ,
Hospitalstr . ) : 5. 45. 6. 00 Hl. Messe , 20. 15
Rosenkranz . — St . Rafael : 6. 30, 6. 00
l . Messe , 9. 16 Amt , 11. 00 hl . Messe ,
16. 00 Rosenkranz . — Chirurg . Klinik :
7. 46 Amt . — St . Albert : 6. 30, 8. 00,
10. 30 hl . Messe , 10. 00 Rosenkranz . —
St . Vitus : 7. 00, 9. 00 hl . Messe , 9. 80
Amt , 11. 00 hl . Messe , 14. 00 Andacht ,
17. 30 Rosenkranz . — Wieblingen : 7. 00
nl . Messe , 9. 00 Amt , 10. 30 hi Messe ,
19. 30 Rosenkranz . — Ptfattengrund :
7. 30 hl . Messe , 9. 30 Amt , 19. 00 An⸗
dacht . — Kirchheim : 7. 00 hl . Messe ,
9. 00 Amt , 14,00 Andacht . — Rohr -
bach : 7. 00 hl . Messe , 9. 00 Amt , 10. 30
l . Messe , 14. 00 Rosenkranz . — TRB-
Krankenhaus : 6. 00 hl . Messe , 6. 30
Amt , 14. 30 Rosenkranzandacht . —
Schllerbach : 9. 00 Amt , 11. 00 hl .
Messe , 14. 30 Andacht . — Stitt Neu -
burg : 6. 16, 7. 00, 6. 00 hl . Messe , 9. 30
Amt , 16. 00 Vesper . — Orthopld .
Klinile , Schlterbach : 7. 00, 9. 30 hl .
Messe . — Wielandheim : 7. 00, 6. 30 Kl.
Messe . f

Alt - Katholtscher Gottesdtenstt Wr⸗
löserkirche ( Plöckk 44) : Sonntag um
10 Uhr Hl. Amt , Predigzt .

Evang . Gottesdltenste
9. Oktaber 1050

Taßg der Inneren Misston , Kollekte
tür den Gesamtverband der Inneren

Misston
Kamstag , 7. 10: Ziegelhausen , 16. 30

Wochenschluhand . ; Christusk . : 30
PFrovi -Wochenschluflgebetsgottesd . ;

deunk . 17 Orgelmusik . — Sonntag !
Heiliggeistlk . , §. 30 Mondon , 10,30 Hlg .
Abendm . , 11. 16 Christenl . Mlgs . i ,
14. 15 Kindertzottesdtenst . — Provi⸗
denzk . , d Hauss , 10 Kindergottesdl . ,
11 Christenl . — Christusk . , 9. 30
Fucha , 11 Christenl . Süd , 11 Klader -
gottesd . — Lutherk . , 9. 30 Erckcen -
brecht , Eintünrung der neuen Kran . ⸗
kenschwester . — Orthop . Klinik , 9
Schloer . — Bersle . , 10 Schloer , 11
Christenl . — Aufeèrstehunssk . , 9. 30
Eberle . — Akadem . Klinik , 9. 30 Pe -
schel . — Chirurg . Klinik , 9 V. Wan -
Helin . — Johannesk . , 9. 30 Kampp ,
KEintünrung der Kontirmanden , 11
Christenl . Westptarrei , 11 Jugend -
gottesdlenst . — Friedensk . 9. 30 Vo -
zelmann u. Schoener , 10. 46 Kinder -
gottesd . , 13. 30 Christenl . Nord . —
Melanchtonk . , 9. 30 Geiger , 10. 46 K in -
dergottesd . , is Cnristenl . Mädchen ,
20 Dankteler . Kirchheim , 9. 30
Schmitt , 10. 45 Christenl . Burschen .—
Kreuzle . 9. 30 Mever - Fredrich . — Zle -
telhausen , 9. 30 Moldaenke , 11 Chri -
stenlehre . Peterstal : 15 Moldaenke .
EV. Kapelle , 9 Christenl . , 10 Nieden ,
11. 16 Jugendgottesdtenst .

Wochengottesdlenste , Tägl . Früh -
gottsd . der Studentengzem . 7. 30 Uhr
Peterskk . — Ziegelhausen vom 13. bis
15. 10 ſe 20 Uhr Singwoche für die
Gemeinde durch Singwart Dr . Gru -
ber . — Montag : 7 Uhr Ziegelhausen ,
20 Uhr , Heiliggeistk . Kirchenmusik
Marien - Kantoret Detmold . — Mitt -
woch , 20 Gesprüch mit der Btbel ,
Plöcke 66 u. Burgweg 3, 20 Christus -
kirche , 20 Lutherk . , 20 Friedensk . ,
20 Notkirche , 20 Petersk . Studen -
tengemeinde , 9 Uhr Providenzkirche ,
Bezirkssynode . — Donnerstag : 20
Kärl - Ludwig - Straße 6, 20 Johannes -
kirche , 30 Kirchheim , 20 Plöck 16.

Sandnausen . ( Sonntag , 8. 10. 50) :
Samstag 20 Uhr , Abendmusik . Sonn -
tag , 9. 30 FVestgottesdtenst ( Kirch -
weinfest , Tag der Inneren Misston ,
Missionskollekte ) , 11 Uhr Kinder -
gottesdienst u. Taufteier . Donners -
tag , 12. 10. : 20 Unr Bibelstunde Über
FPetr . 1 3, 16—26.

Methodistenkirche , Landhausstr . 17 ,
Sonntag Erntedankfest : 9. 30 Uhr
Erntedankfestpredigt , 20 Uhr Mu -
sikal . Feierstunde , Knauss . Diens⸗
tag , 3. 10. : 20 Bibelstunde , Knauss .
Freitag , 6. 10. : 20 Jugendstunde . —
Rohrbach , Heinrich - Fuchs - Straſſe 69:
Sonntag , 17 Uhr Predigt , Knauss .
Dormerstag , 19. 30 Bibelstd . , Knauss .

EVvgl. Gemeinschaft , Gemeindehaus ,
Ladenburger Str . 23. Sonntag , 9. 30:
Plessmann , 11 Uhr : Sonntagsschule .
Dienstag , 16 Uhr : Frauen - Misstons -
Kreis , 20 Uhr : Jugendabend . Don -
nerstag , 20 Uhr : Bibelstunde . Frei -
tag , 20 Uhr : Chorübung . — Eppel -
heim , Hauptstr . 29, Sonntag , 19. 30
Uhr : Predigtgottesdienst .

EV. luth , Gemeinde : Plöck 66,
Erntedanktest , 9. 30 Uhr Predigt
Ptarrer Willten .

Gruppe Christl . Wissenschafter
Musikhochschule , Klingentorstraße
Nr. 10, Sonntags - Gottesdlenst 10 Unr
in deutscher Sprache ; 11. 16 in engl .
Sprache .

Gruppe Christlicher Wissenschafter ,
Heidelberg . Gottesdienste : Sonntag .
10 Uhr Deutsch , 11. 15 Uhr Englisch
Heidelberg , Neue Untversität , Uni⸗
Versitätsplats .

Rellglionsgemeilnschaften
Rahal Weitreligton , Gem . Heldel -

berg , Anlase 35 : Montag , 19: 30 Unr⸗
Thema : Einhieit trotzdemi Dr Gross -
mann .

Standesamiliche Nachriehten
Sterbefälle

vom 2. 9. bis 1. 10, 1050

gusanna Katharina Hata zeb .
Mügig , WW. des Gürtlers Lorenz
Hatz , Bgeb. 16. 1. 1866. — Ewald Karl
Ernst Bartum , geb . 23. 4. 1949 aus
Ottersheim . — Schmied Gustav Ju -
Uus Zimmermann , geb . 26. 3. 1076 . —
Bahnhofmeister a. D. Jakob FPhilipp
Frunk , geb . 22. 12. 1073 aus Grom -
bach . — Ratschretber à. D. Johannes
Oskar Schrödersecker , geb . 12. 10.
1001 aus Wertheim a. M. — Kauf⸗
mann Stetan Wendelin Schulz , geb .
16. 6. 1679. — Marita Rosa Montag ,
geb . 21, 9. 19560 aus Ketsch . — Bau -
meister Karl Gustav Ferdinand
Börtlein , geb . 21. 6. 1662. — Fabrile -
arbeiterin Fllomena Machka geb .
Dittrich , geb . 11. 2. 1902 aus Ofters -
heim . Irmgard Marta Schmitt ,
Tochter des Alois August Schmitt ,
geb . 23. 9. 1060, — Landw . Arbeiter
Otto Frtedrich Fuchs , geb . 30. 6. 1675
aus Wiesloch . Katharina Mar -
gareta Veith , geb . Werner , WWòW. des
Gipsermeltsters Vitus Veith , geb . 16.
12. 1071. — Dora Barbara Schilberth ,
geb . Werner , WW. des Elektrotech -
nikers Karl Heinrich Schilberth , geb .
14. J. 1914. — Ktm . Lehrlins Bern -
hard Werner Herbold , geb . 23. 9.
1033. — Kautmann Oskar Reinl , geb .
12. 6. 1664 aus Brackenheim . — Kfm .
Außgust Heldinger , geh , 17. 6. 1063 aus
Grötzingen , Landwirt Valentin Berg ,
geh . 2. 11. 1923 aus Fürth . — Land -
Wirt Philipp dakobh Fießber , geb . .
19. 1876. — Fabrikant Georg Hein -
rich Reisig , geb . 22. 6. 167/7. — Anng
Marta Knippschild , geb . Paule , WW.
d. Fotograten Heinrich Knippschilu ,
Heh. 10. 4. 16046. — Lokomottotührer
A. D. Heinrich Zahnletter , geb . 26.
11. 1669. — Karoline Elisabeth Hol -
zer , geb . Henk , geb . 6. 7. 1606 aus
Bensheim . — Hans Peter Ortner ,
Heh. 1. 9. 1940 aus Korb . — Fabrikant
Theobald Philtpp , dohann Klar , geb .
20. J. 1664. — Lina Marta Keller , geb .
Wolf , hetfrau des Straſlenbahnfah⸗
rers Johann Friedrich Keller , geb .
10. 10. 1902. — Reichsbahnobersekre -
tür a. D. Altred Schüler , geb . 6. 11.
Ias aus Bühlertal . Hermine
Wyrott , geb , Pischer , mhetrau des
Friseurméisters Heinrich Frits Wal⸗
tor Wyrott , geb . 26. 3. 1903. — Maria
Josefine Sauter , geb , Quatt , mmefrau
des Wagners Johann Fritedrich Sau⸗
ter , geh . J. 9. 167/6. — Klaus Joset
Hannert , geh . 16. 6. 1060 aus Erbach .

Samstag / Sonntag , 7. /8 . Olctober 1000

Solt Uber 30 lahren

ſahren wir ſormschöne ,
halt georbeitete
u. Speisezimmer ,
Anbaumöbel , Klein -

meister

Wohn - , Schlol -

Hertenzimmer ,
u. Polster -

möbel in vielen Austuhrungen au

übetraschend gunsiigen Proisonl

Möbeltesbrlk und Eintlehtungsheus

MAMKNKHEIM 0 5 , 1

— Emma Hellmann , geb . Ernst , geb .
28. 2. 1912 aus Nordheim . — Hilde -
gard Elisabeth Rosenberger , geb . 29.
9. 1950 aus Plankstadt . — Kaufmann
Sally Israel Sol , geb . 9. 6. 1901. —
Va Plisabeth Meyer , geb . Becke,
WW. des Sattlers Gustav Karl Geors
Meyer , geb . 1. 6. 1660. — Marta Lina
Stumpt , geb . Zimmermann , WW.
des Oberlehrers a. D. Friedrich
Stumpt geb . 31. 6. 1676. — Packter
Johann Heinrich Windisch , geb . 16.
11. 1660. — Armin Hans Ziegler , geb .
25. 9. 1050 aus Nußloch . — Krattfah -
rer Woldemar Jams , geb . 10. 6. 1015
aus Mannheim - Klfertal . — Anna
Möller , geb . Müller , WW. des Bergz -
wWerkobersekretürs Karl Jakob Ger -
hard Heinrich Möller , geb . 11. J. 107%/9.
— Sotte Müller , geh . Menges , geb .
16. 8. 100 aus Hatsterbach ,

Neue Olympla - Wagen
an Selbstfahrer zu vermieten .
Herbert v. Arnim , Halbg . , Tel . 3107

Blütenweite Wäsche
durch

Klat ' : seIbsllntlget

desintizlerend , faserschonend ,
sparsam , in dunkelblauer Packung

800 nmur ο g . s

Seeetee

Sganhau
4 * 4 4E n

Das Fachgeschüft fur

feppiche und Gardinen
Mannhelm ( am Hauptbahnnhof )

Tattersallstraße 12, Rut 409 48

d0h ſetzt olls 14 Joge Tlehugtgz lat ' h

Jeden Monet ein Hauptgewinn æ

100000 Mark in der Schſu
Winne ond Prämien z20 D 300000 ,

200000,160000 , 0%„UMScheegWIn
Millton - J0 , Wovon sprechen Sie

denn , Horr Nochbot ? Nattlich von def

Söddeutschen Klessnο,E1turle l

lasse Ge -

Bestellen Sle noch heuEο hονν,ꝗH,en SUbJ . LoSPIG - EI .SU.
Dr . EBBEICKE , Heidelberd , Hauptstr . 78

Stürmor , stadtl . Lotterie - Einnahme
Heldelberg , Soflenstrahle 7

PοννEͤ· elKKC,α K . 2½0 KcrISTuh

Ubpber

Verges

5SOOO begeisterte Besdcher in unserer sehenswerten

SOTIALIWERK - MOBELAUSSTELLUNG:

Fellöner αννοẽ Frolrer beAen “
SS AUch Sle mcht diese Ausstellung zxu beslchtigen

MIKAIHHAUg.
ibiboollilln ſun SpinendluöUuul

MOSEI „ TEPplctk „ DEKORATIONEN

HkloRtSEnO . MaunirαIͥe 16 ( Elngang Kougsge )
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Beschlagn . fretes Zimmer ( metzbar ) x.
Vermieten . Zu ertrag . 1. d. Exped .

Gut möbl . Zimmer sof . zu vermieten .
Zu ertragen in uer Expedition .

EIuunrenl̃‚˖r⸗
2 Eimmer , tellmöpl . oder leer , mit

Kochgel . , beschlagn . - trel , zwischen
Heidelberg u. Neckargemünd tür
sotort oder später gesucht . Zuschr .
unter doos an die Uxpedition .

Suche 1 Zimmer mit Küche oder
Klüchenbenützung , evtl . Mietvor -
aussahls . Ang . u. 96 61 an die Exp ,

2 grögere leere Mansarden v. wohn⸗
berechtigt . Khepaar , gesucht An -
gebote Unter 20 162 an die Exped .

1 zimmer und Küche od. 2 Leer -
zimmer von berutstätigem Phe -
Päar gesucht . Zuschr . unter 20 161
an die Expedition

Junger Watßner m. Kost u. Wohnung
gesucht . Wüh . Treiber , Heidelbg⸗ ,

Wieblingen , Kreuszstraße 2.

Verkäuler (in)
für Herrenhemden nach Maß
auch fertige —, Damenblusen
u. röcke an Privat zegen hohe
Proviston od. auf eigene Rech -
nung kf. hiesig . Bezirk gesucht .
Zuschritt , an Franz Neumann ,
( I4a ) Hildrizhausen , Kr . Böb -

Untzen .

Gürtner kf. Kkl. Hausgarten zur Ver⸗
Pflanzg . , Ergänzg . d. Steingartens
Uu. Neuanpflanzg von Obstbäumen
ges . Zuschr . u. 20 405 an die Exp .

Tüchtige kaufm .

per sofort gesucht , Lebens -
lauf mit Zeugnisabschriften
erbeten u. 20 363 an die Exp .

J
1

Ehrl . , zuverl . Mädchen , im Umgang
mit Kindern ertahren , zur selbst .
Führung des Haushaltes gesucht .
Zuschr , unter 20 404 an die Exp .

Hausmüdchen , zur vollk , selbst . Füh -
rung eines 5- PFers . - Haushalts ges .
Ertahr . im Unigang mit Kindern
Beding . Zuschr . u. 20 401 an d. Exp .

— —

Fleigige Frau ( Kriegerwitwe ) szucht
Stollung in Haushalt ( Sanztägig )
Näheres in der Fxpedition .

Wü in
—sucht baldmägl. . Wirkungs -

Kkreis. Ans . * We e Excp.

Epörtlohrorin sücht Nebenverdlenst ,
auch berutskremd . Zuschritten unt .
9 an die Expedttion .

Fliclctrau hat noch Tage frel . Zu -
schritten unter 10 637 a, d. Exped .

Tüichtige Frau gucht 3 —4 mal in der
Woche Beschüftigung in Haushalt
oder Geschäft . Zuschr . unt . 96 67
an die Expedition .

Frau sucht 2- bis zmal in der Woche
Arbeit , gletch welcher Art . Zuschr .
unter 20 163 an die Expedition .

Krankenschwester sucht Stelle als
Sprechstundenhilfe . auch Anfangs -
stelle . Kenntnisse in Bestrahlung .
Neues Kurzwellengerät u. Höhen⸗
tonne kann gestellt werden .
Uebernehme auch Hausarbeit . Z.
Et . in Klinik tätig . Zuschritten
Unter 9636 an die Eöcpedition .

Binderin zucht Kurhfitestelie . Ang .
Unter go14 an die Eup .

Für ordentl . , kleig . Frau Tagesstelle
Fur alle Hausarb ten , Plenstatz u.
Vreitag ges . Ang . U80 412 an d. Exp .

SBuche kfür meine Tochter (16 Jahre ) ,
noch Handelsschulpfl . , Stelle als
Sprechstundenhilte in Zahn - oder
Arztpraxis , oder Bürolehrstelle in
Heldelbertz . Ang. , u. 9010 an d. Exp .

VIMMIBTUNdEN
- Eimm . ⸗Wohnuntz ( Neubau ) ohne

Bad mit Lentralhzg . ( 2600 . — DM
Baukostenzuschuß ) in Neuenhelm

8
10. 11. zu vermieten . Zuschr .

nter d9ss an ute Epedition .

immerwohnuntz in Wiesloch geg .
Vergütg , d. Umaugskosten ( DM 360)
zu vermitet . Ang . u. 20 421 an d. Fxp .

Doppel - immer tür Tage u. Wochen
Heldelbertz , Keplerstr . 141.

Berutstätiges Früulein kann Schlat⸗
Atelle erh . , evtl , mit Teilverptleg .

Student sucht Zimmer . Angebote
unter 20 156 a, d. Expedition .

Möbl . Zimmer in der Weststadt , Nähe
Wilhelmsplatz , von berufstät . ält .
Fräulein zu mieten gesucht . Ang .
unter 20 409 an die Exp .

Leistungstfän , Firma sucht für ihren
Penstonär eine 2 —3 - Zimmerwonn . ,
auch ohne Bad , innerh . der Stadt .
Auch auf dem Wege eines Bau -
kostenzuschusses , einer Abfindung
oder dergl . Ang . u. 20 410 an d. Exp .

tzuche ebensolche 2 - Zimmer - Wohn .
Zuschr . unt . 9607 an die Exp .

Herde / Bade - Oefen / Wannen
Lisschrdnlee

VERRRUrR

vom FVachseschäft . Telefont 66 88

ERh - UAUER KelTasen “

Klassiker zu verkautén . Angebote
Unter 8 bos7 an die Expedition .

Einige Stücke Porzellan ( Alt - Meis -
sen ) zu verkauten , Zu ertrag . in
der Expedtition .

Sut erh . Burschen - Wintermantel so -
Wie Windjacke , gefüttert , preisw .
zu Vkf. Fetzer , Heidelbg . , Luisen -
ntraße 6.

Kastenkinderwagen , guterh . , billig zu
Verkaufen . Uterstraße 70, II .

Alctentäschenzchreibmaschine ,
H. Ehhalt , Hdbg . , St . - Anna - Gasse 13

Gelegenheitsk . Telefunken , 7 Krs . ,
gebr . DM 136. —; Alle Markengeräte
bel günst . An - u. Tellzahlg . Bartel ,
Bofienstr . 7a, III . Kein Laden .

Grammophon ( Elektrola ) m. Platten
billig zu verk . Zu ertr . in der Exp .

der Kneipp

Eneipp wußte es :

So ein Kaffeegetränk aus geröſtetemMalz,
das mußte ſehr gut ſchmecken , ſonſt würden

es die Leute nicht trinken —auch wenn es

geſund wäre wie Milch und Brot ! Des⸗

halb gab Kneipp erſt dann ſein Bild , ſeinen

Namen und ſeine Unterſchriſt , als ihm die

Kaffeeleute der altangeſehenen Firma
Franz Kathreiner in Mlünchen einen Malz⸗

kaffee vorſetzten, der ganz vorzüglichſchmeckte .
Nicht genau ſo wie Bohnenkaffee, nein —

zarter , lieblicher und ein bißchen nach friſchen
Nllſſen . So gut jedenfalls , daß in den

Jahren vor dem Krlege , als es in Deutſch⸗
land noch ſo viel Bohnenkaffee gab, wie

man wollte , mehr Kathreiner getrunken
wurde als irgendein anderer Kaſfe .

Kathreiner

6 2

Malzkaffee

FToanchättasoKa
evtl . mit anschließenden Büro -
rüumen in guter Lage gesucht . Zu -
Schritten unter 99o6 an die Exped .

E WonqU᷑A,ό

Blete F - Zimmer - Wohng . in zentraler
Lage Heldelbergzs , suche schöne 3“
Zimmer - Wohnung . Zuschr . unter
Hooi an dle Ucpedition .

Wohnungstausch !
Suche 1 Oder d Eimmer mit Küche

in Heidelberg zetzen 1i Zimmer u.
Küche in Grobhsachsen, . Letztere

geelgnet für Rentner . Auskeuntt er⸗
nalten Sie in der Expeditlion .

Schöne 4 - Zimmerwohnunz m. Küche ,
Rad , à Balkon , Stadtmitte , gegen
L. Zimmer m. Küche u. Bad in der

Eu ertragen in der Uapedttion .
Weststadt zu tauschen . Antg. unter
9017 an die Wxpecdttion .

Pol . Schlatzimmer , Birket handpol . ,
Schranke 4- turts , günstig zu Ver⸗
Kkaufen . Gustav Unmig , Schreiner⸗
melster , Hdbg . , Neue Schlobstr . 13

Obst -

bãume
J. Qualität , jede Menge u. Sorte ,
Außerst billig . Und dazu hel 10 St .
tur 100 Liter bestwirle , Winter⸗
Spritzmittel . Bestellungen schon
Jetzt unter 20 4o6 an die Eep .

Amokeing , neuwi . , 146, Ktinstig zu verk .
Angeb . unt . 30 30 an die Bep .

Wetnroter Mädchenmantel mit Pels ,
Ar . 40, DM 60. —, lu verke , Zu ertr .
in der Urpedttton .

1 Heinstein - oten wenig gebraucht ,
1. Kleinen eis , Kochoten . Mössner ,
Heldelberg , Keplerstraße 17.

Juterh , Herrenschune , Or , 44,
10 . — DeSommerschuhe , Ir . 36 kur
DM 4. — Kelbe Seidenbluse , Gr. 49,
tar DM 10. — zu verkf . Heldelberg ,
Berghetmer Str . 17, Ott ,

—— — — —

Herde . Verkaut Utrelkt ab Pahrtk ,
Nagel , Bersstraßhe 2/, Teleton 66 60,

Ia Handwagen ( Srkdrig ) u. Marktst
Kkompl. mit Dach , Zu ertragen
Pläöck 60, III , Unles .

Oehr , Schlatstmmer zu verkt . 290 . —
DRA. Euschritten unk, döooo an die

Biete schöne 3 Zimmer- Wohnunt ,

u Verk. Eu értr .

0

0
0

alamit ulle uit

sollde , fachmännlsche

IHluꝛPerkiauen geuinnen
Mäntel von 85 . - bis zu den feinsten Erzeuꝗnissen
Anzuge von 75 . 98 . - 126 . 154 . - 172 . - 190 . - usw .

Lumbetlacken , Hosen , Hemden , Binder , Strick -

Woren , Knobenonzküge , so, ] öZL Borutskleidung in

bekannt großer Auswahl

Möbelkauf
ist ein schwerer KUntschlußt Fol -
gende Punkte sind dabel zu beach -
ten : Gewissenhafte Fachberatung ,
gute Qualitäten .

Billige Preise
Sle finden bel uns auch Gelegen -
heitskäute in Wohn - und Schlatf -
Ummern , Küchen und Tischen .

Möbelhallen
Heldelberg , Hauptstr . 36, Eing . Hof .
Besichtigen Sie unverbindlich un -
ser Lager !

Getrag . Vemen - Pelzmantel , schwarz ,
Gr . 42, UM 75. —, Herrenhalbschunhe ,
Gr. 40, braun neuwertig , billig zu
verkf . Heidelberg , Hauptstr . 106,
1 Tr . Unles .

Gashetsleörper , Warmwasserberelter ,
billig zu verkaufen . Adresse bei
der Expedition .

Getränke -
Fasser

Noch kurzfristig lieferbar : fahrik⸗
neue Eichenfässer 26 1 Inh . m / Turle
DM 16. 16, 50 1 Inh . m/Turte DNM
25. 20, 100 1 Inh . m / Pürle DM 36. 60.
fabrikneue Buchenfüsser mit
Eichenholz - Mittelstück und Türie
200 1 Inh . DM 34. 50, 300 1 Inh . DM
42. 50. Lieterung gegen Nachnahme .
Fafitahrik Hessentalͤ/Württembersg .

Sehr preiswert abzugeben : 8 sehr
tut erhaltene Eimmertüren mit
Schloß , 206494 em, 1 Ladentüire m.
Schloßs und Glastüllung , 225 95 om,
2 zwelflügelige Fenster mit Ober -
Uchit, 2)T18166 em. Heldelberté ,
Kaiserstraßze 94, im Laden .

Dürerhaus - Dirndl - Schürsen , Dlürer -
haus , Handschuhsheim , OEG -
Bahnhot .

Gut erhalt . Vederrollle zu verkaut .
Eschelbach , Weinbergstraße 13.

Im Auttrage aus Privathand günstig
2u verkf . 1 Küchenbedtett , Eache ,
160 em breit , fast neu . Zu ertrag .
bei Möbel - Müller , Heidelberg ,
Bahnhofstraße 19.

Preiswert abzugeb . wegzen Strom -
Umlage gr . orig .

4
Handu - Höhensonne

Sleichstrom — in tadell . LZustd .
Und sehr gut . gr

RudlopρpUTut
RKRöhren. Wiegel , Heldelbersg ,

Hahnhotstraſhe 6.
——

Lehrbuch Gynkkologte — Geburts⸗
klite von Stoeckel billlg abaugeb ,
Rohrmann , Heldelberg , Untere
Straßhe 26.

Bandschleltmaschine , 330 oin, begt .
erhalten , mit Motor 380,/60 V. , 360 .
DM. Heldelberg , Anlage 40.

Vaillant , Gasbadeotfen , mit Kupter⸗
mantel zu verkf . Anzusehen In⸗
Staltattonsgeschätt Schücke , Helclel⸗
berg , Haspelgasse 6.

Schrank ( welll , itür . ) gu verkaut .
M 40. —) . Eiu ertragen in der
KExpedition .

Weller Küchenherd und Fülloten zu
Verk . H. - Rohrbach , Leimerstr . 36.

Hübscheg , schWarzes Feidenkleid m.
Bisenverärbeitgz . , 40 UM. Er . 4/44 ,

in der Hup .—— — ů—
FAsser , Vorschled . Sröghe , sind ab⸗

Expedition .
Aliksben . Zuschr . unter 96 94 an

Nartoffteisäcke
b1111 bei

KARLK0OORH
Gewebe und sfleke
Heidelbert , Romerstraße 30
Teleton 36 80

Gr . Aurtente ( kiche ) 30 DMI Aus -
nlehtisch ( wiche ) ) 70 DkA; 3- tell .
Auflasmatratse 4oo DMt Peldbett
DM zu verle . Zu ertr . in der Exp.

Matratzen , gut erhalten , zu kauten
Hesucht . Angzeb . unter 20 103 an
die Expedition .

KAUrdssUon
— —

Hrillonten
Gold , SIIber , Plebin
kauft zu Höchstpretsen

G. SUMpmhR
Heldelberg . Landtrledstr . (, part .

Altpapler , Altelsen , Metalle , Lum -
ben , Teitschritten . Postkarte g0-nligt , wird mit Auto abgéholt .
Wilth . Frtedel , Handschuheh . , Alt⸗
stofthandlg . , im Stoptelgarten (.

ausgesucht gute Qualliöten

dußerst niedrige Prelse

Selte 19

Voratbeltung

KREIDEHLI8IER6

HAUPTSTR . 55

Der sudwestdeutschen
Kundenkredit - G. m. b. H. und

der Badischen
Beuamtenbank angeschlossen

Sehrelbtisch , nur guterhalt . Stüch , f.
Herrenzimmer gesucht Ang . unter
20 406 an die Exp .

Juterh . Kartoffelkiste fur — Etr .
zxu kaufen tzes . - Preisantzeb . unter
20 403 an die Exp .

Büro - und Hlein -

Ichreibmaschinen

rolchhUTITIQο AUwa˙h

Auch auf Tellzahlung !

Schreibmaschinen

EEEE

HEIDELBERG

Akademiestr . 24 Tel . 2086

140 em brelt

0
dle Uxpedttlon ,

eeeee
Cl Hlamnllun illlie .

J Zetcniele :
Afchelolne 90 em brelt
in sohönem Farbsortiment

Kunstsolden - Flamlsol
90 m blelt , schwere Qualitäkt
in mod . Herbettarben

Mantel- Flsch rent
strapastertänige Ware

Becchten 81e
bitte ooch unsete Schaufenster !

SMiIbeſtaug

AM MARKT

Muſle
all ,

2 . 95

4 . 90

12 . 75

N



Vollmatrathen
W8

55 76. 560 es 50 69. 80 6. 90 46 . 50
dut - runn kmloge· Matrotʒen
180B0 14. 30 189. 50 118. 30 109. 60 98 . 50
Metalibetten 60/100 mt os
„ ee e 0 50 2766 23 . 75
Federbenten 120/100
108. 50 102·60 63. 75 864.20 77. 60 69 . 50

DaAs sPRZIALGEScHAYT yUn ALIE

5 ÄKοονονν ,
06100 ütbttstso NAUpfsrngasst 60

AIlS Verlobte grüsen

Elfriede Rittmuller

Heinrich Kircher

Uegelhausen Heidelberg - Wieblingen
U. Oktober 1960

DDD
LLCESeTISEK6

IMNTEMO0AMUT OR . KUO0OTLFT MEven
Samstag , J. Oktober , 19. 30: „Fidelto “ , Oper von Ludwig vanReethoven ( Außer Platzmiete ) Preise : DM 1. — bis 6. 50.
Sonntag , 6. Oktober , 14. 30: „ Maske in Blau “ , Operette von Fred

Raymond ( Außer Platzmiete ) Volkstüml . Pr “: DM 0. 60 Bis 3. —.10. 30, „ Der Mann mit dem Zylinder “ , Musikalische KomödieLon Just Scheu und Ernst Nebhut ( Außer Platzmiete ) Preise :DM 0. 70 bis 3. 50.
Montag , 9. Oktober , 19. 30: „ Grktin Martza “ , Operette von Emme -

rich Kälmänn ( Miete K, 1 und tr . Verk . ) Pr . : DM 1. — vis 6. 50.
Stadthallet 20. 00: Einmaliges Gastspiel Harald Kreutzberg mit

neuem Programm . ( Außer Platzmiete ) Preise : DM 2. —bis5 . —.
Dlenstag . 10. Gktober , 20. 00: Ballettabend . Gastspiel Alexander

V. Swaine „ Die Rekrutierung “ oder „ Die Liebesprobe “ .Helteres Tanzspiel V. Woltg . A. Mozart . Im Vorprogramm :Sutte nach Musilc V. Joh . Seb . Bach , Sulte dramatlischer Tänze .
AMAiete A, 2 u. tr . Verk . ) Preise : DM 1. — bis 6. 50.

Mörsaal des Botanischen Instituts am Bismarckplats , 20. 00:
gemeinsame Veranstaltung der städtischen Bünnen und der

Volkshochschüle Heidelberg : Diskussion zum Spielzeitbeginn .Reterent : Chefdramaturg Fred Alten .
Mlttwoch , 11. Oktober , 19. 30: „ ber Mann mit dem Zylinder “ ,mustkalische Komödie von Just Scheu und Urnst Nebhut .

Miete B. 2 u. fr Verk . ) . Preise : DM 0. 70 bis 3. 50.
Donnerstag , 13. Oktober , 19. 30: „Fidelio “ , Oper von Ludwig van

Beethoven , ( Miete G, 2 u. fr . Verk . ) Préise : DM 1. — bis 6. 50.
Freitag , 13. Oktober , 16. 30: „ Die Rraut von Messina “ , ein

Trauerspiel mit Chören von Friedrich v. Schiller . ( Miete B ,2
4 . DM 0. 70 bis 3. 50.

Famstatgz, 14. Oktober , 19. 30: „ Masne in Rlau⸗ , Operette v.
red Raymotid . ( AKuger FPlatziilcts . ) Volust . . I 000 d. 1

mntag , 16. Oktober , 15. 00' „ ber Mann mit dem Tylinders ,mustkalische Konitzdte von Just Scheu und Frust Nebhut .
Auſler Platzmiete . ) Volkestüml . Preise : DM 0. 60 bis 3. —.
9 . 0 „ Grütin Martzas , Operette von Emmerich Kälmän .

( Auller Platzmieéte . ) Pretse : DM 1. — bis 6. 50.
Montag , 16. Oktober , 19. 30: „ Maske in Rlau “ , Operette von Fred

Raymond . ( Geschl . Vorst . f. d. Volksbühne , Gruppe A. 2. )

IADI

AMERIKAHAUS Am Univeneheteplotn
EIDELBERG

Die wichtigsten Veranstaltungen des Amerika - Hauses V. 9. - 18. Okt .

1 Montag , 9. Oktober , 16, 16 u. 20 Uhrt Kulturflime : „ Vom Mais -
korn zum Erdteil “, „ Weideland Montana “ , AIm Lande der
Eslcimos “ , ( Sendestelle . )

Dlenstag , 10. Oktober , 20 Uhr : Deutscher Vortrag von Dir . Fritz
Bischott , Jugendstitt Sinsheim : „ Kreus und aquer durch
Amerika — Erztehungsheime und Helmersiehung in U8A . “
( Sendestelle .

Mittwoch , 11. Oktober , 20 Uhr : Schallplattenkonzert : Brahms
und Reger . Lig . : Dr . F. Zobeley .

Donnerstag . 14. Oktober , 20 Uhr : Deutscher Vortrag und Dis .
Kussion : Leo Lania , United Nations World Magazine , New

f
Vorke : „ Vom New Deal zum Fair Deal “ , ( Ausstellungsraum . )

Freitag , 18. Oktober , 30 Uhr : Lichtbildervortrag , Dr . Woltgang
Cläsen , Stuttgart : „ Kitsen und gute Formen im täglichen
Lehen “ . ( Sendestelle . )
30 Uhr : Konzertretihe „ Moderne Mustk “
Volksmusik . Lig . : Dr . F. Zobeley .

Amerikanische

Für die unendlich vielen Beweise innigster Antellnahme an dem
Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Hermme Wyrott
eb . Fischer

sowie die vielen Blumenspenden unteren herrlichsten Danke .
Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Franzmann für seine trost -
reichen Worte und dem Posaunenchor tür die erhebenden Weisen
am Grabe .

H. Wyrott und Angehörlge*
Hetdelbers , den J. Oktober 1060.
Gaisbergstraſle 18

8

Statt Karten

leben Verstorbenen

Philipp Jakob Fieſßler
danken wir herzlichst .

Die trauernden Hinterbllebenen

HeIdelbert - Klrehheim , J. Oktober 1060

e

te

tedeilick
und

NOVITA Or . Lehn G. m . b. H. , Heldelberg
Jeleſon A187 u. 60 10

Für die vielen Bewelse der Tellnahme belm Heimgantg unseres

Doutscher Wermutweln / viasche o. Gl . . . DuI J,U8
1949 fr Dürkheimer Splelberg Weißwein
Originalabtüll . Winzergenossensch . Dürlch , 1 Ltr . Fl. O. Gl. 2,98
Mannemer Drobbe 186vol . / . 1½ fl . o. dl . D3,05

Mannemer Drobbe 30 vol . / . ½ Vl. o. Gl. D 5,80

lma Goldtropien Irinkbrannwòein
5 Vol . 0 ) 0 . . . . h Fl .O.Cl. DI l . 80

16350 - 1950

ter nuht !

Ein

o⸗

in groſler Auau/alil

BETTEN - HIPPIUS
Des AItboKAnnfO SPOSIGHKCus malt lelchrlscher FUSöeneneneeene
„ ·rt : Uοεf ˙t - frsse 1466 , Mune Unversltdt und JesultenkKIrch

Clistrsankteut UKart 611 „ % a½ erantwortliett tür Folitikt Ur, Herbert von Borch : Wietschakt :Günter Vrasehea : Vrauenreterentin : Hude Petersenf für KAnzeligen : Thomas Morath ;

Sorgt flr warme Deiten !

Dedibellen . . . DRM 82. - , 18. - , 69 . -

Ropfkissen . . ab DNM 19 .
Steppdecken . ab DM 39 . 50
Wolldecken , Matratzen und Metallbellen

Pholohopien
( settenrichtige Negatitve )
schnell und billig .

Photo - Rruckert , Hauptstralhe 69.

Samstag /Sonntag, 7/8 . Oletober 1950

— — —————

4
gelit es ſetat nicut melis .

Lassen Sie sich von der warmen Herbstsonne nicht irre⸗
tünren . Ihr schein kann trügen und über Nacht kann
es kKkaltwerden .

Schon ab 26. 50 DM tinden Sie regensichere Müntel ,
die gut aussehen und strapaziert werden können . Po -

4
peline und Trencheoat ab 69 . — DM. wollene Cheviot -
und Loden - Mäntel ab 863. — DM und Gabardine - und
Wintermüntel ab 122 . — DM.

Für den Werkctag die Loden - Joppe und uden Sport -
Stutzer , die schon ab 33 . — und 66 . —DM zu haben sind .

Alles das können Sie sich jederzeit unverbindlich
teigen lassen .

in den goldenen Herbet hinein ) “ yßp
Dienstag , 10. Oktober 1960, NACH KLOSTAUn LonsCH , WoRRis

UND IN DIR PFALZ ; 6- —20. 30 Uhr Fahrpreis DM 7. 50
Mittwoch , 11. Okkt. 1950, PFALZVAURT 14 —½¹ Unr Fahrpr . DM 7. —
Donnerstag , 12. Oktober 1050, SCcHWARZwWALDTAHRT , Wüdbad -

Gernsbach - Baden - Baden ; 7 —al Uhr Vahrpreis DM 11 . —
Freltag , 13. Oktober 1950, id Din SuprrAlz , ids DbanRun

UEIISNNLANBf d- 22 Unr Fahrpreis Düd 0. 50
Sonntag , 15. Oktober 1950, SCHWARAWALDFAHRT , Herrenalb -

Alleinverkauf :
Caroline Oberländer

escesberth, feuugtätk. J2J, Tel, 92 78
Mannhelnd, U3, 6· Planken- Huf 6 107

Schwarzenbachtalsperre ; J/ -—21 Uhr Fahrpreis DM 11 . —
IN DAs NECKARTAL , IN DEN ODENWALD — NACH
SCHLOSS WALDLEININGEN ; 14 —21 Uhr Fahrpreis DM 7. —
PFALZFAHRT ; 14—4i1 Uhr Fahrpreis DM 7. —

Verlangen 81ie Sonderprospektl

auronus - NiSsZAunO bun MTIIESEnUnSTRASsSEU .

und uun⁰οAnον A. G. om Biemarckpl . , Tol. 238/82 , 4250

Plelworte Herbstrelsen der, Pauen Autobuse“
Tage IN DIn sScHWIIZ 20. 10. bis 3. 11. 1050; nach Sarnen am

Sarner See , Urstlel . Reiseprogramm : Luzern , rund um den Vier -
Waldstätter See , nach Engelberg über den Brünig - Paß nach In -

terlaken , Lauterbrunnen , Grindelwald ( FEiger - Mönch - Jungfrau -
gebiet ) . Rückfahrt Uber Zürich , Waldshut - Titisee . Preis DM 189 . —

7 Tage NACH OHSsTERRHICN , 29. 10. bis 4. 11. 1050: nach Lermoos ,
Innsbrucle , ins Stubaital nach Fulpmes , ins Lechtal , Zürs und
Uber den Flexenpaſl nach St. Anton , Landecle Preis DM 116 . —

Preise einschl . bester Hotelunterkunft u. Verpflig . Paßl - u. Visum -
u. Devisenbeschafftungssgeb . Anmeldung wegen Pabtformalitäten
eillgst , spätestens bis 12. Oktober 1950.
Voranzelge : Im November komb . Bahn / Autobüs-Reise nach

Rom- —- Neapel . Vormerkungen im

AUTOBOUS- REIsSEnOUnoO der

Heidelberger Straßen - und Bersbahn A. G. , Heldelberg ,
Bergheimer Straßſe 4 Bismarckplatz ) Tel . 2361/862, 4260

Einkellerungs - Kartoffeln
zu den billigsten Tagespreisen , liefert frel Haus

Bestellungen werden angenommen Neckarmünsplatz 6
und Heumarkt 2 Laden ) . Teleton 4431

Shetred . Feuttieton ; Heins Ontt : Lokstes Stacht : Guntet Webert Lokales Landt Walter Vortelder ; Aport :Verlagsleitungt Wün. , Retchenbacht Nachrichitendtenstt Deutsche Fresse - Akentur ; Mitslied der Gemeinschatt Nordbadtsche Helmatpresse .

Lösche , Heldelberg
Brückenstraße 43 Teleton 91 61Delze

lädt Sie ein zur unverbindlichen Besichtigung !

Slehante Maufmmdntel

Saunks - Kanls . . „ OM 4253 . —

IοοννονKn᷑s . . DM 360 . —

Amorllk . OPOSSsum . UOM 460 . —

CοWV - Lm̃m . DM 520 . — u. V. G.

wie Vohlen , Goldlamm , VLemen, Perslaner , Nutrita ,
Oselot u. V. à,

Günstise Zahlungsbedingungen
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